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vss ?leldenleben ldorst Nessels dsrf nickt entstellt werden

Essen,  8 . Oktober. (Eigene Meldung)

Wie die »Nationalzeitung " erfährt, wird das Propagandaministerium
die für Montag , 9. Oktober, dem Geburtstage Horst Wefsels , angesetzte
Uraufführung des Horst-Wefsel-Filmes verhindern und außerdem dafür
Sorge tragen, daß der Film in seiner gegenwärtigen Form nicht
in der Oeffentlichkeiterscheint. Das Ministerium ist der Auffassung, daß
der Film der »Volksdeutsche Filmgesellschaft" nicht die künstlerischen
Qualitäten besitzt, die von einer Darstellung des Lebens des national¬
sozialistischen Vorkämpfers Horst Wessel und des gewaltigen Ereignisses
des deutschen Freiheitskampfes verlangt werden müssen.

Gin unzulänglicher Versuch
Nachdem bereits Mitte der Wocheder Film

geladenen Vertretern des diplomatischen
Korps - und der in- und ausländischen Presse

sgeigt worden war — bei den Auslands-
lättern hatte er aus begreiflichen Gründen

Anklang gefunden — fand am Freitagabend
im Propaganda - Ministerium eine weitere
Probevorsührung im Beisein des Ministers
Dr . Goebbels  und seiner nächsten Mit¬
arbeiter statt . Der Eindruck, den der Film
auf dieses Gremium machte, war sowenig
befriedigend,  daß sich Dr . Goebbels
zum Einschreiten entschloß. Die überraschende
Maßnahme dürfte vor allem darauf zurück¬
zuführen sein, daß zwar die Massenszenen
aus dem ehemaligen Bülw -Platz, am Bran¬
denburger Tor usw. eine gute technischeLei¬
stung darstellen , daß aber die eigentliche
Handlung des Filmes ebenso wie die künst¬
lerischen Leistungen der Hauptdarsteller
absolut dürftig  und unangemessen
sind. Es steht zurzeit noch nicht fest, ob der

ilm noch geändert und verbessert werden
ann oder ob er überhaupt in der Versenkung

verschwindet.
So bedauerlich das Nichterscheinendes lang

angekündigten und von vielen Volksgenossen
wohl mit Spannung erwarteten Filmes sein
mag, so begrüßenswert ist andererseits die
klare Entscheidung des Ministers , der lieber
ar keine als eine mittelmäßige Darstellung
es Heldenlebens Horst Wessels will . Es

bedarf keiner Betonung , daß dieser Entschluß
gerade von den alten SA .-Männern ohne Ein¬
schränkung gutgeheißen wird.

Was nun?  Die Antwort auf die Frage
ergibt sich aus dem Sachverhalt , der im End¬
effekt zu dem Verbot geführt hat . Der erste
Horst-Wessel-Film ist die Arbeit einer ziem¬

lich obskuren sä Koc gegründeten Filmgesell¬
schaft, die in den als Konjunktur erkannten
Rennen um den nationalsozialistischen Stoff
einen guten Platz zu belegen hoffte. Daß da¬
bei Geldinteressen  eine erhebliche
Rolle gespielt haben, kann man ruhig unter¬
stellen, wenn selbstverständlich auch den be¬
teiligten Nationalsozialisten — das Propa¬
gandaministerium hat sich dankenswerter¬
weise von vornherein abwartend verhalten —
der gute Glaube und die gute Absicht nicht
abzusprechen ist. Das jetzt vorliegende Er¬
gebnis hat die Erwartungen enttäuscht. Der
Film ist minderwertig , der mit unzureichenden
Mitteln und unzureichenden Leuten — maß¬
gebender Manuskriptverfasser war Hans
Heinz Evers! — unternommene Versuch
ist fehlgeschlagen. Das heißt selbstverständlich
nicht, daß nun die Arbeit an der filmischen
Gestaltung desselben Liedes der national¬
sozialistischenRevolution , das in der Person
des Sturmführers Horst Wessel seine glän¬
zendste Verkörperung findet , aufgegeben
werden darf . Wo der erste Angriff miß¬
lungen ist, müssen Nationalsozialisten in die
Bresche springen . Das Propaganda - Mini¬
sterium hat eine Filmabteilung , die von her¬
vorragenden Fachmännern geleitet wird.
Was dem privaten Versuch versagt blieb, das
filmische Monumentalwerk der deutschen
Revolution zu schaffen, das die historischenEr¬
eignisse der hinter uns liegenden Kämpfe und
Siegesjahre für Jahrzehnte und Jahrhunderte
festhält, das war eine Aufgabe, würdig des
Ministeriums , das die kulturelle Führung
des nationalsozialistischen Deutschlands m die
Hand zu nehmen sich anschickt.

Der Film des neuen Deutschland muß ge¬
schaffen werden . Man darf hoffen, daß das
Ministerium für Volksaufklärung und Pro¬
paganda bei diesem gewaltigen Werk nun¬
mehr die Führung übernimmt.

Belde Mecklenburg werben
vereinigt
Schwerin,  8 . Oktober.

Der Zusammenschlußder beiden Länder
Mecklenburg- Schwerin und Mecklenburg-
Strelitz steht unmittelbar bevor. Am Freitag,
den 13. Oktober, findet im Rathaus zu Rostock
die zweite Vollsitzung des Mecklenburg-
Schweriner Landtages und die fünfte Sitzung
des Mecklenburg-Strelitzer Landtages statt.
Aus der Tagesordnung der beiden Sitzungen
steht die erste, zweite und dritte Lesung des
Entwurfes eines Gesetzes über die Vereini¬
gung von Mecklenburg-Strelitz und Mecklen¬
burg-Schwerin.

In dem Gesetz, das vom Reichsstatthalter unter¬
schrieben und den beiden Landtagen vorgelegt
worden ist, heißt es u . a . :

K 1: Das Land Mecklenburg -Strelitz wird mit
dem Lande Mecklenburg -Schwerin vereinigt.

8 2 : In dem Gebiet des Landes Mecklenburg-
Strelitz treten die mecklenburg -schwerinschen Ee-
setzesverordnungen und Verwaltungsvorschriften
außer Kraft , soweit nicht von dem mecklenburg-
schwerinschen Staatsministerium nach Benehmen
mit dem mecklenburg -strelitzschenStaatsministerium
etwas anderes bestimmt wird.

8 3 : Die im unmittelbaren mecklenburg -strelitz¬
schen Staatsdienst stehenden Beamten werden als
mecklenb .-schwerinsche unmittelbare Staatsbeamte
übernommen . Entfprechendes gilt für die im un¬
mittelbaren mecklenburg -strelitzschen Staatsdienst
stehenden Angestellten und Arbeiter.

8 4 : Das Mecklenburg - strelitzsche Staatsvsr-
mögen geht mit allen auf ihm ruhenden Lasten und
Verpflichtungen auf Mecklenburg - Schwerin als
Eefamtrechtsnachfolger über.

8 5 : Das Gesetz tritt mit dem 1. Januar 1931
in Kraft.

Im Zusammenhang mit diesem Gesetz erklärte
Reichsstatthalter Hildebrandt,  Generationen
und Regierungen hätten Jahre hindurch das nicht
vermocht , was nationalsozialistische Rcgierungs-
arbeit nun in so kurzer Zeit zum Abschluß gebracht

hätte . In den nächsten Wochen werden beide Meck¬
lenburg zu einem Lande zusammengelegt . Dadurch
werde eine E r s pa r ni s in der Verwaltung und
wohl auch eine direkte,und indirekte Steuersenkung
erreicht.

Große Grfowe des
Arbeitskampfes in Westfalen

Wiederum 27 000 Unterstützungsempfänger
weniger

Dortmund , 8. Oktober.
Der Präsident des Landesarbeitsamtes West¬

falen in Dortmund teilt mit : Der zähe und ener¬
gische Kampf gegen die Arbeitslosigkeit hat im
September in Westfalen wiederum außerordent¬
liche Erfolge erzielen können . Die Gesamtzahl der
Unterstützungsempfänger ist um rund 27 000 zu¬
rückgegangen , also nochmal ebenso stark wie in dem
jahreszeitlich günstigeren Monat August . Die
Höchstzahl der Unterstützungsempfänger , die - in
diesem Jahre im Februar etwa 420 000 betrug , ist
damit bisher um rund 155 000 zurückgegangen.
Von diesem Rückgang entfallen allein fast 100 000
auf die Wohlfahrtserwerbslosen . Diese Zahlen be¬
weisen , daß es gelungen ist, die Arbeitsbeschaf¬
fung gerade an den Punkten erfolgreich voranzu¬
treiben , an denen sie aus sozialpolitischen Grün¬
den am dringlichsten war , nämlich für den Perso-
nenkreis der verheirateten Erwerbslosen . Aus
dem Bericht geht weiter hervor , daß die belebende
Wirkung der Arbeitsbeschaffung nicht einseitig
geblieben ist, in allen Berufsgruppen ist ein
Rückgang der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen.

Standortmeldung vom „Graf Zeppelin"

Hamburg , 8. Oktober
. . ach den bei der Deutschen Seewarte vorliegen¬

den Meldungen stand „ Graf Zeppelin " am Sonn¬
tag um 21 Uhr nördlich der Kanarischen Inseln
auf 2914 Grad Nord und 15 Grad West . Bei
günstigem Flugwetter betrug die durchschnittliche
Fahrtgeschwindigkeit während des ganzen Tages
120 Stundenkilometer.

Nie vergißt das deutsche Volk seine Brüder
jenseits der Grenzen

Rede des ReiKSministers Dr . Goebbels auf der deutsch-amerikanischen
Erinnerungsfeier in Berlin

i Berlin , 8. Oktober.
Am Sonntagvormittag hatte die Carl-

Schurz - Gesellschaft  Berlin zu einer
Erinnerungsfeier an die Einwanderung der
ersten Gruppe deutscher Siedler und Franz
Daniel Pastorius in den Vereinigten Staaten
zu Kroll eingeladen. Reichsminister Doktor
Goebbels  überbrachte im Namen der
Reichsregierung die Grüße Deutschlands an
das amerikanische Volk und an seinen ver¬
ehrten Präsidenten Roosevelt. In seiner Rede
führte

Dr. Goebbels
u. a. folgendes aus:

„Wir Nationalsozialisten fühlen uns mit
jedem einzelnen Volksgenossen, gleich, ob er
im Reich selbst oder jenseits oer Grenzen lebt
und arbeitet , aufs engste verbunden . Des¬
halb wird das neue Deutschland auch mit viel
größerer innerer Anteilnahme das Schicksal
seiner Söhne und Töchter auf außerdeutschem
Boden verfolgen. Wir wissen nur zu gut, wie
sehnlich der Auswanderer eine stete Verbin¬
dung mit der Heimat wünscht und von welch
großem Nutzen es andererseits für das Hei¬
matland sein kann , wenn die Deutschen in
Uebersee das politische und wirtschaftliche
Geschehen ihrer alten Heimat verstehen und
zu würdigen wissen. Sie , die alle Eigenarten
ihres Volkes kennen und lieben, sind immun
gegen tendenziöse Greuelmelüungen
interessierter Kreise. In ihnen wird Deutsch¬
land die treuesten Verfechter finden.

Man sagt dem deutschen Auswanderer nach,
daß er sich allzu rasch und allzu stark seinem
Gastvolk assimiliere. So sehr dies von dem
einen oder anderen behauptet werden kann,
so ist es doch ein Beweis mehr, daß der
Deutsche alles andere als asozial oder ex-
pansionslüsternsei. So wie Deutschlandge¬
mäß seiner ihm eigenen Art mithelfen will
an der Wohlfahrt der Völker, so hat jeder
einzelne, der Deutschland verließ, seiner
neuen Heimat uneingeschränkt Gesundheit,
Kraft und Können zur Verfügung gestellt."

Zum Schluß gedachte Reichsminister Dr.
Goebbels besonders oer Deutschen, die sich

um den Aufbau der Vereinigten Staaten
große Verdienste erworben haben, unter
ihnen Carl Schurz und Steuben.

Namens des neuen Deutschlands dankte
der Minister allen Deutsch-Amerikanern für
die umfangreiche Hilfstätigkeit , mit der sie
während des Krieges und namentlich in den
ersten schweren Jahren nach dem Kriege, in
der Inflationszeit , die Not rm alten Heimat¬
lande lindern halfen.

Als Symbol für den Willen der jungen
Generation beider Völker, die Vorurteile
einer überwundenen Vergangenheit zu be¬
seitigen und den Gedanken der Freundschaft
der Völker zu pflegen, bezeichneteer die Tat¬
sache, daß die Hitler-Jugend und die amerika¬
nische Jugend bei dieser Feier gemeinsamauf¬
marschiert seien.

„Mögen Amerika und Deutschland, die
beide im heroischen Friedenskämpfegegen die
furchtbare Krise der Zeit ankämpfen» in
Sympathie und Achtung vor einander die
Not unserer Jahre überwinden. Sie werden
sich damit den Dank und die Liebe ihrer
Völker erringen und die Welt wird davon
großen Segen erfahren."

Nationalsozialistische Grenzland
kundgebungen

Passau , 8. Oktober.

In der bayerischen Grenzstadt Passau fand am
Sonnabend und Sonntag eine große Grenzland-
kundgebung der Nationalsozialistischen Kriegs¬
opferversorgung mit Soldatentag und Fahnen¬
weihe statt , zu der rund 35 000 Teilnehmer in
22 Sonderzügen gekommen waren . Beim Schlage-
terkreuz in der nächsten Nähe der österreichischen
Grenze fand die Weihe von etwa 200 neuen Fah¬
nen statt . Der Reichsführer der Nationalsozialisti¬
schen Kriegsopferversorgung , Oberlind ober,
wies darauf hin , daß den Kriegsopfern erst unter
Adolf Hitler die ihnen gebührende Ehre zuteil ge¬
worden sei. Am Nachmittag kam es zu einem
Riesenaufmarsch  anläßlich der eigentlichen
Grenzlandkundgeüung auf dem Sportplatz Maier-

hof . In der Reihe der Redner sprach auch Partei-
genosse Balt es (Saarbrücken ) , der die Grüße
aus dem Saargebiet überbrachte , während Par¬
teigenosse Liebel die innige Verbundenheit der
Psälzer mit der bayerischen Ostmark hervorhob.
Stürmisch begrüßt , übermittelte Gauleiter Hafer
(Innsbruck ) die Grüße der Kameraden aus Tirol
und Vorarlberg , schilderte die Verfolguugen in
Oesterreich und betonte , daß dennoch die Millio¬
nen der Idee die Treue hielten und auf den Tag
der Freiheit hofften.
"Reichsführer Oberlindober teilte mit , daß das

neue Kriegsopferoersorgungsgesetz unter dem Ge¬
sichtspunkt entstehen werde , daß die Weltkriegs¬
kämpfer ihre Pflicht als Soldaten erfüllt und die
Heimat geschützt hätten . Den Brlldern in Oester¬
reich widmete er herzliche Worte.

Lörrach , 8. Oktober.
In Lörrach fand am Sonntag in Gegenwart des

Reichsstatthalters Wagner eine Erenzlandkund-
gebung statt , an der 15 000 Personen teilnahmen.
Sie sollte dem Auslande gegenüber dartun , daß
auch im Grenzgebiet das badische Volk die neue
Regierung stützt und sich in Wort und Tat gegen
die Hetz- und Greuelpropaganda des Auslandes
verwahrt . Reichsstatthalter Wagner  erklärte,
das Ausland verfolge den Kampf in Deutschland
mit argwöhnischen Blicken . Wollten wir auf die
Stimme des Auslandes hören , so müßten wir uns
selber aufgeben . Die Welt solle es hören : Deutsch¬
land wolle den Frieden , aber es wolle auch die
Wiedererstarkung des Volkes zum Leben . Der
kommende Kampf werde nicht mit Ee ' cken und
Gewehren ausgetragen werden , sonde - .. mit dem
Geist.

Eine besondere Note erhielt der Festzug und die
Kundgebung durch die Beteiligung der Lörracher
Ortsgruppe des Bundes Nationalsozialistischer
Eidgenossen , deren Sprecher Morgenthaler
für das Eastrecht dankte , das die Auslandsschwei¬
zer in Deutschland genössen , ein Eastrecht , wie es
nur ein germanischer Staat zu bieten vermöge.
Die Auslandsschweizer seien gekommen , um dem
schweizerischen Vaterland zu beweisen , daß alle
Hetz- und Greuelpropaganda gegen die deutsche
Regierung und das deutsche Volk unwahr und
böswillige Verleumdung seien.

Frankreichs Angst vor der deutschen Äugend
Daladier über ble Abrüstung und das Verhältnis Deutschlands zu Frankreich

Paris , 8. Oktober.
Auf dem Schlußessen der radikalsozialistischen

Tagung in Vichy am Sonntag hielt Ministerprä¬
sident Daladier  eine Rede , die als Auftakt für
den Wiederzusammentritt der Kammern und der
Verhandlungen in Genf zu bewerten ist.

Hinsichtlich der Innenpolitik  betonte Da-
ladier die Notwendigkeit , die Finanzen zu ordnen,
ohne die Währung anzutasten . Bezüglich der Ab¬
rüstung faßte ' Daladier nochmals die bekannten
französischen Forderungen zusammen . Wir denken
nicht daran , so führte er aus , irgendein Volk zu
bedrohen oder zu demütigen , welche Herrschaft es
sich auch gibt . Wir sind entschlossen, keine weitere
Herabsetzung unserer Streitkräfte außerhalb eines
aufrichtigen Abriistungsabko 'mmens zuzulassen,
das die etappenweise Abrüstung organisiert und
durch eine ständige Kontrolle sichert, eines Abkom¬
mens , dessen Durchführung tatsächlich garantiert
sein mutz.

Das ist unsere Stellungnahme , von der wir nicht
abgehen . Vier Jahre , während deren die Kontrolle
organisiert werden wird , während deren die ver¬
schiedenen Heeresarten sich in Armeen von kurzer
Dienstzeit umwandeln , während deren die Staa¬
ten , denen es gegenwärtig freisteht , aufzurüsten,
sich dem Verbot der Herstellung neuen schweren
Kriegsmaterials unterwerfen werden , ferner die
Vernichtung des dann allen Staaten verbotenen
Materials , das sind die wesentlichsten Forderun¬
gen des Abillstungsplanes , dem England , die Ver¬
einigten Staaten , Italien , Rußland und noch viele
andere Staaten zustimmen . Die Verhandlungen
über die Garantien des Abkommens sind im
Gange . Mit Freuden werden wir bald dieses Werk
der Zusammenarbeit Zustandekommen sehen. Wir
wollen Frieden und Sicherheit für alle Völker.

Daladier warf dann die Frage auf , wie denn
Regierungen sich einer etappenweisen Abrüstung
und einer Kontrolle widersetzen könnten , wenn sie
guten Willens seien . Europa sei dem Untergang
geweiht , wenn es sich auf ein Wettrüsten einlasse.
Es würde völlig zusammenbrechen , wenn es auss
neue znm Kriege griffe.

Dann stellte der Ministerpräsident die Frage,

was Deutschland eigentlich wolle.

Deutschland und Frankreich , so sagte er , haben
jahrhundertelang ihre Länder mit dem Blut ihrer
Söhne getränkt . Bisher sind alle Versuche , zu
einer dauerhaften Verständigung zwischen beiden
Völkern zu gelangen , gescheitert . Niemand spreche
Deutschland das Recht auf seine Existenz als 65-
Millionenvolk ab . Niemand denke daran , Deutsch¬
land zu erniedrigen.

Die deutsche Regierung betone öffentlich ihren
Friedenswillen und bekräftige ihren Wunsch, an
der Annäherung beider Völker mitzuarbeiten.
Warum dann aber diese zum Kampf geschulte Ju¬
gend jenseits des Rheins ? Warum diese wieder¬
holten Massenkundgebungen ? Warum die Ableh¬
nung der ersten Etappe der Abrüstung ? Warum
wird heute das Recht gefordert , kostspieliges
Kriegsmaterial zu bauen , das bald nach seiner
Indienststellung vernichtet werden müßte , wenn
das Abrllstungsabkommen unterzeichnet wäre?

Niemand wird Frankreich vorwerfen , daß es
ebenso entschlossen ist, seine Verteidigung zu or¬
ganisieren . Aber die nationale Verteidigung ist
untrennbar von dem Ausgleich des Haushalts¬
planes ; damit kam Daladier auf die finanzielle
Lage Frankreichs zu sprechen und forderte Aus¬
gleich des Fehlbetrages im Haushaltsplan , Unan-
tastbarkeit der französischen Währung und Siche¬
rung des Kredits . In wenigen Tagen würden die
Kammern zusammentreten . In der folgenden
Woche werde die Gesundung der französischen Fi¬
nanzen gesichert sein oder Frankreich werde eine
andere Regierung haben.

Englands Kriegsminister gegen
unsinniges Wettrüsten

London , 8. Oktober.

Der englische Kriegsminister Lord Hailsham be¬
tone auf einer Versammlung in Birmingham er¬

neut , daß England bis zur Grenze der Sicherheit
abgerüstet habe . Es sei von lebenswichtigem In¬
teresse für England , wenn die englische Regierung
die Welt überreden könne, ihre Rüstungen auf
einen vernünftigen Stand herabzusetzen . Das un¬
sinnige Rennen , das zum Kriege von 1914 geführt
habe , solle in den Tagen unserer Kinder nicht wie¬
derholt werden . In Genf sei die englische Abord¬
nung im vergangenen April mit dem Abrüstungs¬
abkommen führend vorangegangenes die Konfe¬
renz in einem Augenblick zu neue " üeben erweckt
habe , wo sie beinahe wie ein Fehlschlag ausge¬
sehen habe . Er könne nicht sagen , ob dieses Ab¬
kommen , das einstimmig als eine Verhandlungs¬
grundlage angenommen worden sei oder irgend
etwas ähnliches in der Praxis durchgeführt werden
könne . Wenn jedoch die Abrüstungskonferenz un¬
glücklicherweise fehlschlagen würde , so werde Eng¬
land oder die englische Regierung nicht die ge¬
ringste Verantwortung treffen.

„Ich verspreche aber , daß es im Falle eines
Fehlschlagen ? der Konferenz nicht die Schuld der
englischen Regierung sein wird , wenn die Verant¬
wortung nicht dort hingeschoben wird , wo sie rest¬
los hingehört ."

Falsche Gerüchte
über Deutschlands Forderungen

Berlin , 8. Oktober.

Zu den in den Vereinigten Staaten über die
deutschen Abrüstungsforderungen verbreiteten Ge¬
rüchten wird amtlich erklärt:

Es ist völlig falsch, daß Deutschland nach Ab¬
lauf von fünf Jahren die Parität mit Frankreich
verlangt . Deutschland verlangt nach Ablauf von
fünf Jahren nur eine weitere Abrüstung der an¬
deren . Was die Mustcrwajsen anlangt , so muß
jede Diskriminierung schon jetzt aufhören . Aber
Deutschland fordert nicht dieselbe Zahl von Mas¬
sen, die die anderen Länder besitzen.
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Die heutige Verhandlung des Lahusen-Pro-
zesscs, der Pg . Senator Laue  und Pg . Prä¬
sidialrat Hochmuth  längere Zeit beiwohnten,
brachte zu dem schwersten und ehrenrührigsten
Punkt der Untreue die bisher interessantesten
Dinge zur Verhandlung. Die Erörterungen dreh¬
ten sich um eine AufstellungG. Carl Lahusens,
die geradezu sensationellwirkt. Sie bestätigt
Punkt für Punkt die früher von ihm angezweifel¬
ten Summen, die die „Treuverkehr" herausge¬
funden hat für die Tantiemen, die beiden Ange¬
klagten aus stillen Reserven bei der HUM. ver¬
gütet wurden. Die Angeklagten erklären das
heute Plötzlich als Sache einer mündlichenAb¬
rede, die mit dem damaligen Aufsichtsratsvor¬
sitzenden, dem Inzwischen verstorbenenOnkel der
Angeklagten, Reichsgerichtsvorsitzcnden, dem in¬
zwischenverstorbenen Onkel der Angeklagten,
ReichsgerichtsratLahusen, vorgenommenworden
sei, während bisher von dieser entscheidenden Er¬
klärung niemals die Rede war, sondern im Ge¬
genteil widersprechende Ausführungen vor dem
Untersuchungsrichter gemacht worden sind.

(Den ausführlichen Bericht finden unsere Leser in
der morgigen Ausgabe .)

. ..4

Die deutsche Abordnung in(Senf
Besprechung Nadolnys mit Eden und Davis

Eenf , 8. Oktober.

Botschafter Nadolny , der Führer der deutschen
Abordnung auf der Abrüstungskonferenz , ist am
Sonntag in Begleitung von Vizeadmiral von
Freyberg  und General Schönheinz  mit den
übrigen Herren der deutschen Abordnung in Genf
eingetroffen . Er begab sich kurz nach seiner An¬
kunft in das Ceneralsekretariat des Völkerbundes.
In den Abendstunden fand eine Zusammenkunft
zwischen Nadolny , Staatssekretär Eden , der gleich¬
falls am Sonntag in Eenf eintraf , und Norman
Davis statt.

Das Präsidium der Abrüstungskonferenz eröff¬
net seine Tagung am Montag um 15.30 Uhr . Die
Sitzung soll rein formalen Charakter tragen . Hen-
derson beabsichtigt , dem Präsidium einen kurzen
Bericht über den Stand der Verhandlungen zu er¬
statten . Die Wiederaufnahme der sachlichen Ver¬
handlungen wird zurzeit noch verzögert durch die
bisher fehlende Einigkeit über eine grundsätzliche
Regelung , Formell mutz die zweite Lesung des
Macdonald -Planes in Angriff genommen werden.
Da dieser Plan jedoch von der englischen und
französischen Regierung aufgegeben worden ist, be¬
absichtigt man jetzt, möglichst wenig offizielle
Sitzungen abzuhalten und zunächst das Ergebnis
der privaten Besprechungen abzuwarten . Die
Vollkonferenz  solle am 16. Oktober begin¬
nen, ' jedoch hängen die Verhandlungen der Kon¬
ferenz ausschließlich von dem Ergebnis der Be¬
sprechungen der Großmächte ab.

Da der deutsche Standpunkt durch die letzten
diplomatischen Mitteilungen der Reichsregierung
eindeutig bekannt geworden ist, kann auf deutscher
Seite in aller Ruhe die Stellungnahme der übri¬
gen Großmächte zu den grundsätzlichen deutschen
Forderungen erwartet werden . Man nimmst hier
an , daß für eine Reise des deutschen Außen¬
ministers nach Eenf vorläufig keine  Veranlas¬
sung vorliegt , obwohl von englischer Seite immer
wieder der Wunsch nach Teilnahme Neuraths an
den Besprechungen geäußert wird.

Das Schicksal der Abrüstungskonferenz liegt
vollständig in der Hand der englischen und fran¬
zösischen Regierung . Die Verantwortung für die
jetzt beginnende vermutlich letzte Tagung der Ab¬
rüstungskonferenz liegt nicht bei Deutschland.

Hinöenbmg Schirmherr
des deutschen Handwerks

Berlin , 8. Oktober.
Reichspräsident von Hindenburg , Ehrenmeister

des Deutschen Handwerks , hat die Schirmherr¬
schaft über die Werbeveranstaltung des Reichs¬
standes des Deutschen Handwerks , die vom 15. bis
21. Oktober 1933 im gesamten deutschen Reichs¬
gebiet stattfindet , übernommen . Hiermit hat der
Reichspräsident erneut seine große Verbundenheit
mit dem Handwerk bekundet und zum Ausdruck
gebracht , welch große Bedeutung dem deutschen
Handwerk jm Rahmen der deutschen Eesamtwirt-
schaft zukommt.

Der gewaltige Aufmarsch der braunen Kämpfer
in Breslau

8Z 6oo fchlefifche SA -Mä-mer brachten dem Stabschef Rohm begeisterte
Huldigungen

Breslau , 8. Oktober.
Breslau kam in der Nacht zum Sonntag

kaum zur Ruhe . Die Straßen hallten wider
von dem gleichmäßigenMarschschrittder end¬
losen braunen Kolonnen , die mit Musik und
klingendem Spiel dahinzogen, unterwegs
immer wieder von der spalierbildenden
dichtenMenschenmengefreudig begrüßt . Ganz
Breslau ertrank in einem Meer von Fahnen.
Bei prachtvollem Herbstwetter vollzog sich am
frühen Morgen in mustergültiger Ordnung
der Aufmarsch  auf dem Gandauer Flug-
hafengelände . Von den Tribünen , die mit
Zehntausenden von Zuschauern gefüllt sind,
bietet sich ein wundervolles Bild . Schnur-
erade ausgerichtet stehen die 29 SA .-Stan-
arten Schlesiens in Zwölferreihen gestaffelt.
Um 8.20 Uhr erscheint Obergruppenführer

Heines,  der von den Brigadeführern die
Meldung entgegennimmt:

83800 Mann sind angetreten und
begrüßen ihren Führer.

Obergruppenführer E. Heines begrüßte
darauf die Kameraden , insbesondere die von
Berlin - Brandenburg , die mit der Horst-
Wessel-Fahne nach Breslau gekommen sind.
In langer Reihe kommen die Ehrengäste vor-
gefahren , die Spitzen der Reichs-, Staats¬
und Kommunalbehörden , sowie das gesamte
Offizierskorps der Breslauer Reichswehr und
Schutzpolizei.

Darauf begann der Gottesdienst . Feierlich
erklingt der Choral : „Wir treten zum Beten ".
Standortpfarrer Lonicer  hält die Andacht
für die evangelischen Kameraden , während
Erzpriester Diroski den katholischen Gottes¬
dienst hält . Mit dem Choral „Ich bete an die
Macht der Liebe" schloßder Gottesdienst.

Während die Musikkapellen das Horst-
Wessel -Lied spielen , beginnt eine ergreifende
Totenehrung.  Obergruppenführer Heines
verliest die Namen der 21 Gefallenen der
schlesischen SA . und bei jedem Namensaufruf
erschallt aus 83 800 Kehlen brausend über den
weiten Platz der Ruf : Hier ! Nach einer kurzen
Pause kündigt ein Trompetensingnal das
Nahen des Stabschefs.

Punkt 9.30 Uhr erscheint Stabschef Röhrn
mit seinem Gefolge zu Pferde . Obergruppen¬
führer Heines meldet, daß die schlesische SA.
in einer Stärke von 83 600 Mann angetreten

Explosion auf einem
englischen Ll-Boot

London , 8. Oktober.
Das Unterseeboot 28, das Sonnabend vor der

schottischen Küste aus Grund geraten und dann
wieder flott geworden war , fuhr mit eigener Kraft
nach dem Hasen Campbell Harbour . Dort ereig¬
nete sich am Sonntag eine Explosion an Bord , bei
der zwei Mann ums Leben kamen und 1t schwer
verletzt wurden.

ist. Während die Kapellen den Präsentier-
marsch spielen, reitet Stabschef Röhrn, be¬
gleitet von seinem Gefolge und Obergruppen¬
führer Heines , die aufgestellten Fronten ab,
jede Standarte einzeln begrüßend.

Nach der Besichtigung der SA. hielt Stabs¬
chef Röhm an dre 80 000 SA .-Männer eine
kurze Ansprache, wobei er u. a. ausführte:
Die Anforderungen an die politischen Sol¬
daten Adolf Hitlers seien gegenüber der
harten Kampfzeit vor Erringung des Sieges
nicht geringer geworden. Aber mit gleichem
Mut und gleicher Hingabe  werde die
SA . an ihre neuen Aufgaben  her¬
angehen. Stabschef Röhm  schloß mit
einem Appell an die SA ., dem Fsirhrer
dieTreue zu halten,  das eigene Ich
zurückzustellen und sich rückhaltlos einzu¬
setzen für das Wohl unseres Volkes. Er
schloß mit einem brausend aufgenommenen
dreifachen Sieg -Heil auf den Obersten SA .-
Führer und Volkskanzler Adolf Hitler.

Von dem Flughafen Gandau bis zum Ring
war der Weg eine einzige wogende Menschen¬
menge. Aus dem Blücherplatz und auf dem
Ring waren mächtige Tribünen errichtet, auf
denen die Ehrengäste Platz nahmen. Einen
besonders prächtigen Eindruck machte das
Rathaus am Ring , von dessen Plattform
mächtige Fahnen wehten und deren Fenster
bis hinauf in das oberste Stockwerk belagert
waren von einer kaum zu zählenden Zu¬
schauermenge. Vor der Rathaustreppe hatten
die vier Rathausreiter (Herolde) in ihrer
historischen Tracht Aufstellung genommen.

Der Vorbeimarsch
vor dem Nalhaus

Pünktlich um 11.30 Uhr verkündeten Fan-
farenklänge vom Rathaus das Nahen des
Stabschefs . Vor ihm reitet die Ehrenkapelle
des Breslauer Reiterregiments . Hinter der
Kapelle naht der Stabschef mit Gefolge.
Den Schluß der Reitereskorte bildet ein
Ehrenreitersturm der schlesischen Reiter¬
standarte mit wehenden Hakenkreuzfähnchen.
Stabschef Röhm begibt sich vor das Rathaus,
wo er von Oberbürgermeister Dr . Rebitzki
und den Stadtverordneten empfangen wird.
Dann fährt der Kronprinz zusammen mit
seinem ältesten Sohn vor das Rathaus vor.
Nach einer herzlichen Begrüßung mit Stabs¬
chef Röhm , hinter dem man SS .-Reichsführer
Himmler  im Gespräch mit dem Prinzen
August Wilhelm sieht , begibt sich der Kron¬
prinz zu den Kriegsverletzten , die er einzeln
begrüßt.

Plötzlich ertönt schneidigeMarschmusik, die
SA . kommt. In breiter Form rücken die
schlagenden Tambours an , der Badenweiler
Marsch erklingt , und während die Musik ab¬
schwenkt, reitet Obergruppenführer Heines
mit erhobener Hand vor dem Führer vorbei.
Er springt vom Pferde und meldet die Ober-

Utrecht , 8. Oktober.

Der Sonnabendabend hier in der Messehalle ab¬
gehaltene Kongreß der nationalsozialistischen Be¬
wegung in Holland (NSB ) , dem über 6000 Per¬
sonen , darunter auch eine aus Hamburg  er¬
schienene Abordnung der in Deutschland lebenden
Holländer beiwohnten , gestaltete sich zu einem
großzügigen und eindrucksvollen Bekenntnis zur
nationalsozialistischen Weltanschauung.

Der Führer der Bewegung , Chefingenieur A.
Mustert (Utrecht ) , legte in seiner Rede dar , daß
die Bewegung trotz mehrerer gegen sie gerichteter
Regierungsmaßnahmen , trotz des von marxistischer
Seite geübten Terrors und auch trotz der Hetze
eines Teiles der Presse in so überraschend starkem
Nachwuchs begriffen sei, daß sich die Gegner be¬
reits ernste Besorgnisse  über die zukünftige
politische Entwicklung in Holland machten . Die
nationalsozialistische bzw . faschistische Weltanschau¬
ung sei in Europa auf dem Marsch . Sie habe in
Holland eine Form angenommen und einen In¬
halt erhalten , der dem politischen Charakter und
den Interessen des Landes Rechnung trage . Ein
schwerer Kampf stehe aber in Holland noch bevor,
und die Nationalsozialisten würden noch größere
Opfer zu bringen haben . Die Aufgabe , die jetzt zu
lösen sei, bestehe darin , daß innerhalb Jahresfrist
die Mitgliederzahl auf 50 000 gebracht werde.

Am Schlüsse seiner Ausführungen wurde Mus-
sert von der begeisterten Menge lebhafter , lang¬
anhaltender Beifall gezollt.

Weihe des ersten Hitler -Denkmales der nörd¬
lichen Grenzmark

Jastrow , 8. Oktober.
In Jastrow wurde am Sonntag das erste Hit¬

ler -Denkmal der nördlichen Grenzmark Posen-

gruppe dem Stabschef. Daraus kommen die
auswärtigen SA.-Abordnungen. Andächtig
wird die Fahne des Berliner Horst-Wessel-
Sturmes gegrüßt . Gruppenreiterführer,
Sturmbannführer von Klitzing  führt so¬
dann die Reiterstandarte in endlosen Zügen.
Zu Vieren ziehen die wohl 2000 schlesischen
SA.-Reiter in strammer Haltung an ihrem
Stabschef vorüber . Den Abschlußder Reiter
bildet ein Reitersturm der SA .-Gruppe Ost¬
mark mit ihren rosa Mützenstreifen. In drei
Tagen haben diese 300 Kilometer zurück¬
gelegt, ohne auch nur ein Pferd zu verlieren.

Und nun naht
der endlose Heerbann der schlesischen

Fuß -SA.
Die Fahnen werden immer wieder begrüßt
von der begeisterten Menge. Unermüdlich
grüßt Stabschef Röhm jede Standarte , jede
Sturmfahne und jede Reihe der stramm und
schnurgerade an ihm vorüberdefilierenden
SA. Mit erhobener Hand grüßt der Kron¬
prinz die Oelsner Jäger -Standarte . Den
Schluß des fast vierstündigen Vorbeimarsches '
bilden achthundert Mann der Motor -SA.
Schlesien mit Fahrzeugen und ein Molor-
SA .-Sturm der Gruppe Ostmark, ebenfalls
mit Fahrzeugen , die in tadelloser Disziplin
an dem Stabschef vorbeiknattern.

Der Aufmarsch ist vorüber und Stabschef
Röhm schüttelt dem Obergruppenführer für
die imposante Leistung der schlesischen SA.
herzlich die Hand . Unter den begeisterten Zu¬
rufen der Zuschauer begibt sich Stabschef
Röhm mit seinem Gefolge in das Savoy-
Hotel, wo ein Empfang den großen SA .-Aus-
marschbeschließt.

Reichskanzler Hitler und der preußische
Ministerpräsident Göring , die beide an dem
SA .-Aufmarsch in Breslau teilnehmen woll¬
ten , waren leider am Erscheinen verhindert.

Westpreußen feierlich eingeweiht . Die Weiherede
hielt Regierungspräsident Dr . Vresgen  Schnei-
demllhl . Er überbrachte die Grüße des Gauleiters
und Oberprästdenten Wilhelm Kube . Nach dem
gemeinsamen Gesang des Horst -Wessel-Liedes er¬
griff Brigadeführer Manthey  das Wort zu
einer Ansprache , in der er auf den schweren Kämpf .
der ostmärkischen SA . einging . Er -entwarf ein Lo-'
bensbild ches. Volkskgnzlers und ermähnte die An -..-,
wesenden , sein Leben zum Vorbild für alle Zeiten
zu nehmen.

Horst Wessel-Xag in Bielefeld
Bielefeld , 8. Oktober.

Die Stadt Bielefeld , der Geburtsort des deut¬
schen Freiheitskämpfers Horst Wessel . stand am
Sonntag im Zeichen eines Horst -Westel -Tages.
Es wurde am Geburtshaus Horst Wessels eine Ge¬
denktafel geweiht . Zu der Feier waren auch die
Mutter und die Schwester Horst Wessels erschienen.
Mittags erfolgte ein Vorbeimarsch am Rathaus,
wo Frau Wessel und Tochter sich in das goldene
Buch der Stadt Bielefeld eintrugen.

Am Nachmittag wurde auf der Horst -Wessel-
Höhe der Gedenkstein geweiht . Der Kreisieitcr
Bürgermeister Budde  begrüßte die Gäste , u . a.
den Oberprästdenten Lutzes Nach dem Horst -Wcs-
sel-Lied stellte Oberpräsident Lutze das Mal unter
den Ehrenschutz der SA . und übereignete es dem
SA .-Gruppensiihrer von Westfalen , Polizeipräsi¬
dent Schepmann . Er verlas einen SA .-Appell . in
dem der SA .-Gruppe Westfalen Treue , Disziplin
und Opfersinn zur Pflicht gemacht wurdest : Wäh¬
rend der Weihe des Denkmals kreiste ein Flugzeug
in der Luft.

Der Kongreß der holländischen
Nationalsozialisten

kurre ^ukenpolilik
Vor einem Generalstreik im belgischen Kohlen¬

bergbau ? Brüssel.  8 . Oktober . Die schwere Krise
des belgischen Kohlenbergbaues , die die Kündi¬
gung des bisherigen Lohnabkommens zur Folge
hatte , wurde am Sonntag von dem Ausschuß des
Berg 'arbeiterverbaydes eingehend besprochen. Es
wurde beschlossen, eine Abstimmung zu veranstal¬
ten , ob für den Fall , daß die Kündigung aufrecht
erhalten wird , zum Generalstreik übergegangen
werden soll.

Interessante Besprechungen in Bukarest . Buka-
rest,  9 . Oktober . Der Chef des polnischen Mili¬
tärflugwesens , Rayski,  trifft am 12. Oktober in
Bukarest ein , um angeblich den Besuch des Prin¬
zen Nikolaus in Warschau zu erwidern . Gleichzei¬
tig wird der Besuch des französischen Luftfahrt-
ministers Pierre C o t erwartet , der angeblich den
Besuch des rumänischen Staatssekretärs für die
Luftfahrt , Jrimescu , erwidern will . Dieser Besuch
soll jedoch, wie der „Lurentul " aus sicherer Quelle
wissen will , einen offiziellen Charakter
tragen , so daß man wohl in der Annahme nicht
fehlgehen wird . daß die drei Luftfahrtminister sehr
wichtige Besprechungen miteinander führen
werden.

Pressebesprechung der Sudetendeutschen Heimat-
sront polizeilich aufgelöst . Prag,  8 . Oktober . Die
vom Gründer der Sudetendeutschen Heimatfront,
Henlein,  für Sonntag nach Prag einberufene
Pressebesprechung wurde nach einem Bericht Hen-
leins über die Ziele seiner Bewegung und nach
einer Reihe von Anfragen deutscher und tschechi¬
scher Pressevertreter über die Einzelheiten seines
Programms , besonders über die Iudenfrage und
die Frage der Wehrhaftigkeit im Deutschen Turn-
verband , von der Polizei aufgelöst . Zu Zwischen-
sällen ist es nicht gekommen.

Marxisten wollten Parteihaus der flämischen
Faschisten stürmen . Brüssel,  8 . Oktober . Ein
Teil der Brüsseler Innenstadt mutzte in den spä¬
ten Abendstunden des Sonnabend von der Polizei
abgeriegelt werden . Die Maßnahme erfolgte auf
Grund von Drohungen der Sozialisten , das neube-
zogene Parteihaus der flämischen Faschisten zu
stürmen.

In Gent hat der Bürgermeister eine Anordnung
erlassen , wonach die flämischen Faschisten alle Fah¬
nen und Parteisymbole von der Straßenfront ihres
Parteihauses entfernen müssen.

Die Bedeutung der italienschen Zugendvsr,
bände . Paris,  9 . Oktober . Der Chef der italieni¬
schen Balila , Ricci,  bezeichnete gegenüber einem
Mitarbeiter des „Echo de Paris " , der gegenwärtig
eine Enquete in Italien durchführt , um vor allem
die Einstellung Italiens gegenüber Frankreich
aufzuklären , die faschistischen Jugendverbände als
den Klassenschmerlztiegel , in dem das neue Italien
vorbereitet werde . Die faschistischeRevolution be¬
ginne erst,' der Faschismus sei noch längst nicht
am Ziel . Infolgedessen brauche man nicht zu be¬
fürchten , daß die Begeisterung der Jugend nach¬
lasse. Die etwas beunruhigte Frage des Fr,rn-

.zosen, ob man durch eine derartige Jugenderziehung
nicht den Kriegsgeist vorbereite , beantwortete
Ricci im Mussolinischen Sinne : „Wir müssen stark
sein, damit wir respektiert werden " , und fügte
hinzu : „Man wird uns - einen größeren Platz In
der Welt bereiten ." - ' an -,

Direkte Verhandlungen zwischen China
.Japan . Schanghai,  8 . Oktober . Der chinesische/^
Gesandte in 'Japan kehrte nach längerer Abwesen - .
heit auf seinen Posten zurück. Er betonte , daß
jetzt direkte Verhandlungen zweischen China und
Japan aufgenommen würden . Allerdings hänge
eine Aenderung der Politik letzten Endes von
Japan ab.
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„Ja — ich kann englisch. Das ist natürlich not¬
wendig, wenn auch die Engländer es nicht nötig
finden , deutsch zu können. Soll ich englisch snaken,
Herr Onkel?"

„Nein , rede dein Hannöversch oder Lauenburgsch
oder was du willst, bloß Berlinern mag ich nicht
hören ."

Der junge Lehrer lachte kurz auf , als amüsiere
ihn der feine, alternde Herr.

„Hast du dich gewundert über meinen Ruf , Karl
Peters ?"

„Gewundert , Onkel? Ich nicht. Ich wundere
mich nie . In meiner Existenz sind dramatisch Zu¬
sammenhänge , seit ich lebe. Ich warte immer auf
Gelegenheiten — und die kommen dann ."

„So — die kommen. Ich bin also auch gerade
zu rechter Zeit eingetroffen mit meiner Aufforde¬
rung ?"

„Ja , Herrgott ! vielleicht, ich hab da in Hannover
gehockt, Fräuleins unterrichtet —" das Fräuleins
kam etwas zögernd heraus . „Sie haben es ja gar
nicht nötig , diese niedlichen — Schwäne . Nein.
Denn was man ihnen vorträgt , um sie zu be¬
lehren , wenden sie im Leben doch niemals an . Aber
,»e tun wichtig damit ."

„Ich hörte , diese deine weiblichen Kollegien wa¬
ren steigend besucht."

„So ? Wer hat dir denn das nach London mit¬
geteilt ? Mutter wahrscheinlich!"

Engels erwiderte nichts , denn es war nicht Mutter
gewesen. Und Peters ' Stimme klang scharf bei der
Frage , ablehnend.

„Das alles übrigens ist ja auch nicht beredens-
wert , barer Unsinn ist es. Ich habe eben gesessen
und gewartet , und da die liebe alte Frau , die mir
Hausen half , nun niemals einen Menschen müßig
sehn kann — sie selber strickt doch im Wachen und
Schlafen Strümpfe — nahm ich das Nächstbeste,
die Gäns — hm, die Dämchens ."

„'s hat wohl auch an Techtelmechtsln nicht ge¬
fehlt dabei , was ?"

Jetzt war es der Junge , der schwieg, undurch¬
dringlich , nur in seinen Augen war ein Flimmern
und um den Mund ein ganz leises, humoristisches
Zucken.

„Karl Pastorssohn , nimm dich mal vor dir selber
dost in acht!"

Es wurde gesagt in so unverfälschtem Heimat¬
dialekt, daß durch den Angerufenen ein Ruck ging.
Sein Gesicht verlor das schrankenvoll Beherrschte,
sozusagen Dienstliche, und irgend etwas leuchtete
darin auf , das es zu großer Natürlichkeit verän¬
derte.

„Bist du also vielleicht doch nach ein Deutscher,
Oheim Engels ?" sagte er klingend. Es kam wie
ein Aufruf zu einem gemeinsamen Kampf . Dann
schnell: „Ach, spiel mir was vor . Ich bin fa ganz
unmusikalisch, weißte wohl, zum Heulen unmusika¬

lisch bin ich, aber das werd ich gleich merken, ob
du doch noch ein Deutscher bist."

Der Mr . Charles sah den Sprecher verblüfft an.
Der kommandierte gleich hier . Aber es war keine
Spür von Korpsburschenübermut , von schulmeister¬
hafter Ueberheblichkeit in diesem klugen , jungen
Gesicht. Und es geschah, daß der alte Herr auf¬
stand , sich in einer Fügsamkeit , die er selbst nicht
begriff , lässig ans Klavier setzte, die Mundwinkel
leicht herabgezogen . Zögernd griff er in die Tasten.
Er verstand sich selber nicht, aber den Jungen ver¬
stand er vollkommen , der hatt « ganz recht. Er wollte
wissen, woran er war , als Mann und Mensch hier,
ehe er sich auf weiteres einließ . Es kam etwas wie
ein Suchen in die Hände des Künstlers , und ein
wunderliches Schweigen stand eine Weile lang im
Zimmer . Da sah sich der aus Hannover den Raum
an , den die Schwingungen einer gottbegnadeten
Seele aus der Heimat ein Leben lang durchzittert.
Den großen , peinlich .aufgeräumten , nüchternen
Raum in dem nur Kostbarkeiten standen , Sachen,
aber keine Dinge , die zum Innern sprechen. Es
war da alles nntadelhast , stil- und wertvoll , von
geschultem Geschmackausgesucht. Der junge Mann
dachte an die vielen Wohnungen , durch die er schon
gegangen war als der Gast des Lebens . An das
Pfarrhaus der Eltern mit Garten und Wiesen rund¬
um, in das die Sonne keck heremschien, ungestüm
hereinschien, denn der Vater hatte alles Vorhang-
werk gehaßt . Es stiegen vor ihm auf die primitiven
verräucherten Studentenbuden mit den erinnerungs-
beseligten Möbeln voll brüchiger SchäSigkcit , diese
abgekämpften Möbel , an denen ein jeder leimte.
Er dachte an die unordentlichen Schreibtische, auf
denen doch immer irgendwie etwas Blühendes wie
hereingeweht gestanden hatte . Dann an .das Ueber-
gangsheim in der kalten Stadt Hannover , so voll
Form , das ihm die Mutter zu einem wahren Win¬
kel der Wärme , des Lichtes machte. Da standen
doch immer Blumentopf « drin aus dem Neuhauser
Garten , diese nordischen Blumen , die er als Kind
angestaunt und geliebt.

Nun wurde das Klavier lebendig , nun rauschten
Töne gewaltig auf . Engels spielte lange , und er

wußte nicht, was er von sich verriet in diesen Tö¬
nen . Er spielte , spielte zitternde Sehnsucht , Frage
und Verlassenheit , er spielte Verbannung eines
Verlorenen , der nicht mehr frei wurde in seinem
Leben.

Vor ihm steht der junge Mann aus seinem
Vaterland , das -Morgen ; er selbst ist das Gestern,
das Unwiederbringliche . Er kann die Augen nicht
heben, den anzusehn , als er geendet. Und es ist,
wie zuerst , ein Schweigen im Zimmer , aber doch
anders . An die schlaff herabhängende Hand rührt
eine starke warme , in der das Leben pulst , um¬
schließt sie fest.

„Du bist doch ein Deutscher geblieben, und jetzt
erst bin ich bei dir daheim, " sagt die junge Stimme.

Das ist des unmusikalischesten Schulamtskandi-
datcn über Beethoven , wie Karl Engels in London
spielte. Und dann sprechen sie nie mehr davon,
beide schweigen über diese Stunde unverbrüchlich.
Denn sie wären sonst nicht die, die sie eben sind.

Jung - Deutschland in London
Das ist nun für Karl Peters , den Sonntags-

jungcn aus Neuhaus im Marschland , das ist nuü
für Karl Peters , den jungen Lehrer , der gar nicht
Lehrer sein mag , London in einem seiner auser-
wählten Viertel Addison Road Keiilington Num-
mero 51. Da hat man ihm ein Junggesellenquar¬
tier eingeräumt , wie er noch keines besessen. Zwei.
geräumige Zimmer und den Baderaum , wo er unter
der höflich unpersönlichen Assistenz ' eines Gentle¬
man dieners , der weiß, was er sich selber schuldig
ist, wiederholt am Tage Toilette zu machen hat.
Karl selber weiß das nicht ganz genau , was er sich
schuldig ist, äußerlich . Wenigstens hier , es verwirren
sich seine Begriffe . Sein Oheim sagt : „Altpassung
verlange ich von dir . Und zu meinem Schneider
mußt du sofort gehen oder vielmehr fahren , so
kann ich dich nicht zeigen. Ich kann ' nur einen
Gentleman -Neffen in meine auserlesenen Kreise
bringen . Verwandle dich."

Dabei legt er ein Scheckbuch auf den glänzend
polierten Tisch, von dem alles herunterrutscht so
daß man niit Aufheben gär nicht fertig wird . ' Er

legt dieses hin , weder wichtig noch feierlich, sondern
ganz selbstverständlich als die natürliche Folge einer
Sache , die er nun einmal begonnen hat . „Deine
Rechnungen begleiche vorderhand in bar , bis man
sieht, wie es weiter geht," sonst sagte er nichts . Da-
knappe : „Dank , Oheim !" von den Lippen des Pa¬
storssohne genügt ihm . Unter den ersten Eindrücken,
die er von diesem hat , sind ihm die Gesten- und
Phrasenlosigkeit die angenehmsten . Mit einem kur¬
zen Nicken läßt er den Gast dann allein.

Dieses englische Scheckbuch, das auf eine verwir¬
rende Summe lautet für einen deutschen Lehramts¬
kandidaten , der bisher noch nie das geringste mit
Bankeinrichtungen zu tun gehabt, liegt nun da aus
dem schönen Tisch, der keine Kratzer bekommen darf-
Sein neuer Besitzer betrachtet es vorsichtig von
ferne . Dann besieht er es genau , liest alle Vor¬
schriften durch, fährt mit dem Finger über die ver¬
fügbare Summe des Guthabens das auf seinen Na¬
men lautet , Mister Charles Peters , das ist er, er
zwickt sich kräftig ms Ohrläppchen . Bin ich auch
richtig wach? Oder träum ich noch, was ich
so'n ve'vdammigten Jugendbuch voll hahnebüchener
Erlebnisse gelesen? Gibt 's also solche Oheims, die
den kühnsten Idealen entsprechend richtig Zehen?
Denn , weiß der Kuckuck, so find diese Oheims nickst
daheim im Lande ! Ehe du denen was NlünzartigcS
aus dem Hosensack Pressest, bist du vor Anstrengung
dahingeschwunden.

Dann dachte er an die Schneidergeschichte, die
ihm diktiert worden war , und wurde kühler.
ärgerte ihn — denn er gefiel sich in seinen fertig
gekauften Hülsen . Er hatte in deren gediegener
Umrahmung Herzen geknickt, mehr als ihm lieb
war . Noch mehr war demnach gar nicht nötig.
Aber vielleicht waren hier die Marjells mit dem
entwickelten Zahngebein anders - Darüber machte
er sich keine Sorgen . Denn es war das drollige uno
manchmal auch etwas gefährliche Schicksal diese?
Jungen mit den kühnen Äugen , daß er auf das hm'
gebende Geschlecht ganz merkwürdig wirkte. ^
selber verlor auch leicht den Kopf. Das sollte nun
wohl so sein!

(Fortsetzung folgt)
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M -söSee « an «

MMertzMower«
Wieuns amtlich mitgeteilt wird , werden in Kürze

nach einheitlichem Entwurf der Reichzführung Pla¬
ketten für das Wmterhilfsiverk des deutschen Volkes
herausgebracht und den Spendern für Oktober nach,
gÄiefert . Zum Erwerb des Anrechts aus «in solches,
monatlich in Form und Farbe wechselndes Türschild
aps Karton bzw. auf eine entsprechende Anstecknadel
sind folgende Voraussetzungen erforderlich:

Einzelspender  haben den Nachweis zu er¬
bringen , daß sie in irgendeiner fest verbindlichen
Form sich verpflichtet haben , in den 6 Wintermona¬
ten (Oktober 1933 bis März 1934 einschließlich) einen
bestimmten , ihren Vermögensverhältnissen angemesse¬
nen Betrag an das WinterhilfSwerk abzuführen-

Lohn - und Gehaltsempfänger  erwerben
ein Anrecht auf die Plakette im allgemeinen bei
einer regelmäßigen Spende , wie oben, in Höhe von
2V Prozent des Lohnsteuerabzugs . Bei denjenigen
Lohn- und Gehaltsempfängern , die sich bereits zum
Abzug von 1 Prozent des Bruttoeinkommens für die
„Spende der Arbeit"  verpflichtet hatten , ge¬
nügt eine Leistung in Höhe von 10 Prozent des Lohn¬
steuerabzugs . In jedem Falle gilt als Mindestspende
ein Betrag von 1 RM ., der erstmalig am 1. Novem¬
ber d. I . vom Oitobergehalt gekürzt wird.

Banken , Kassen , Firmen  oder Behör¬
den  melden daher schriftlich an das

„Winterhilsswerk des deutschen Volkes"
Domshos Nr . 20/21 (Lindenhos)

1. die Anzahl der bei ihnen verpflichteten Spender
(Angabe , ob Türschild oder Nadel erwünscht );

2. den monatlich zur Ueberweisung gelangenden
Gesamtbetrag.

Einerseits die Einzelspender selbst, andererseits die
Verrechnungsstellen bei Kollektivspenden bleiben da¬
für verantwortlich , daß bei Errechnung der Beträge
die eingangs bekanntgegebenen Voraussetzungen er¬
füllt sind und versehen bei der später durch sie erfol¬
genden Ausgabe der Plaketten diese mit ihrem Fir¬
menstempel . Die hiesige Leitung des Winterhilfswsrks
behält sich ldas Recht zur jederzeitigen Prüfung sowie ^
etwaigen Ablehnung von Anträgen ausdrücklich vor.
Dabei sei schon jetzt darauf hingewiesen , daß ein
Reichsgesetz in Vorbereitung  ist , nach
welchem Verstöße gegen die korrekte Durchführung
der Winterhilfsarbeit , sei es durch falsche Buchfüh¬
rung , Einbehaltung von Spenden , unrechtmäßige
Zuweisungen (sogenannte Vetternwirtschaft ) und der¬
gleichen mehr mitZuchthaus  bestraft werden.

Schließlich wird in Erinnerung gebracht , daß die
monatliche Belieferung mit Plaketten oder Nadeln
nur für denjenigen erfolgt , der sich zur Spende für
all« 6 Wintermonate verpflichtet . Anmeldungen
sind daher bis zum 12. Oktober einzureichen . Aus¬
nahmsweise können später eingehende Meldungen
nur berücksichtigt werden , wenn die bereits verfalle¬
nen Raten ab Oktober 1933 nachgezahlt werden.

Fest der Schumacher -Innung
Mp , Schuhmacher -Innung veranstaltete am

SoKyabend im kleinen Saal der Central-
hallen eine Fahnenweihe , die von den
Bremer Handwerkern wie auch von anderen
Abordnungen stark besucht war und einen
harmonischen Verlauf nahm.

Nach einigen Musikvorträgen der Kapelle
der SA .--Standarte 266 unter Leitung von
Pg . Frido Niemann  begrüßte der lang¬
jährige Vorsitzende Knevelkamp  die Er¬
schienenen . Dann folgte ein Prolog , der von
Frl . Martha Eils  vorgetragen wurde und
beim Publikum viel Beifall fand.

Anschließend nahm Pastor Rosen boom
die Weihe der neuen Vereinsfahne vor , die in
mehrwöchiger Arbeit von mehreren Damen
angefertigt wurde . Die auswärtigen Ver¬
treter überreichten dann zum Zeichen ihrer
Verbundenheit Stocknägel und Wimpel,
Obermeister Knevelkamp erhielt wegen seiner
Verdienste die goldene Ehrennadel des Ver¬
bandes . Ehrenobermeister G . Riesenveck
entwarf in seiner Festansprache in großen
Zügen ein Bild des Zunftwesens und der
Innungen vom 14 . Jahrhundert bis in die
Gegenwart.

Mit einem Sieg -Heil und dem Deutschland-
und Horst -Wessel -Lied fand der offizielle Teil,
der durch den Bremer Männergesangverein
unter Leitung seines Dirigenten , Chormeister
Rob . Ebb ecke , verschönt wurde , sein Ende.
Ein gemütliches Beisammensein mit Deut¬
schem Tanz beschloß den in jeder Beziehung
harmonisch verlaufenen Abend.

Ehrung Ves Führers durch den
Bayreuther Bund

Die groß angelegte Max -von -Schillings -Eedächt-
nisfeier liegt hinter uns , Publikum und Presse
sprachen anerkennend von dem großartigen Ein¬
druck, den sie hinterlassen hat . Bremen kann stolz
sein auf diese Veranstaltung , da außer Berlin,
München und Zoppot Bremen die erste Stadt ist,
die eine dreitägige Feier für den hochbedeutenden
Meister von Schillings ins Leben gerufen hatte.
Im Lause des bevorstehenden Winters werden
nun auch die übrigen Städte folgen . Ringt sich
doch immer mehr in Deutschland das Gefühl der
Verpflichtung durch , die Verbundenheit gerade
Max von Schillings ' mit dem deutschen Volke durch
ehrende Veranstaltungen auszudrücken , und zu¬
gleich hierdurch den Anhänger und Sachwalter
Bayreuths zu ehren.

Schillings ' Name ist mit dem Meisterwerk
Richard Wagners  aufs innigste verknüpft,
und der Bayreuther Bund , Bremen , verband des¬
halb mit dieser Max -von -Schillings -Eedächtnis-
feier eine besondere Ehrung des Führers Adolf
Hitler,  der den Wert des Bayreuther Gedan¬
kens für unser deutsches Volk wie kaum ein an¬
derer vorher erkannt hat . Der Bayreuther Bund,
Bremen , ließ deshalb durch Hanns Bastanier,
Berlin , eine Eedächtnisplakette  auf das
Wagnerjahr 1933 entwerfen und anfertigen , die
dem Führer in diesen Tagen überreicht wird . Die
Plakette ist zur Zeit im Schaufenster der Buch¬
handlung in der Vöttcherstratze ausgestellt.

Roch ein kurzes Wort zu der Gedächtnisfeier.
Ueber die künstlerisch -hervorragende Leistung ha,
den Publikum und Presse gesprochen . Es gehörte
ein großer Wagemut dazu — und der Bayreuther
Bund hat ihn besessen — ein dreitägiges Musik¬
fest zu veranstalten in diesen schweren Zeiten.
Die Veranstalter hatten aber nicht damit gerech¬
net , daß viele viel « Bremer — daheim bleiben.

Wie kann dar große Wort unseres Führers Gel¬
tung gewinnen , „unser Voll darf unter keinen
Umständen seine Kunst und seine Künstler ver¬
gessen," wenn bei solchem Anlaß und noch dazu
Lei dem edlen Zweck der Winterhilfe die Bremer
Kreise , die es sich leisten könnten , ein Konzert
oder ein Theater zu besuchen, interessenlos zu
Hause bleiben ? Wir begreifen , daß Geheimrat
von Hausegger,  als er die außerordentlichen
Qualitäten unserer Staatsoper rühmte , seiner
Verwunderung über das leere Theater Ausdruck
gab.

Jeder Künstler des Staatsorchesters darf fra¬
gen , wo denn die Bremer Freunde der Kunst blie-

Wer vor einem Jahr einem Bremer gesagt hätte,
daß heute in Gröpelingen ein Haus das keinen
Hakenkreuzfahnenschmuck trägt , angestrengt gesucht
werden muß, der wäre bestimmt höhnisch verlacht
worden . .Es ist einfach unfaßbar , wie dieser Stadt¬
teil , «inst verrufen und gemieden , sein Antlitz ge¬
ändert hat . Die Fahnenweihe der Ortsgruppe Grö¬
pelingen der NSDAP . wurde eine erhebende Tat,
denn das verhetzte Gröpelingen war erwacht und
verstand den wirklichen Sinn der der Bedeutung der
Fahnenweihe innewohnte.

Schon am Tage vor dem Zapfenstreich , am Sonn¬
abend , zeigten die Straßen einen gewaltigen Fahnen¬
schmuck, wie ihn der historische 1. Mai bei weitem
nicht gesehen hatte . Als bereits die Umzugsteil¬
teilnehmer zu dem um 8 Uhr beginnenden Fackelzug
und Zapfenstreich antraten , wurde in den Straßen
noch emsig gearbeitet und der Schmuck der Häuser
und Wohnungen ins geradezu phantastische gesteigert,
damit der folgende Sonntag als eigentlicher Tag der
Fahnenweihe ein Gröpelingen sehen soll, wie es die
Geschichte Bremens noch nie erlebt hat.

Der Fackelzug
In der Oslebshauser Landstraße sammelten sich die

Amtswalter , Mitglieder der NSBO ., Zivilpartei¬
genossen, die SA . und ihre Spielmanns - und Musik¬
züge, die SS . stellte ebenfalls ihren Spielmannszug.
Nach Eintreffen des Ortsgruppenleiters Pg . Kauf-
holz  flammten die Fackeln auf und der Aufmarsch
begann . Die meisten Straßen des Gröpelinger
Stadtteils wurden berührt und überall wurde der
Zug begeistert begrüßt und mit brausenden Heilrufen
begleitet . Auf dem Spielplatz Am Pastorenwsg
endete der stattliche Zug und formiert sich zu einem
großen Block, begleitet von einer vieltausendköpfigen
Menschenmenge . Der große Zapfenstreich begann.
Es war ein prachtvolles Bild im Scheine der rauchen¬
den Fackeln die wie angegossen stehenden Männer im
Braunhemd zu sehen. Nach dem Abschlag zerstreuten
sich die Menschenmassen allmählich , noch erhebenderes
stand am Sonntag bevor.

Der Sonntagmorgen wurden mit einem großen
Wecken eingeleitet . Das einsetzende Regenwetter
macht« den Zuhörern ter Platzkonzerte nicht den
mindesten Abbruch . Die Geschäftsstelle, die sehr ge¬
schmackvollund mit sichtbarer Liebe geschmücktwar,
umsäumten taufende von Kindern . Nachmittags ge¬
gen 14 Uhr fanden sich die geladenen Gäste, Zivil¬
parteigenossen , Vereine , SA . und SS . mit zahllosen
Fahnen im Saale der Gastwirtschaft Bax ein, wäh¬
rend die gesamten Amtswalter mit ihrem Führer Pg.
Kaufholz die zu weihende Fahne einholten.

Die Weihe der Fahne
Pg . Ortsgruppenführer Kaufhülz begrüßte die ver¬

sammelten Gäste und Parteigenossen und gab einen
Ueberblick über die Entwicklung der Ortsgruppe . Un¬
sagbar zäher und hingebungsvoller Arbeit hat es be¬
durft , um das zu erreichen, was sich heute so freudig
offenbart . Mit dankbaren Worten anerkannte er der
Pgg . Amtswalter Roll , Rosemeyer , Hergt
und Böts,  die seine ältesten Mitkämpfer waren
und die stets vorbildliche Pflichterfüllung bewiesen.
Noch im Dezember 1932 zählte die gegründete Orts¬
gruppe nur 64 Parteigenossen , während heute weit
über das zehnfache sich zur NSDAP . bekennt und ein
noch viel stärkeres Anwachsen boi Aushebung der Mit¬
gliedersperre zu erwarten ist.

Das konnte nur erreicht werden , weil jeder Natio¬
nalsozialist seine harte Pflicht tat . Gröpelingen ist
rot geblieben , nur hat sich das Zeichen geändert , wie
das Sinnen und Denken der Menschen heute über¬
haupt , im blutroten Zeichen der Hakenkreuzfahne hat
Gröpelingen eine politische Auferstehung
erlebt , wie sie wundersamer nie erhofft werden
konnte . Unvergessen sind und bleiben die Bruder , die
mit ihrem Blut und Leben die Treue besiegelten.
Stehend gedachte alles der Toten , während leise das
Lied vom guten Kameraden erklang . Ein Hitler¬
junge sprach den Sstwur des erwachten Deutschlands.
Die Namen Gössel , Decker und Talke  werden
heilige Verpflichtung sein, den Schwur zu halten
und Treue um Treue zu vergelten . Das Gelöbnis
fand Ausdruck im Niederländischen Dankgebet , das
von Vers zu Vers wie ein Orgslbrausen anschwoll.

Furchtlos und Treu
Pg . Pastor Thyssen  hielt die Weiherede . Er

führte aus , daß es jetzt SO Jahre her sind, seitdem
er als junger Soldat dem alten Kaiser die Treue
schwur unter der Losung : Furchtlos und treu . Die
Stunde , die jetzt alle erleben dürfen ist wie keine an¬
dere wieder geeignet , die alte Losung neu auferstehen
zu lassen, denn furchtlosundtreu  war ja der
Weg der NSDAP . und ihrer Kämpfer . Gottes Hilfe
möge auch in der Zukunft den Werken unseres Füh¬
rers beschicken sein, die nur das eine Ziel kennen,
dem ganzen deutschen Volke einen solchen inneren
und äußeren Frieden zu geben, daß es in Sorg¬
losigkeit sein wohlverdientes Brot essen und seiner
Arbeit nachgehen kann.

So soll unser Gelöbnis in dieser Stunde sein,
furchtlos und treu an der Wiedergeburt unseres Vol¬
kes mitzuarbeiten , indem wir bei uns zuerst ansangen
und nicht ruhen und rasten , bis wir ein Volk der in¬
neren Sauberkeit , der Reinheit in Gottesfürcht und
Frömmigkeit der Welt zeigen können . Den Kame¬
raden Gröpelingens unter dem Hakenkreuzbanner ist
im Geiste die Hand gereicht im Gelöbnis , diese Fahne
der völkischen Auferstehung niemals zu verlassen.
Furchtlos und treu sei darum das
Weihewort!

KreiSlsiter Standartenführer Pg . Wegen er
unternahm den eigentlichen Weiheakt . Er gedachte
zurückblickend der Zeit vor drei Jahren , da er als
Sturmführer mit seinen alten 40 Getreuen die
schwerste Kampfzeit vor sich sah, als es noch bitter¬
schwer war Nationalsozialist zu sein. Damals erhielt
Bremen die erste Sturmfahne , der nun zahllos viele
gefolgt sind. Vor zwei Jahren war es ihm im er¬

ben , während sie selbst unentgeltlich der Kunst
und der Bremer Winterhilfe zu dienen bereit sind?
Erfreulicherweise wurden die leeren Plätze dann
musikfreudigen Erwerbslosen geschenkt. Sollte der
finanzielle Erfolg des Konzertes , der der Bremer
Winterhilfe zugedacht ist, hinter den Erwartungen
zurückbleiben , so ist dieses nicht nur allein auf
die wirtschaftlich ungünstigen Verhältnisse zurück¬
zuführen , sondern auf die leider immer noch fest¬
zustellende allzu große Bequemlichkeit , um nicht
zu sagen Gleichgültigkeit vieler Kreise der deut¬
schen Kunst gegenüber . Wir fragen : „Garantiert
das Publikum die glllckhafte Fahrt unseres Kunst-
lebens in Bremen ?" Dr . 6 . 2.

wachenden Ostfriesland vergönnt , die erste Fahne zu
weihen. Die Beweise des Aufbaues und des fana¬
tischen Willens des Führers haben eindeutig gezeigt,
daß es nur den einen  Weg nach oben gibt , näm¬
lich den/den der Führer gegangen ist und weiter-
beschreiten wird . So wie der Führer die volle Ver¬
antwortung für all sein Tun und Handeln trägt , so
hat jeder einzelne seine Pflicht und immer nur wie¬
der seine Pflicht zu tun , ohne dabei nach dem Lohn
dafür zu fragen . Nur die härteste und selbstlose
Pflichterfüllung wird den endgültigen Sieg erbrin¬
gen. Nur so kann der zehnjährige Siegeszug in
einem jahrhundertelangen verwandelt und verfestigt
werden.

Vor der Tür steht der ehemals so allmächtige
Alfred Faust und soll sich ansehen , was aus seinem
„roten Gröpelingen"  geworden ist. Wie die
Person des Führers und alle seine Handlungen von
edelster und vornehmster Gesinnung zeuge», so wol¬
len wir heute diesem Manne , der es wirklich ver¬
dient hätte , nichts nachzutragen , was er uns und
unseren Kameraden angetan hat . Obwohl wir es
könnten , wollen wir im Sinne des Führers nicht
die Macht ausspielen , sondern ruhig , besonnen
diesen Männern zeigen, was wir schufen. Aus eige¬
ner Anschauung sollen sie sehen, was ein national¬
sozialistisches Deutschland vermag.

Das Horst -Wessel-Lied, die Deutschlandhymne uns
ein Sololied : Deutschland erwacht , prächtig gesungen
von Frl . Zähl mann  vom Staatstheater beschlos¬
sen die Weihestunde.

Ein seltener Besuch
Während sich eine riesige Menschenmenge , die kei¬

nen Einlaß fand , vor dem Saal die Kundgebung¬
übertragung anhörte , formierten sich die einzelnen
Aufmarschteilnehmer formationsweise . Ein Viertel-
hundert Organisationen , Wehrverbände , Gesangver¬
eine, Handwerkerbünde und Berufsvereinigungen
marschierten an , um sich dem Zuge einzugliedern,

Unterdessen war seltener Besuch  erschienen.
Es hat für die zahllosen unbekannten Kämpfer Adolf
Hitlers keine größere Genugtuung geben können, als
den ehemaligen Größen des vernichteten Systems zu
zeigen, was aus ihrem Werk geworden ist. Aus dem
Konzentrationslager Öchtumsand  waren der ehe¬
malige SPD -Führer Alfred Faust und die Kom¬
munistenführer Raschen , Müller und Windt-
Schramm  mit einem Polizeiwagen geholt worden,
um sich selbst davon zu überzeugen , was aus dem
„roten Gröpelingen " geworden ist. Schon bevor der
Aufmarsch begann , fuhren sie unter Bedeckung und
Schutz der SA .-Aufsicht durch die geschmückten
Straßen.

In der Lindenhofstraße stieg unser Berichterstatter
zu und sragte den ehemaligen SPD .-FLHrer Alfred
Faust nach seinen Eindrücken . Er sagte, daß diese
Ausschmückung geradezu überwältigend  sei.
Hätte er am anderen Tage den Bericht in der Zei¬
tung gelesen, so hätte er es nicht glauüenmö-
gen,  daß Gröpelingen eine solche nicht zu beschrei¬
bende Anteilnahme gezeigt hätte . Niemals hätte er es
möglich gehalten , daß ein einst so gegnerisch einge¬
stellter Stadtteil ein so noch nie gesehen reiches Fest¬
kleid angelegt hat . Es handelt sich um Straßeuzüge,
wo in früheren Wahlen die Kommunisten 7 0 bis
80 Prozent mehr Stimmen als die
SPD . auf sich vereinigen konnten . Es sei gradezu
unmöglich , überhaupt ein einziges Haus ausfindig
zu machen, wo kein Blumen - oder Fahnenschmuck zu
sehen ist. Auf die Fragen , ob er es etwa für möglich
hielt , daß der Festschmuck nur auf Druck von oben
herab angelegt worden ist, antwortete Faust , daß das
bei dem Gesehenen einfach unmöglich  ist . Denn
unter Druck kann man wohl Fahnen heraushängen
und sich dann nicht mehr weiter bekümmern . Aber
was hier die Bevölkerung Gröpelingens an den Tag
legte, daß mußte aus innerer Anteilnahme , Verbun¬
denheit und wahrer Volksgemeinschaft kommen. Denn
die Ausschmückung des Straßenbahnhofes Gröpelin¬
gen, die gar nicht aufzählbaren Schaufenster und
Privathäuser , wie die zahllosen mühsam verfertigten
kunstvollen Dekorationen und Illuminationen , —
das macht kein Händepaar , wenn es nicht mit dem
ganzen Herzen dabei ist.

Faust sprach noch seine Feststellung aus , daß gerade
die Wohnungen der ärmsten Arbeiter  in den
kleinen und kleinsten Wohnungen einen überwältigen¬
den Schmuck angelegt hatten und daß er bezeichnen¬
derweise nicht ein einziges Fenster einer Arbeiter¬
wohnung gesehen hat , wo schwarz-weiß-rote Fahnen
zu sehen gewesen wären , nichts anderes als
das Hakenkreuzsymbol herrschte vor.

Er führte das zurück auf die Einstellung des Ar¬
beiters , dem die Begrise des Sozialismus ' zur zwei¬
ten Natur geworden sind und der sich mit der gan¬
zen Inbrunst seines Herzens der Bewegung zu¬
wendet , in der er die Verwirklichung seines Ideals
sieht.

Nach wiederholtem Vorbeimarsch des Umzuges
brachte der Wagen die Politischen Häftlinge wieder
nach ihrem Lager zurück. Auf die Frage , wie ihnen
die Umfahrt gefallen habe, äußerten sich alle dahin,
daß sie es einem Zeitungsbericht nie hätten glauben
können , daß so etwas möglich sein kann , was Gröpe¬
lingen bot . Ein Kommunistenhäuptling meinte zum
Schluß : „det war janz knorke !"

Nach dem Vorbeimarsch des Umzuges vor den Füh¬
rern sprachen noch in den Sälen Bax und Sieler
Kreisleiter Standartenführer Wegeneer  und Se¬
nator Pg . Herder.
Standartenführer Wegener schilderte und geiselte den
Kastengeist, der den Liberalismus zeitigte und dem
Marxismus Vorschub leistete. Obwohl es bei Aus¬
bruch des Krieges hieß, „ich kenne keine Parteien
mehr , sondern nur noch Deutsche", so sei der Par-
teienstactt der inneren Zerspaltung doch nicht be¬
seitigt worden . Während an der Front das beste
Deutschtum in den Opsertod ging , erfolgte hinter der
Front der Zersetzung . Durch die falsche Politik wurde

Fahnenweihe-er SrtSgruppe
Gröpelingen der NSVAP

Alfred Faust and Raschen als ..Gäste"

Lmr-eSver-avdslreffen-er
Frelkorpskmnpser

Fahnenweihe des
Am gestrigen Sonntag trafen sich in Del-

menhorst die ehemaligen Baltikum -Grenzschutz-
und Freikorpskämpfer zu einer Landesver¬
bandstagung und Einweihung der Fahnen
von den Ortsgruppen „ Schlageter Bremen"
und Herford.

An den Empfang der Fahnenabordnungen
schloß sich die eigentliche Tagung im Olden-
burger Hof , zu der Vertreter von etwa 50
Ortsgruppen erschienen waren . Landesver - '
bandsführer Stangen  hielt die Begrü¬
ßungsansprache . Dann sprach der Gauführer
von Westfalen Dr . Wiemers  über Zweck
und Ziele des Verbandes . Der Führer des
Arbeitsausschusses , Schmidt-  Magdeburg,
behandelte die Geschichte des Verbandes und
erinnerte an den Anteil des Reichsverbandes
an der Gründung der schwarzen Reichswehr,
der den Selbstschutz anläßlich der Polenanf-
ständ-e in Oberschlesien organisierte und ein-
griff bei den kommunistischen Ausständen in
Mitteldeutschland . Der Kampf des Reichs¬
verbandes gegen die rote Regierung zog das
Verbot nach sich. Trotzdem kamen die Kame¬
raden in Kegelvereinen und Schützenvereinen
stellen sich heute die Freikorpskämpfer unter
tionalsozialistische Erhebung . Bedingungslos
zusammen und kämpften weiter für die na-
nnseren F "hrer Adolf Hitler.

Kamerad Schmidt  überbrachte Grüße der
Eisernen Division (Kommandeur Major Bi¬
schofs). Major Bischofs , der von der röten
Regierung ausgewiesen wurde , lebt heute noch
in Baden bei Wien . Der Reichsverband unter¬
nimmt baldmöglichst Schritte , Um diesem
Manne die Möglichkeit zu geben , wieder im
neuen Deutschland zu leben . Mit dem Ab¬
singen des Deutschland - und des Horst -Wessel --
Liedes und einem Sieg -Heil endigte die Ta¬
gung . — Nach der Tagung fand noch eine
Führerbesprechung über Organisation statt.
Bei dem großen Aufmarsch der Teilnehmer
vor dem Ehrenmal am Bismarckplatz znr
Gefallenenehrung und Fahnenweihe hielt
Pastor Meyer  aus Delmenhorst eine ein¬
drucksvolle Weiherede . Mit den Worten : „ Sei
treu und wahr , und dennoch " weihte er
durch Berührung mit der Blutsfahne die
Fahnen der Ortsgruppen Bremen und Her¬
ford . Unter den Klängen des Deutschland¬
liedes lxgte der Freikorpsführer General
Caspari,  Og . Bremen , am Kriegerdenk¬
mal einen Lorbeerkranz nieder.

Eine stattlicher Festzug marschierte dann
Kameraden im Fitger -Hans anschloß . In
durch die festlich geschmückte Delmestadt , dem
sich ein gemütliches Beisammensein der alten
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den Gesprächen lebten noch einmal die Taten
der Bremer Freiheitskämpser auf . Das Frei¬
korps Caspari (280 Mann )), Bremen , wurde
am 28 . Januar 1919 in Verben zusammen¬
gestellt . Es bestand aus Bremer Söhnen,
ehemaligen Kriegsteilnehmern , zu 70 .Pro¬
zent Offizieren . In Zivilkleidung auf Schlitt¬
schuhen heimlich Bremen verlassend , sammel¬
ten sich die Kämpfer in Verben und wählten
zu ihrem Führer den Ponr le merite -Major
Caspari . Ihr Ziel war die Beseitigung des
Spartakismus und Bekämpfung des drohen¬
den Bolschewismus . Der damalige Geist
Caspari - war der Geist der heutigen SA.
Als bei der damaligen Regierung in Berlin
eine Verzögerung eintrat , stellte das Frei¬
korps Caspari das Ultimatum , innerhalb
24 Stunden den Einmarsch zu gestatten , an¬
dernfalls das Freikorps selbständig die Er¬
oberung Bremens vornehmen wollte . Bremen
stellte damals überhaupt eine Sonderaktion
dar . Mit der Befreiung Bremens war die
Schlüsselstellung des damals herrschenden
Spartakismus beseitigt . Der Major kämpfte
mit dem Musketier zusammen in Reih und
Glied , ohne daß irgendein Rangunterschied
gemacht wurde . Der Kamps in Bremen kostete
den Befreiern neben vieler » Schwerverwun-
deten 23 Tote . Alle Mitglieder des Frei¬
korps Caspari kämpften als einfache Sol¬
daten . Nach der Befreiung Bremens und der
Beseitigung der spartakistischen Gefahr stell¬
ten die Kämpfer auch weiterhin ihre Kräfte
zur Verfügung und nahmen an den Kämp¬
fen in Oberschlesien und in anderen ge¬
fährdeten Gebieten teil.

14 Jahre durfte sich das Freikorps Caspari
nicht rühren , weil es den damaligen marxi¬
stischen Bonzen nicht paßte . Heute , nachdem
die nationalsozialistische Bewegung ihren Sie-
geszug durch Deutschland genommen hat , ist
es möglich , die Denkmalsfrage für die Gefal¬
lenen akut werden zu lassen . Gleichzeitig ist
endlich den ehemaligen Casparileuten ge¬
stattet , sich in einer Kameradschaft zur Tra-
ditionspslege 'zusammenzuschließen . Ohne
Ehrfurcht vor dem Vergangenen kann nichts
Neues aufgebaut werden . Das beweist die
Tatsache , daß Hitler hervorgehoben hat , daß
die Freikorpskämpfer die Grundsteinleger des
heutigen Deutschland sind.

Die Delmenhorster Feier zeugte in ihrer
einfachen und schlichten Art von dem wahr¬
haft deutschen Geist der Freikorpsformationen.
Jeder gewann den gleichen Eindruck : diese
Männer werden Adolf Hitler niemals im
Stich lassen!

der Verelendung der Massen Vorschub geleistet . Die
zehn Jahre der Mißwirtschaft mit ihrer Verschuldung
kann kein Mensch in einem Jahre beseitigen , nach
vier Jahren wird sich jedoch Hitler mit seinem Mit¬
arbeiterstab der öffentlichen Meinung stellen und
dann ist es Zeit für die Kritiker , aber heute nicht,
weil diese Männer noch nie bewiesen haben , daß sie
außer negativen Kritiken etwas leisten können.

Im Ballhaus Sieler sprach Senator Pg . Herder,
der den Begriff des Symboles der Hakenkruezfahne
prächtig schilderte. Die Symbole der niedergerunge¬
nen Gegner waren so erbärmlich , daß niemand bereit
war , für sie einzustehen , geschweige für sie etwa den
Opfertod zu leiden . Weil im Opfer die wahre Größe
liegt , so fordert immer wieder der Nationalsozialis¬
mus die unbedingte Opserbereitschaft heraus . AIs
Beweis ist die nationalsozialistische Winterhilfe an¬
zusehen. Früher erbrachten Wohltätigkeitsveranstal¬
tungen , Verlosungen und Marzipankugeln in Bre¬
men der Winterhilfe 200 000 RM.

Jetzt , nachdem der Nationalsozialismus allein das
Wort führt , sind nur von Spenden der großen Fir¬
men allein bereits über 150 000  RM . ge¬
sammelt . Dabei beginnt erst die Winterhilfeaktion.
Es werden nach genauen Veranschlagungen für Bre¬
men etwa 1 Million Mark erforderlich sein. Der
Nationalsozialismus wird auch diesen Riesenbetrag
aus der Winterhilfe herausholen , damit wahrer So¬
zialismus durch die Tat bewiesen wird.

Nach Schluß der Kundgebung fand in beiden Sä¬
len unter stärkster Teilnahme der Bevölkerung die
Geselligkeit mit Musik, Vortragen und Tanz zu
ihrem Recht.'

?lt.

Kommunistische Propaganda
durch Aigarettenbilder-Neklame

Die Kommunistische Partei im Ruhrgebiet ver¬
sucht mit allen Mitteln Unruhe in die Reihen der
Nationalsctzialisten und der nationalen Verbände
hineinzutragen . Neuerdings wurden sogar Ziga-
rettenreklam -ebilder in den Dienst dieser staats¬
feindlichen Propaganda gestellt . In Recklinghau-
sen wurden am Freitag an verschiedenen Stellen
Zigarettenreklamebilder mit hetzerischen Aufschrif¬
ten gefunden . Hoffentlich gelingt es , diesen Hetzern
bald das Handwerk zu legen und ihnen die ge¬
rechte Strafe auszuteilen.

Zeppelin -Luftpostmarken „Chikagosahrt Weltaus¬
stellung 1933". Das Luftschiff „Graf Zeppelin " tritt
am 14. Oktober seine Reise zur Weltausstellung in
Chikago an . Die Deutsche Reichspost läßt aus die¬
sem Anlaß -die bekannten Zeppelin -Marken zu 1,—,
2,— und 4,— Mark mit einem Aufdruck „Chikago-
fahrt Weltausstellung 1933" versehen . Die Marken
kommen von Anfang Oktober ab bei den Postanstal¬
ten zum Verkauf.

Kavalleriesest . Auf das von den vier bremi¬
schen Kavallerievereinen am heutigen Tage statt¬
findende Fest wird nochmals hingewiesen . Mu-
sikzugfllhrer Stülken  von der 24. SS -Kapelle
hat ein erstklassiges Konzert -Programm zusam¬
mengestellt . Das Ereignis des Abends wird der
Einzug der Standarten -Abordnungen in Friedens-
Paräde -Unisorm unter Vorantritt des Spiel¬
mannzuges der Marine -Jugend sein . Die Festrede

Technische Wintervorlefungen
Im laufenden Wintersemester werden der Bre¬

mer Bezirksverein Deutscher Ingenieure , der
Deutsche Verband für Schweißtechnik , der Archi¬
tekten - und Jngenieurverein , der Bund der Bau-
geschäfte und der Bund Deutscher Architekten wie
in den früheren Jahren an den HöherenTech-
nischen Staatslehranstalten  technische
Vortragsreihen veranstalten ,um den berufstätigen
Ingenieuren der bremischen Industrie , der Schiff¬
fahrt und des Gewerbes Gelegenheit zu geben,
ihre technischen Kenntnisse zu erweitern . Die Vor¬
trage werden Gebiete aus der Mechanik und
Schwingungslehre , aus der Meßtechnik , der
Wärmewirtschaft , dem Dampfturbinenbau , aus
der Fernsprechtechnik und dem Automobilbau , so¬
wie aus der Schweißtechnik behandeln und werden
zur gründlichen Vertiefung wie früher mit Uebun¬
gen in den Laboratorien der Höheren Technischen
Staatslehranstalten verbunden sein . Die einzelnen
Vortrüge und die Termine für den Beginn wer¬
den noch bekanntgegeben werden.

Die „Philharmonische Gesellschaft " veranstaltet
in diesem Winter außer vier Kammermusikabeude
erster Quartette vier volkstümliche Orchesterkon¬
zerte zu ganz kleinen Preisen , 16 Hauptkonzerte
geteilt in eine Montags - und Dienstagsreihe
unter Leitung von Pros . Ernst Wendel.  Als
Gastdirigenten sind verpflichtet Walter Stöver,
der das sechste Konzert , sowie Kapellmeister Karl
Dammer,  der das zweite Konzert in der Diens¬
tagsreihe leiten wird ; die übrigen Konzerte stehen
unter Leitung von Pros . Ernst Wendel . Das
erste Konzert der Montagsreihe am 16. Oktober
wird in Vertretung von Pros . Dr . Wendel Eugen
Jochum dirigieren . Die Abonnenten werden ge¬
beten , die bestellten Plätze jetzt bei Praeger und
Meier einzulösen , wo auch genaue Programme er¬
hältlich sind.
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hält Pastor Boche . Deutscher Tanz wird den
Abend beschließen . Karten zum Preise von 75
Pfennig sind noch im Vorverkauf zu haben . Au
der Kasse erhöhte Preise . Kameraden der MiU-
tärvereine sowie der Wehroerbände zahlen gegen
Ausweis ermäßigte Eintrittspxeise . Der gesamte
Ueberschuß des Festes wird für die Wohlfahrts¬
einrichtungen der Vereine verwandt

NS -Reichsfachschast Deutscher Werbesachleute.
Montag , 9. Oktober , 26,30 Uhr , findet in der
Böttcherstraße , Grünes Zimmer , die Erllndungs-
versammlung der Bremer Ortsgruppe statt . Alle
am deutschen Werbewesen direkt Beteiligten sind
hierzu eingeladen . Freunde der Werbung als
Gäste willkommen.

Fahrräder vor öffentlichen Gebäuden . Es haben
sich Mißstände dadurch herausgestellt , daß Fahr¬
räder vor dem Postgebäude an der Domsheide
und vor anderen öffentlichen Gebäuden aufge¬
stellt werden . Die Polizeidirektion weist darauf
hin , daß gemäß den Bestimmungen der Straßen-
ordnung das Aufstellen von Fahrrädern vor öf¬
fentlichen Gebäuden verboten und unter Strafe
gestellt ist. Beim Postgebäude an der Domsheide
sind grundsätzlich die Fahrradständer hinttr
GnstaoAdolf -Denkmal zu benutzen
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Im Mittelpunkt der deutschen Radrennen stand am
Sonntag zweifellos das Kriterium der Asse in Köln,
an dem neben besten deutschen Fahrern einige aus¬
ländische Spitzenkönner teilnahmen. Leider war das
Wetter nicht'sehr günstig. Trotzdem war aber dost,
eine sehr große Zuschauermenge erschienen, die trotz
des schlechten Wetters und der damit bedingten un¬
günstigen Bahnverhältnisse sehr spannendeKämpft
sahen.' Es mußten 120 Kilometer gefahren werden
Diese Strecke wurde in 40 Rnnden aufgeteilt, in die
die Hauptkampsbahn einbezogen war. Zuerst schien
es so, als würde der Bochnmer Lohmann ganz über¬
raschend das Rennen gewinnen. Lange Zeit führte
Lohmann. Als aber etwa die Hülste der Strecke zu-
rückgelegt war, meldeten sich die Kanonen. Besonders
waren es die Belgier, die nun sehr stark auf das
Tempo drückten. Lohmann fiel mehr und mehr zu¬
rück. Infolge des scharfen Tempos und der strecken¬
weise schlechtenFahrbahngab es mehrere Stürze, die
aber alle glimpflich verliefen. Daß einige Fahrer
wegen Maschinenschadens ausgeben mutzten, war
natürlich nicht zu vermeiden. Die Belgier, die sich
gegenseitig sehr gut unterstützten, konnten die füns
ersten Plätze belegen. Ergebnis: Kriterium der Asse:
1. Cocgneriaux 40 Punkte3:00,2; 2. Tommies 2814
Punkte; 3. de Calnwe 22 Punkte; 4. Le Drogo 20
Punkte; 5. Müller-Belgien. 1814 Punkte. Als erster
Deutscher belegte Esser-Aachen mit 17 Punktenden
sechsten Platz.

Radrennen im BerlinerSportpalast.
Im BerlinerSportpalast fanden am Sonntag

abend nach langer Pause wieder Radrennen statt, die
einen guten sportlichen und finanziellen Erfolg hat¬
ten. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein
Mannschaftsfahren nach Sechstagerennen, das sehr
spannende Momente brachte. Sehr stark fuhren die
Gebrüder Nickel und die Mannschaft Zims-Küster.
Bis kurz vor Schluß hatten Letztere geführt, dann

Leichtathletik
Münchener Stasseltag. — 100 mal 100 Meter.
Der Münchener Staffeltag hatte am Sonntageinen

vollen Erfolg. Im Vordergrund des Interesses stand
die in Stuttgart bereits gelaufene 100 mal 100
Meter-Staffel, die in Zukunft auf Vorschlagdes
DSB.-Führers Ritter von Halt unter dem Namen
„Deutsche Staffel" gelaufen werden soll. Der MTV.
79, München, war nicht zu schlagen und siegte ganz
überlegen.

100 mal 100 Meter-Staffel: 1. MTV, 79, München
'0:4ü,ä; 2. Polizei SV. München 19:48,2.

„Quer durch Hamburg."
Der erste diesjährige Straßenlanf in Hamburg,

den heute vormittag der VFL. Hammonia von 1922
durchführte, hatte sehr unter der schlechtenWitterung
Hu leiden. Die Beteiligung ließ zu wünschen übrig,

Affe in Sön
-etzten die Gebrüder Nickel zu einem gewaltigen
Endspurt an und konnten das Rennen für sich ent-
lchciden Gebrüder Nickel legten zum Schluß ein der¬
artiges Tempo vor, daß sie das gesamte Feld über¬
rundeten.

Schöii-Buschenhagen Vierte in Antwerpen.
In Antwerpen wurde am Sonntag ein 80 Kilo¬

meter-Mannschaftsrennen ausgesahren, an dem die
DeutschenS chön - B u schen ha gen teilnahmen.
Sie konnten jedoch nur den vierten Platz belegen.
Sieger wurden B r a sp en n i n g-I a n van
Kempe  ti.

Scherens gewinnt den Europapreis. — Richter und
Stesses geschlagen.

Der Europapreis der Berufsflieger, das Haupt-
erciguis der Brüsseler Sportpalast-Renuen, brachte
dem belgischen Weltmeister Scherens  aus bel¬
gischem Boden einen neuen Erfolg. Er gewann den
Europapreis vor dem Franzosen Michard  und dem
früheren deutschen Weltmeister der Amateure, Rich¬
ter-  Köln. Hinter Arlet , Michard , van Eg -
in and,  dein dänischenEx-WcltmcisterFalck-
Hansen  kani der Kölner Steffcs,  der zweite
deutsche Teilnehmer, im Gesamtergebnis zum achten
Platz vor Gerardin.

Picmontesi siegt in Zürich.
Das über eine Gesamtstrecke von 100 Kilometer

führende Kriteriumder Asse in Zürich holte sich der
Italiener Piemontesi  in 2:42:49,4 mit 38 Punk¬
ten vor dem Schweizer Antenenund dem Luxem¬
burgerN. Frantz mit je 23 Punkten. In der Spitzen¬
gruppe befanden sich noch Valentyn und Duerloo.
Das Groß des Feldes traf in 2:43:02,8 unter Füh¬
rung von Sovet ein. Von den deutschen Fahrern
belegte Altenburgerden II . Platz, wahrendGeber
und Buse nicht bis ans Ziel kamen.

und die Anteilnahme des Publikums blieb verständ¬
licherweise in bescheidenen Grenzen.

Sieger in der Klasse der Herrenwurde der Ex-
Victorianer Mollitor,  der unterwegs zum HSV.
sein soll, in 26:18 Minuten für die 8,5 Kilometer
lange Strecke. Hinter ihm endeten Boltze(HAC.),
Becker(Polizei), Patzwahl und Lütgens (Victoria)
und der HSVer Johnsen.

Der Lcichtathletik-Liinderkamps Italien — Schweiz
93/65 Punkte.

Im letzten Leichtathletikländerkampf in dieser Sai¬
son standen sich am Sonntag Italien und die Schweiz
in Padua gegeni wr. Erwartungsgemäß siegten die
Italiener mit 93:05 Punkten. Die Schweizer Ver¬
treter konnten von den 15 Wettbewerben nur zwei an
sich bringen. Die erzielten Leistungen in allen Kon¬
kurrenzen waren tre'- günstigen Wetters nur gering.
Selbst der Weltreke ann Beccali blieb über 1500

Meter in 3:59,8 erheblich unter seiner sonstigen Form
zurück.

Stelln Walsh läuft Weltrekorde.
Am Sonntagverabschiedete sich die Amerika-Polin

Stella Walsh bei einem Sportfest in Kattowitz, bevor
sie die Ileberreise nach Amerika antritt. Stella
Walsh bewies ihre augenblicklich sehr gute Form,
indem sie zwei neue Weltrekordeaufstellte, lieber
1000 Meter lief sie3:02,5 und unterbotdamit den
erst vor einigen Tagen aufgestellten Weltrekord der
Russin Freibergvon 3:03,6 ganz erheblich. Ueber
80 Meter stellte Stella Walsh mit 9,8 eine neue
Weltbestleistung auf, die bisher Frl. Radideau-Frank-
reich mit 10,0 hielt.

Letzte österreichische Stasselmeisterschasten.
Am Sonntag wurden Oesterreichs letzte Staffel¬

meisterschaften ausgetragen. Die 4 mal 100 Meter-
Staffel gewannder Wiener AS. in 44,2 vor dem
Wiener AC 45 Sek. In der Olympischen Staffel
siegte ebenfalls der WAS. mit 3:34,7 vor dem WAC.
16 Meter zurück.

Leichtathletik-Europameisterschaften
vom 7.- 9. September.

Für die ersten Leichtathletik-Europameisterschaften
wurde nunmehrauch der Termin bestimmt. Die
Kämpfe werden in der Zeit vom7.—9..September in
Turin ausgetragen. Schauplatz der Veranstaltung
wird wieder das einzigartige Mussolini-Stadion sein,
wo kürzlich die Weltrekordeder Studenten statt¬
fanden.

Wintersport
Die FJS .-Rennenin Sollestea.

An den FJS .-Rennen in Solleftea-Schweden wer¬
den nach Meinung der Veranstalterfolgende Natio¬
nen teilnehmen: Deutschland,  Norwegen, Finn¬
land, Polen, Italien, die Tschechoslowakeiund Schwe¬
den. Schirmherr der FJS .-Rennen ist der schwedische
Kronprinz,  dessen Sohn, Prinz Gustav
Adolf,  sein Vertreter. Zum Pressekommissar
wurde Schwedens „Fußballgeneral" Anton Jo-
hansson,  der Präsident des schwedischenFußball¬
verbandes, bestimmt. Johansson hat die Arbeiten be¬
reits aufgenommen. Das KaMPfProgrammwurde
wie folgt festgesetzt: 21. Februar 18 Kilometer-Lana-
lauf; 22. Februar Springen zür Kombination; 23.
Februar 4 mal 10 Kilometer-Staffel; 24. Februar
Ruhetag; 25. Februar Springen; 26. Februar 50
Kilometer-Langlanf.

Oesterreichs Eishockeyer in Paris.
Die österreichische National-Mannschaft wurde ein¬

geladen, bereits im Oktober im Pariser Eispalast
zwei Wettspiele auszutragen. Gegner wird voraus¬
sichtlich die Mannschaft Jeff Dicksons sein, die fast
durchweg aus Kanadiern besteht und in der nur ein
einziger Franzose mitwirkt.

Ringen im Tivoli
23. Kampftag

Der zur Konkurrenz neu hinzubekommene
Schneider -Sachsen  machte in seinem gest¬
rigen erstell Kampr gegen Weinura einen
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Die kabne ckes kreilrorps Oaspari bei cker kreier cksr Lsktillam -IkZmpke bei ckem l-anckesverdancks-
trelien in Oelmeokorst (8iebe Verlebt Leite 3)

flinken nnd technisch routinierten Eindruck.
Immer wieder wußte er sich ans den gleich
Eisenktammern ihn umschließenden Griffen
des Asiaten zu befreien. In der fünften
Minute der letzten Runde glückte es dem
Mandschuren aber dennoch auf Grund seines
tischer Riesen mutete einen das Treffen Stol-
Schultern zu legen. — Wie der Kampf gigan-
nberlegenen KörpergewichtsSchneider auf die
zenwald-Essen und Petrowitsch-Rußland an.
Es war wirklich bewundernswert, welche
Elastizität und Geschicklichkeit diese beiden
Ringer , die jeder ea. 250 Pfund wiegen,
an den Tag legten. Immer wieder ernteten
beide für hervorragende technische- und Krast-
leistungen Stürme des Beifalls . Der Kampf
war in allen Phasen offen und endete nach
drei Runden unentschieden. — Dann folgte
der mit Spannung erwartete Entscheidungs¬
kampf zwischen den beiden Favoriten Pe-
tersoii-Estland und dem Düsseldorfer Lan¬
dern, die bisher beide noch keine Niederlage
zu verzeichnen hatten. Ganz vorsichtig be¬
gannen sie in der ersten Runde, die aus¬
schließlich im Stand verlief, ihre Kampfstärke
und schwachen Seiten zu erforschen. Die
beiden nächsten Runden waren dafür um so
hitziger und zeitigten geradezu Bravour¬
leistungen, wie man sie nur selten zu sehen
bekommen kann. Diejenigen, die mit einem
Steg des estischen Weltmeisters gerechnethat¬
ten, begannen langsam zu zweifeln, denn

Landau übertraf sich förmlich selbst, war
seinem Gegner stets gewachsen, zeitweise sogar
leicht überlegen. Trotzdem konnte er den Esten
nur legen, wenn ihm ein Doppelnelson glücken
würde, und dies geschah nach 35 Minuten.
Man rechnete bereits zaghaft mit dem Siege
des Düsseldorfers, da sein Doppelnelson den
Esten arg mitzunehmen schien. Doch da kam
das tragische Ende. Peterson immer im
Doppelnelson, zwang Landau durch' Ueber-
stürzer iu die Brückenlage, plötzlich sackte
Landau zusammen nnd lag ruf den Schul¬
tern , während er den Gegner in seinem
Spezialgriff hielt. Schuld hieran war der
Umstand, daß Landau cmf Grund der enor¬
men Anstrengung Fingerkrampf bekommen
hatte, so daß ihm nach dem Abpfiff die
Hände gewaltsam geöffnet werden mußten.
Gesamtkampfzeit 1 Stunde 6 Minuten . Als
Konkurrenzbewerber ist noch der 190 em
große, 270 Pfund schwere Schwergewichts-
favorit Otto Klaß, Berlin , eingetroffen.

NSLB . Abteilung f. körverl . Erziehung!
Lehrgang für Knabenturnen. Mittwoch, 11. Oktober,
16.80—19 Uhr. Realschule Doventor Schießen (Petersen-
Siehold). Sandkasten(Hackerott-Schlachter), Reck tWeihusen-
Klemm-Jansen). Kamvsübungen (Lange-Rank). Neuanmel-
dungen nur noch bis zum 18. Oktober.

1. Bremer Damen - Schwimm - Verein . Leute,
Montag, Training im Hansabad der 3. F . 1. M. von
16—17 Nhr. Leiterin Frl . Lh Finke. Pflichttraining der
I . R. M. von 17—18 Uhr. Leiterin Frl . Ly Finke.

IsmikM lung unü Mtt
Beginn neuer Ilnterrichtsknrse in geschlossenen Hallen am5. November. Ausrüstung dafür(Schläger
u. Bälle) werden kostenlos voin Elub gestellt. Beiträge(6 Monatsratenä 5 Mark) sind erst ab April
1934 zahlbar, dafür vollständiger Unterricht jetzt im Winter und viel Spielmöglichkeit im Sommer
1934 aus den 36 Plätzen im schönen Weser-Stadion. Beratung und Auskünfte durch den Stadion
Tennisclnb Rot-Weiß, Stadiontribüne Zimmer 103, Hansa 40678.

kvmnsslik- 8MMsimng- IlimierMneii
für junge und ältere Damen und für Knaben und Mädchen zu jeder Tageszeit. — Anmeldungen
und Auskünfte: Weser-Stadion, Hansa 40673, oder bei der Stadion-Sport- und Gymnastiklehrerin
Jelste Boehlen, V. d. Steintor 89, Hansa 42209. Beginn neuer Kurse am 1. Oktober wahlweise
in der Stadt oder im Stadion.

Heute morgen verschied Plötzlich nach kurzer, schwe¬
rer Krankheit meine liebe Frau, unsere gute, treu-
sorgende Mutter, Tochter und Schwester

Carla Wurtmann
geb. Bornemann

im 45. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Hotelbesitzer Heinrich Wurtmann
Heinz Wurtmann
Jrmgard Wurtmann
Dora Bornemannund
Frieda Bornemann.

Walsrode, den 7. Oktober 1933.

Beerdigung Dienstag, den 10. Oktober 1933, nach¬
mittags 314 Uhr vom Trauerhause aus. Trauerfeicr
314 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu
nehmen.

Nach kurzer heftiger Krankheit entschlief heute früh
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater und Großvater, der

Zollsekretnr>. R.

Friedrich Stickan
im fast vollendeten 76. Lebensjahre.

In tieser Trauer:
Dorothea Stickan, geb. Koopmann
nebst Kindern und sämtlichen Angehörigen.

Bremen,  den 8. Oktober 1933.
Besuche dankend abgelehnt.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 11. Oktobei,
vormittags 1114 Uhr, im Krematorium statt.
Die Aufbahrung des Verstorbenen erfolgte im Bc-
erdigungs-Jnstitut „Pietät", Gebr. Stubbe, Hum-
boldtstr. 190, wohin auch Blumenspenden erbeten.

Lmtlivks öeksnntmriekungen
Der in Verlust geratene, am 25. 10.

1980 für Fritz Heinrich Oterscn , ge¬
boren am 31. März 1890 in Bahlum,
ausgestellte Kraftwagensührerschein wird
für ungültig erklärt. Polizeidirektion.

Devvvkgkngs -
0 öchomaker

wartburgftraste 25 keinspr«-chsr Weser83 ?51
-L-

vornetinn würdige piuibahrungsrüumr im kinuse

j ^ raftroagenübersührung

Staslslksslsr'
Heute Montag,20 Uhr Geschl.Vorst.
für die Deutsche Bühne,*Äbt. B:

niMs»'
hierauf:

Der Bajazzo
Dienstag, 20 Uhr, Geschl. Vorst.
für den Arbeiter-Knltur-Ausschuß

der Deutschen Arbeitsfront:
Krämer Kray

Mittwoch, 20 Uhr, Gr. A:
i»WSI« » M

hierauf:
tss riM
Donnerstag, 20 Uhr,

Gesellschaftsabend, Gr. A:
Erstaufführung

mit neuer prachtvoller Ausstattung
an Dekorationen und Kostümen

Timuchot
Große Oper in3 Akten(5Bildern)

Musik vonG. Pnccini

KMMkMIIL
Heute , 20 Ubr Ducke 22.30 Ilbr

Lcris 74 4̂
kin LieK suk ck̂ r gsnren Icknie

Seine Exzellenz,der Narr
Graf Zeppelin

Dienstag .- 8ciie 8/4
ükittioockr:

4. 8oncker-74konnement
Seine Exzellenz,der Narr

Dvertag.- 3. KsnimerspicIHusarenfieber

KbyskakrsnsKuloreifen
ver c!en vib neu . Oüranrie lüp kolk?
Kilometerleistung uncl l̂ la Ilbarke
illlill.-ansiSIl« . Sievsrs. itMlsthMg lL

Für 3 Reichsmark
insgesamt versichernwir in Gruppe
Ib den Mann nnd seine Frau, für je
50 Pfg. die Kinder bis zum vollendeten
20. Lebensjahre, vom 3. Kind ab je
25 Pfg. Dafür erstatten wir u. a. ge¬
mäß Tarifsätzen 80 bis 100 8b der Arzt-
und Operationskosten, sowie Kranken-
hausbchandlung, ferner erhalten Sie
Zahnbehandlung, Wochenhilfc, Wege¬
gebühren, Sterbegeldusw.
Unser neuer Tarif bietet Ihnen zudem
die allergrößten Vorteile!
Prüfen Sie bitte selbst!

llKillMe IWMINllllMMKllMLö „llMWlll '-
Vsrsieborungsvoroln a . 6 . - Siir Dortmunck

BezirksdircktionBremen, setzt Rem-
brandtstraßc 9.

k-LrLchtewürfel

! NsIIonlSiIel
ctzt nur RM. »7.—
ima Ausführung, volleGarantie

. (öfter, Steffensweg22

llitzlsl
adsclislltkn

srvisIISIiigiingkn
Martiiiistraße 10

eqenüb.d. Martinikirche

Probepackung
3 Würfel 25 pfg .^

Reformhäuser:
AHIHorn, Westerstiaße 77
Hachmann,Gearg-Gröning-Str .126
Katenkamp, Hohenlohestraßc 4/6

nnd Hemmstraße 127
Koch, Kleiner Barlhof6
Lichte, Vor dem Steintor 89
Ostmeyer, Wegesende 34
Woytowitsch, Fedelhören 69
Welsen, Pappclstraße 82
Weyh, Haferkamp 72

>kine kleine

^nrsige in
llerüffr.

iisl immer

krioig!

Mime
zu bill. Preisen

Leo Hmcholt
Lehesterdeich.

Auto: Horn-Borg!
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tu Limlitälrn !chr prriswirt NoftpeLco.

Sögestraße 46

Srekmsr
GerhardstraßeL, Domsheide 231 22

Perücken « acher
tzaarfärber
Dauerweller

OssbebannteLpeÄsI- rntflkckt
geockstt cker inockernen entstäubt
Ntotäsnpiisgv  dämpft

und bügelt
2VNILUS 1.SO - d/IsOtsl 1.6O
Uepsrsklirverbstsll
Ostertor:Lllnevurgerstr.40 n 42050
Neustadt :Meterstr.68 k 10627
Aanzenberg.Düsternstr.86 iv 85360
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Erich Vogler
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Svernstr . 82 --S41.
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lkedr. 8etiielloti!
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m.Wertr

Gramolas in
1 Mark-Raten,

A. E. G-. Radio
m.uvertr.76M.zu260M.
hört m. g. Europam.
Zim.-Ant. Baru. in 3M.:
Raten nur beiH. Fang¬
meier, MusikgeschäfL

Si.Magnusstraße Ä.

Seeleke

Pretzstahl-
Anhänger

fahren ruck»u.stoß¬
frei durch

Seeleke -Bremse
D. R. P.

H. SeMk,
Utbrcmerstratze 119

Ruf 8SL3V

Miller
mit u.ohne Rahmen
alle- Größen und

Preislagen.
Max Malbrich
Wachtstraße9-13
feiMMillllMg
w . » SS«

UiUinarwsksinp S

^sN - Nonfeltlion
Kammgarnanzüge

sowie Anfert. von
zugebracht. Stoffen
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Preisen.
Veorg Nssotist

Lloydstr. 94

MN
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oiersest

l.aockvekrstr. 170

^ - -
Tonlich hcrrl.
üiülkner-

i»iiiiI0
aus vornehmen
Privatbesitz, nur
schonend gespielt,
schwarzer Hoch¬
glanz, wie neit
poliert, schneew.

Elfenbein
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und 2g weitere
gebr.Pianos von
W . 250 SNINkiff

Pianofabrik
Bahnhofstr. 1
.Bohnenstr. 4n

ksnnsi»
mit »ßsIrsniLrsu»

80x120 s.S5 130x350 L.7S
80x150 2.3S 130x400 7.S0

130x200 4.7S 160x300 S.75
130x300 S.S0 160x400 8.7S

30x65 0.88 40x150 1.2S
30x100 8.8S 40x200 1.88
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Abteilungen suchen vir
ruin bslckigen 74ntritt einen

lllireiisuz iöedkumIlWliiggereksleii
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Deutsches Usinilien-Uaukbaus
8 r e in e n , Usiserstrabe 2b

Der Voiksempksngef
W 78.-
Deilrablung bis ru Idblonatsrat . » Garantie
kür Uerneinpkang bei richtiger Anlage

IleriieiiM - ksM
bettung ? g. InKenleur Lach?
Lremen, blerckentorsteinveg 9, D. 2882L
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v «r F >K»M im zeichen der MoterWe
Der Spiewetrieb in den-enWen Gauen gart kamen zum Punktgewinn , und zwar schlugen

sie den VsR . Heilbronn mit 3 :1. Der 1. SSV.
Ulm unterlag dem Ulmer FV . 94 klar mit 1:5.

Im Gau XVI, Bayern , vollendet sich ein an¬
scheinend unaufhaltsames Schicksal an dem vorjäh¬
rigen deutschen Meister Bayern -München , der von
Würzburg 04 auf eigenem Platz mit 2:3 geschlagen
wurde . Damit holte sich Würzburg den ersten Sieg.
Wenn auch ein Unentschieden richtiger gewesen
wäre , so ist damit doch nicht wegzuleugnen , daß die
Bayern ihren guten Ruf als deutsche Extraklasse

In Bremen , das leider kein Städtespiel abbekom¬
men hatte , fanden am Sonntag zwei Gesellschafts¬
spiele statt . Zugunsten der Standarte 266 der SA
spielten auf dem Bürgerparksportplatz

Bremer SB . —
VrauwM/SttttraOt komb. 5 :4

Leider hatte sich das ungünstige regnerische Wetter
auch auf den Besuch ausgewirkt , so daß nur etwa
knapp tausend Zuschauer den BSV .-Platz umsäum¬
ten . Die „Kombinierten " stellten eine sehr gute
Mannschaft , die vor allem vor dem Tore sehr ge¬
fährlich wurde . Dagegen paßten sich beim Bremer
SV . die Neueinstellungen noch nicht so recht in den
Gesamtrahmen ; der Sturm war vor allem viel zu
langsam und vor dem Tore zu unentschlossen. Bis
fünf Minuten vor Schluß führten die Kombinierten
noch 4:3, dann gelang es dem BSV . in einem sehr
schönen Endspurt mit zwei Toren , noch einen knap¬
pen Sieg herauszuholen . Die Kombinierten waren
durch Meyer in Führung gekommen, mußten aber
bald darauf den Ausgleich des BSV . durch Zembski
zulassen. Zembski war es auch, der seinen Farben
noch die 2 :1-Führung brachte. Die Kombinierten
drückten stark auf das Tempo und stellten bis zum
Seitenwechsel noch den Ausgleich her. Ein schöner
Durchbruch von Mariens III brachte nach Wieder¬
beginn dem BSV . die 3:2-Führung . Lange dauerte
die Freude allerdings nicht, denn die Kombinierten
kamen bald daraus durch Buchholz zum Ausgleich
und wenig später durch Hildebrandt zur 4:3-Füh-
rung . Die Kombinierten verteidigten jetzt sehr gut
und konnten so ihre knappe Führung bis 5 Minuten
vor Schluß halten . Ein schöner Durchbruch brachte
dem BSV . durch Fölz den Ausgleich . Jetzt setzten die
BSV .er alles aus eine Karte und konnten tatsächlich
noch durch einen famosen Schuß Zembskis das fünfte
und Siegtor herausholen , so daß das Spiel mit
einem knappen 5:4-Sieg des BSV . endete.

gubMumslimnee in
vberneu 'and

Guter verlaus- Horns Wiedererwachen

Der Futzball MedeMMens
Ja Veemeu

vorläufig verloren haben . Dabei traten diesmal
die Münchener bis auf Rohr , der durch Waczek
schlecht und recht vertreten wurde , komplett an , also
auch mit Haringer . Jahn -Regensburg setzte seinen
Siegeszug fort , der allerdings dieses mal mit 2:1
(1 :0) gegen Wacker-München sehr knapp ausfiel . Der
SC . Schweinfurt kam mit 1:0 (1:0) zu einem
glücklichen Erfolg über den ASV . Nürnberg . Mün¬
chen 1860 konnte den FC . Bayreuth mit 3 :0 glatt
halten und die Spvgg . Fürth bezwäng den FC.
München mit 3 :1 (1:1).

V. k. V. Komet —
Bremer Sportfreunde 2 :1 (1:1)

Das gestrige Gesellschaftsspiel im Stadion hatte
trotz des geringen Fußballbetriebes nur einen sehr
mäßigen Besuch auszuweisen , was Wohl in der
Hauptsache auf den andauernden Regen , der am
Vormittag über unsere Stadt niederging , zurückzu¬
führen ist. Die Besucher aber , die den Weg zum
Stadion angetreten hatten , sahen trotz der Ersatz-
einstellungen auf beiden Seiten ein flottes Spiel.
Beide Mannschaften hatten in erster Linie ihren Er¬
satz durch Arbeitersportler ergänzt , die fast alle ge¬
fallen konnten.

Die Kometen hatten in der ersten Halbzeit den
starken Wind als Bundesgenossen , doch wehrten sich
die früheren Peterswerder mit aller Kraft . Nach ca.
20 Minuten fiel für Komet das Führungstor , das
aber kurz vor Halbzeit durch Elfmeter ausgeglichen
wurde.

Nach der Halbzeit drehten die Kometen stark auf,
so daß die Partie bald 2:1 stand . Immer mehr ka¬
men die Sportfreunde auf , aber zum Tor langte es
nicht mehr , was dem Spielverlauf eher entsprochen
hätte . Bon den beiden Mannschaften konnten die
Sportfreunde besser gefallen , denn sie führten von
Beginn an ein gutes , wohldurchdachtes Feldspiel vor.
Dettmer im Tor war schier unüberwindlich , was auch
von der Verteidigung gesagt werden kann . Einen
kolossalen Eifer entwickelte, wie immer , Poppenhäger
als Mittelstürmer , der aber das Spiel zu sehr auf
die Mitte zuschnitt . Im Sturm stellte sich in Schein¬
hütte , früher Kurhessen-Kassel, ein Stürmer großen
Formats vor . Leider gingen die Innenstürmer nicht
genug auf sein Spiel ein, die Uebung wird es aber
schaffen. Mit dem Spielaufbau , den die Mannschaft
gestern zeigte — der Schuß vorm Tor , auf den man
gestern vergeblich wartete , muß aber verbessert wer¬
den — wird man noch manchen Sieg erringen.

Bei den Neustädtern war die Verteidigung der beste
Teil der Elf , Brandt war allerdings reichlich un¬
sicher. Auch hier fehlte im Sturm das letzte, der be¬
freiende Schuß im Torraum . Der neue Mittelstür¬
mer , Warneke , konnte gut gefallen.

Nach der Unterbrechung am ersten Oktobersonntag
wurden die Meisterschaftsspiele in allen deutschen
Fußballgauen auf der ganzen Lime fortgesetzt; ledig¬
lich der Gau Schlesien trug keine Punktspiele aus.

Im Gau I, Ostpreußen , konnten die Preußen-
Rasensport durch das Unentschieden 1:1 gegen Ge-
dania -Danzig weiter die Führung der Tabelle be¬
haupten . In der Abteilung II mußte Hindenburg-
Allenstein zwar mit dem Unentschieden 3:3 emen
Punkt an Dorck-Jnsterburg abgeben , liegt aber
trotzdem noch an der Spitze der Tabelle . Eine
überraschende 1:b-Niederläge mußten die Preußen-
Gumbinnen durch Masovia Lyck einstecken.

Aus dem Gau II, Pommern , gibt es nicht viel
zu berichten . Sturm -Lauenburg unterlag Hubertus-
Kolberg 0 :3 und Phömx -Köslin Viktoria -Stolp 1:3;
damit ist das Programm bereits erschöpft.

Im Gau III , Brandenburg , gab es ein hartes
Treffen zwischen Hertha BSC . und VfB . Pankow.
Bor 6000 Zuschauern siegte Hertha auf Grund seiner
strategischen Ueberlegenheit nur knapp mit 5 :4 (4:1).
Schon der Beginn des Spieles war sehr vielver¬
sprechend; es fielen innerhalb 10 Minuten mcht
weniger als drei Tore . Nach der ersten halben
Stunde schoß Ruch noch zum vierten Tor ein und
dabei blieb es bis zur Pause . Die Pankower ließen
sich durch ihr reichliches Pech nicht entmutigen und
legten sich desto stärker ins Zeug , um auch bald den
Gleichstand herzustellen . Aber nun spielte die Ber¬
liner Meisterelf ihr aonzes taktisches Können aus
und zehn Minuten : " siluß gab der peinlich ge¬
naue Schiedsrichter !ten Elfmeter in diesem
Spiel und Ruch schoß - n Siegestor ein . Tennis-
Borussia schlug den Spandauer SB . hoch mit 6 :2.
aber bis zur Pause iührten die Spandauer mit 2 :1
durchaus verdient . Nach dem Wechsel war Tennis-
Borussia nicht mehr zu halten und hielt nunmehr
das Heft in der Hand.

Viktoria 89 setzte seinen Siegeszug fort unk schlug
Wacker 04 auf dem Platz des letzteren sehr sicher mit
4:1 (4:0). Die Mariendorfer führen damit weiter¬
hin die Tabelle vor Tennis -Borussia an . Minerva
holte sich einen überraschenden 3 :1-Sieg über den
Berliner SB . 92 . dem der rechte Läufer ?lppel an
allen Ecken und Kanten fehlte und Blau -Weiß er¬
zielte gegen die junge Mannschaft Nnion -Oberschöne-
weide ein 1:1. Luckenwalde empfing Cottbus -Süd
und gewann 2 :0.

Ziemlich programmäßig verlief der Svielbetrieb
im Gau V, Sachsen . Der Dresdener SC . schlug
den Zwickauer FC . in einem Spiel um den Mutsch-
mann -Pokal mit 4:2. Nicht ganz erwartet kommt
allerdings die 2:4-Niederlage des Polizei SB.
Chemnitz gegen den VfB . Leipzig : die Chemnitzer
haben damit die ersten Punkte in dieser Saison ab¬
geben, .mästen . Guts -Muts Dresden gewann knapp
mit . All .gegen den VfB . Glauchau . Wacker-Leipzig
siegte ohne große Anstrengungen mit 5 :0 gegen den
SC . Planitz.

Im Gau VI , Mitte , befanden sich die Magde¬
burger Fortunen in großer Schußlaune ; sie distan¬
zierten den 1. SV . Jena mit einem halben Dutzend
Tore Unterschied klar mit 7:1. Die Magdeburger
Preußen verloren reichlich unerwartet mit 0 :5 ge¬
gen Steinach 08- Viktoria -Magdeburg blieb nur
sehr knapp mit 3 :2 gegen die Spvg . Erfurt erfolg¬
reich. Mersburg 99 mußte die Punkte an den VfL.
Bitterfeld abgeben , der einen klaren 4:1-Sieg lan¬
dete.

Im Gau VII , Nordmark,  wurde der Kampf
um die Punkte fortgesetzt. Nachdem nun auch Wil¬
helmsburg geschlagen ist, liegt nur noch Eimsbüttei
ungeschlagen an der Spitze der Tabelle . Viktoria-
Wilhelmsburg unterlag dem HSV . nur knapp 1:2.
Union -Altona kam zu einem sicheren 6:0-Sieg über

Der Gau VIII , Niedersachsen,  stand am
Sonntag voll und ganz im Dienste der Winterhilfe.
In achtzehn Städtespielen kämpften die besten Fuß¬
ballspieler des Gaues gegeneinander . In Hanno¬
ver  unterlag Bremens Stadtmannschast
knapp mit 4 : 5,  revanchierte sich aber dafür durch
einen 6 : 2 - Sieg  gegen die Stadtmannschaft von
Hildesheim,  Osnabrück schlug Hannovers zweite
Garnitur mit 3 :2. Die dritte Mannschaft Hanno¬
vers verlor schließlich in Göttingen 2:4 gegen die
dortige Stadtmannschaft . Braunschweig unterlag
gegen Hildesheim 1:3, während eine zweite Braun¬
schweiger Vertretung Goslar mit 8 :0 aus dem
Felde schlug. Wesermünde landete einen ganz siche¬
ren 5:2-Sieg über Oldenburg . Duderstadt unterlag
gegen Göttingen mit 0 :2 und Heizen gegen Celle
1:6. Algermisfen schlug Peine 3:2. Hameln und
Hildesheim trennten sich unentschieden 1:1. Helm-
stedt unterlag gegen Wolfenbüttel 1:2 und Emden
gegen Leer 3 :4. Lingen verlor gegen Moppen 1:5.
Von den drei angesetzten Bezirksligaspielen fielen
zwei dem ungünstigen Wetter zum Opfer . Verdenia
Verden unterlag gegen Niedersachsen 3 :4 und liegt
nach wie vor hoffnunslos am Tabellenenre . — In
einem Gesellschaftsspiel siegte ter VfB . Komet
nur mit 2 : 1 über dieBlemerSportfreude.
Der Bremer SV -stellte sich der Standarte
266  der SA zur Verfügung und siegte über eine
Kombination Eintracht - Blauweiß 5 : 4.

Im Gau  IX , Westfalen , fielen zwei Spiele dem
Regenwetter zum Opfer , darunter auch die Begeg¬
nung Schalke 04 gegen die Sportfreunde Dortmund.
Hüften 09 zeigte ein sehr ansprechendes Spiel und
gewann wider Erwarten sicher mit 3 :1. Der SB.
Höntrop nahm Revanche für den letzten unange¬
nehmen Punktverlust und distanzierte die Preußen
06-Münster mit 9 :2!

Die Sensation gab es im Gau X, Niederrhein,
wo der Deutschmeister Fortuna -Düsseldorf durch den
FV . 08-Duisburg eine 2:4-Niederlage erlitt . Die
Fortunen hatten eine Ersatzverteidigung eingestellt,
die vollständig versagte . Dadurch mußte die Läu¬
ferreihe zu stark in der Defensive spielen und konnte
ihren Sturm nicht unterstützen . Pesch im Düssel¬
dorfer Tor ist an der Niederlage schuldlos. Die
Fortunen führten bereits 2 :0, als die Duisburger
munter wurden und bis zur Pause mit 3 :2 in
Führung gingen . Bei Duisburg machte sich eine
neue Sturmaufstellung sehr gut . Ein viertes Tor
fiel noch für Duisburg , die jetzt alles daran setzten,
den Sieg zu halten . Es gelang ihnen , und als
freudestrahlende Sieger konnten sie unter dem stär¬
ken Beifall der viertausend Zuschauer den Platz ver¬
lassen.

In Benrath  verlor der frühere westdeutsche
Pokalmeister VfL. Benrath das wichtige Spiel um
den Anschluß an die Spitzengruppe gegen Ham-

born 07 mit 1:2. Sehr gut hielten sich die Kre-
felder Preußen , die in Aachen gegen Alemannia zu
einem Unentschieden 2:2 kamen. Die Essener Preu¬
ßen mußten einen Punkt durch das etwas uner¬
wartete Unentschieden gegen den Rheydter SV . ab¬
geben. Schwarz -Weiß-Essen siegte knapp mit 3:2
über Schwarz -Weiß-Barmen.

Im Gau XI, Mittelrhein , setzte Sülz 07 den
Siegeszug auch diesmal noch fort ; Rhenonia -Köln
büßte die Punkte durch eine 2:4-Niederlage ein . Un¬
entschieden 1:1 endete das recht rheinischer Derby
zwischen dem VfR .-Köln und dem Mühlheimer SV.
Westmark-Tr.ier erzielte den erwarteten sicheren
Sieg gegen Fortuna -Kottenheim mit 4:0. Etwas
unerwartet kommt der glatte 4:1-Sieg von Eintracht-
Trier gegen den Kölner SC . 1899.

Im Gau XII, Nordhesfen, konnten die auf kurze
Zeit disqualifizierten Vereine Hessen-Hersfeld und
Borussia Fulda am Sonntag bereits wieder in den
Punktkampf eingreifen . Borussia Fulda erzielte
einen sicheren 4:1-Sieg gegen den VfB . Friedberg,
und Hessen-Hersfeld holte sich die Punkte durch einen
2:1-Sieg über Hermama -Kastel. Die erste Nieder¬
lage erlitten die Kasseler Kurhessen durch Hanua 93
mit 4:1. Im Lokaltreffen zwischen Sport -Kassel
und 03 Kassel gab es den erwarteten 2:4-Sieg von
Kastei 03.

Im Gau XIII , Südwest , hatten der FSB . Frank¬
furt und Eintracht -Frankfurt ihre Spiele zu einer
Doppelveranstaltung zu Gunsten der bedrängten
deutschen Brüder an der Saar zusammengelegt.
Etwa 8000 Zuschauer begleiteten die Fußballspieler
aus dem Saargebiet . Staatsrat Spaniol hielt eine
kurze Ansprache, die mit dem gemeinsam gesungenen
Horst-Wessel-Lied schloß. Der FSV . Frankfurt ge¬
wann knapp mit 3 :2 gegen Borussia Neunkirchen
während sich Eintracht Frankfurt und die Sport¬
freunde Saarbrücken torlos 0:0 trennten . Die
Okfenbacher Kickers gewannen gegen Alemonnia-
Olympia Worms durch einen knappen 3:2-Sieg die
Punkte . Unentschieden 3:3 endete das Sviel FSV.
Mainz 05 — Pbönir -Ludwigshafen . Wormatio-
Worms verlor die Punkte an den SV . Wiesbaden
durch eine 0 :3-Niederlage.

Im Gau XIV, Baden , erlitt der Spitzenreiter
Freiburger FC . durch Wormatia -Worms den ersten
Punktverlust ; Wormatia siegte knapp mit 2:1. Ger-
mania -Brötzmgen ruln .Uc durch die 0 :2-Niederlage
gegen Phönix -Karlsruhe weiter nach unten ab.
Auch der 1. FC . Pforzheim trug eine unerwartete
Niederlage mit 0 :1 gegen den Karlsruher FV . da¬
von.

Im Gau XV, Württemberg , unterlag der VfB.
Stuttgart gc„en den SB . Feuerbach 1:2. Auch der
Weite Stuttgarter Verein , die Kickers, wurden ge-
lO -Pgen, und zwar unerwartet glatt mit 5 :0 durch
ÜÄon -Böckingen. Lediglich die Sportfreunde Stutt-

In Oberneuland verlies die Jubiläums-
veranstaltnng , trotz des regnerischen Wetters
am Morgen ohne Störungen , da die erst¬
klassigen Plätze eine Unmenge Wasser ver¬
tragen können. ' Auch die Spieler hielten
wacker durch, so daß alles ungetrübt ver¬
lief- Dem Veranstalter gebührt für die
musterhafte Organisation ein Sonderlob . Am
Nachmittag hatte der Wettergott ein Ein¬
sehen. Trockene Witterung begünstigte die
Austragung der dann stattfindenden Spiele.
Ein ausgezeichneter Sport wurde in den
vielen Kämpfen geboten. Nachstehend der
Verlauf des Tages.

Männer-Durn-Derein von 1875 — Bremer
Hockey-Club 2:0 (0:0)

Die Turner hatten Lüllmann und Rusche¬
meier zu ersetzen. Behrensen und Winse-
mann versuchtennach besten Kräften die Lücke
auszufüllen, doch war der Sturm infolge
der nötig gewordenen Umstellung nicht in
seiner alten Form . Die Jubilare hatten einen
großen Tag . Sie konnten das Spiel teil¬
weise sogar überlegen gestalten. Erst in der
zweiten Hälfte kamen die Turner durch Meyer
und Seemann zu dem 2:0-Sieg . Der Sturm
der Weißroten war im Felde recht gut, doch
im Schußkreis mangelte es an der nötigen
Energie. Bei den Turnern überragten der
rechte Verteidiger, Torwart und Mittelläufer.
Die Platzherren zeigten, daß sie sich auf I
aufsteigender Linie befinden. Weiter so und
größere Erfolge werden nicht ausbleiben.

Hanseat. HC. — Frisia-Wilhelmshaven
3:0 (2:0)

Die Wilhelmshavener konnten nur mit drei
Spielern aus der ersten Mannschaft antreten,
und so den Hanseaten nur eine verstärkte
Reserve stellen. Trotz starker Ueberlegenheit
der Bremer , konnten diese Spieler ein ehren¬
volles 0: 3 erzielen. Schade, daß die tüch¬
tigen Friesen nicht ihre stärkste Elf zur Ver¬
fügung hatten.

BHC Alte Herren — Vegesack1. Herren
2:0 ( 1:0).

BHC Jgd. — MTV Jgd. 2:1 (1:1).

HC- Horn — HC. Telmenhorst 5:0 (3:0)!!
Die Delmenhorster traten leider mit vier

Ersatzleuten an, was sich im Verlaufe des
Spieles recht bemerkbar machte. Das gute
Zusammenspiel, welches am vergangenen
Sonntag das gute Resultat gegen die Braun-
schweiger machte, wurde sehr vermißt. Da¬
gegen waren die Hörner wieder frisch bei
der Sache. Man scheint also die Schwäche
überwunden zu haben. Das forsche Kämpfen

des Hörner Sturmes machte der Delmen-
horster Verteidigung allerhand Kopsschmer¬
zen und selbst der ausgezeichnete Glender-
berg konnte die zwangsweise folgenden Tore
nicht verhindern. Horns Deckunghatte neben
gutem Können eine nette Portion Glück, da
mancher forscherAngriff der Linoleumstädter
brenzliche Situationen schuf. Der Hörner
Sieg ist verdient, aber zu hoch ausgefallen.

C. z. V. 1V — WHC. 1:1 (0:1)
Hier standen sich zwei stark verjüngte Mann¬

schaften gegenüber. In der ersten Hälfte
dominierten die Blauen . Sie konnten dies
jedoch nur durch ein Tor ausdrücken, da bei
den Bahrern besonders Busch einen großen
Tag hatte. Gegen Schluß kamen die Wahrer
mehr und mehr auf und erzielten kurz vor
Schluß das Ausgleichstor. Das flotte Spiel
verlief abwechslungsreich.

BHC. Reserve — MTV. v. 75 Reserve
1: 0 (0:0) (abgebrochen)

Bei den Reserven gab es ein ' abwechslungs¬
reiches Spiel , das die Platzherren zunächst
leicht überlegen sah. In der zweiten Halb¬
zeit kamen die Turner mehr und mehr auf
nachdem die Rotweißen durch ein Mißver¬
ständnis der Verteidigung in Führung ge¬
gangen war . Die Turner kamen 10 Minuten
vor Schluß zum Ausgleich, doch wurde der
Treffer nachträglich annuliert , da die BHCer
das Spiel abbrachen, worauf das Tor vom
Schiedsrichter zurückgenommen wurde.

BHC. 3. — MTV. 3. 5: 2 (1:1).
BHC. 4. — WHC. 4. 3: 3 (1:2).
C. z. V. Knaben— Horn Knaben2:2 (2:1).

Damenhockey
ABTB. 1. Damen — BHC. 1. Damen

3:0 (1: 0)
Recht wacker hielten sich die BHC.-Damen

gegen die starken Turnerinnen . Ein ab¬
wechslungsreicher Kampf brachte den AB-
TVerinnen schließlich den verdienten Steg.
Daß dieser nur in dieser Höhe erzielt wurde,
ist der ausgezeichnet arbeitenden Hintermann¬
schaft der Rotweißen zu verdanken, welche
einen vorzüglichen Tag hafte.

ABTV. 1B — Weser-Damen 5: 3.

MTV. v. 75 1. Damen — C. z. V. 1. Damen
2:2 ( 1:1)

Nachdem die erst̂ Begegnung dieser beiden
Mannschaften torlos verlief, trennte man sich
auch dieses Mal wieder mit einem unent¬
schiedenen Resultat . Die leichte Ueberlegen-
heit der Wahrer Damen wurde durch die
ausgezeichnete Arbeit der Turnerinnenvertei-
dignng wettgemacht. Hier lieferte die linke
Verteidigerin ein überragendes Spiel . Bahr
ging zweimal in Führung , doch konnten die
Turnerinnen zweimal durch die Mittelstür-
merin ausgleichen.

HC. Delmenhorst — Hanseaten 1. Damen
3:2 (3: 0)

Die Oldenburgerinnen dominierten vor
allem in der ersten Hälfte, in der sie durch
ihren flinken Sturm drei Tore vorlegten.
Die Mittelstürmerin war daran durch zwei
schöne im Alleingang erzielte Tore über¬
ragend beteiligt. In der zweiten Hälfte
kamen die Hanseatinnen stark auf, da ihre
Gegner bedeutend nachließen. Zwei Tore
waren der Erfolg schöner Angrisfsleistungcn.

Solo: B. N.Z.
Ein Angrisssmoment der Damen beim Iubiläumsturnier

s
c- -

Dem Schiedsrichter Schamsitat wurde sein Amt
sehr leicht gemacht. So muß es immer sein!

Blauweih (Alte Heeren) —
V. f. N. (Alte Herren) 19 : 1

Das erste Serienspiel der beiden Mannschaften en¬
dete mit diesem unerwartet hohen Resultat.

Wenn auch die Ueberlegenheit der Blauweißen
nicht in diesem Maße vorhanden war , so zeigt doch
der Erfolg die kurze Entschlossenheit der Stürmer
vor dem Tore.

Für Blau -Weiß jedenfalls ein guter Auftakt , der
zu den besten Annahmen berechtigt.

BTG . 1 — Militär -TSBg . 6:0 ; BTG . 2 — Stern 3
2:1; Woltmershausen 3 — BTG . 3 7:1; BTG . 4 —
Stern 5 5:0; Woltmershausen 5 — BTG . 5 3:2;
Lloyd 1. Knaben — BTG . I . Knaben 2 :1.

Nie Spielez« Gunsten
der Winterhilfe

Der Sonntagsfußball im Gau Niedersachsen stand
diesmal im Zeichen der Winterhilfe , im Kampf gegen
Kälte - und Hungersnot . Leider machte aber Jupiter
Pluvius dem großen Werk einen starken Abbruch,
denn bereits am Vormittag öffneten sich über Nieder-
sachsen und überhaupt fast im ganzen Deutschen Reich
die Schleusen des Himmels , und eS regnete in Strö¬
men . Unter diesen Umständen konnte das begonnene
Werk des Sportes in Niedersachsen nicht so erfolg¬
reich durchgeführt werden , wie es die Absicht der
Führung des Gaues und der beteiligten Städte und
Vereine war . Fast überall , wo am Sonntag ein
Städtespiel zur Durchführung kam, waren die Plätze
total aufgeweicht , und die erwarteten Zuschauer-
masten blieben trotz der teilweise sehr interessanten
und spannenden Spiels bis auf einige Tausend den
Plätzen fern . Wer dennoch mutz dem Gau Nisder-
sachsen der große Wille, zu dem großen HilsSwerk
der Reichsregierung durch diese Städtespiele beizu¬
tragen , hoch angerechnet werden . Wenn einmal solch
ein Pech dabei ist, soll man den Mut nicht verlieren.
— Die Spiele für die Winterhilfe brachten am Sonn¬
tag nachstehende Ergebnisse:

Hannover — Bremen 5:4 (3:2)
Osnabrück — Hannover 3:2 (1 :0)
Braunschweig — Hildesheim 1:3 (0-0)
Göttingen — Hannover 4:2 (1-0)
Wesermünde — Oldenburg 6:2 (1-0)
Hildesheim — Bremen 2 :6 (2-2)
Goslar — Braunschweig 0:8 (0-5)
Duderstadt — Göttingen 0 :2 (0-1)
Algermisfen — Peine 3 :2 (2-1)
Einbeck — Holzminden 6:2 (4 :1)
Hameln — Holzminden . . 1:1 (1-Y
Emden — Leer " ' ^ - 3 :4 (1:2)
Lingen — Meppen 1:4 (0:2)

Nach den Ergebnissen also gab es in verschiedenen
Spielen kleinere Ueberraschungen , die aber nicht von
großer Bedeutung sind, da verschiedene Städte meh¬
rere Mannschaften ins Treffen schickten und daher
nicht alle gleichmäßig stark besetzen konnten^

Hannover — Bremen 5 :4
Einen leider sehr schwachen Besuch wies der Ar-

minenplatz in Bischofshol am Sonntagnachmittag
auf , als Schiedsrichter Kerber — Laatzen das Städte¬
spiel Hannover —Bremen anpfiff . Nur etwa ein,
tausend Zuschauer umsäumten den Platz , die ein
ziemlich ausgeglichenes Spiel zu sehen bekamen.
Beide Mannschaften traten in der vorgesehenen Auf¬
stellung an . Von Anfang an entwickelte sich ein sehr
schnelles und kampfreiches Spiel . Die Bremer kamen
schon kurz nach Beginn durch den Hallbrechten Mahl¬
stein in Führung . Allerdings dauerte die Freude der
kleinen bremischen Gemeinde nicht lange , denn schon
kurz darauf verwandelte Schaar für Hannover zum
Ausgleich . Wenig später bekam Graaf den Ball , und
unhaltbar saß das Leder in Dr . Krämers Heiligtum.
Die Bremer kämpften aber tapfer weiter und kamen
bald darauf durch Mittelstürmer Tibulski zum Aus¬
gleichstor . Kurz vor dem Seitenwechsel erwischte
Graaf den Ball und brachte die Hannoveraner wieder
in Führung . Dann ist Halbzeit . Nach der Pause er¬
scheinen beide Mannschaften in veränderter Auf¬
stellung . Bremen hatte Kohnert nach außen gestellt
und dafür Mariens in den Jnnensturm genommen.
Bei Hannover schied der Halbrechte Amelung ganz
aus und wurde durch Pawlicki ersetzt, der Rechtsaußen
spielte . Robert Schulz übernahm dafür den HaR-
rechtsposten von Amelung . Der bremische Sturm be¬
gann die zweiten 45 Minuten recht vielversprechend,
Nach einer feinen Kombination schoß wiederum
Mahlstedt das dritte Tor . Dann bekommen die Han¬
noveraner einen Elfmeter zugesprochen, den Mülltzx
unhaltbar zum Führungstor verwandeln kann . Baltz
darauf ist es abermals Müller , der für Hannovs 'r
verantwortlich zeichnet. Die Bremer kommen jetzt
wieder bester in Schwung , können aber erst kurz vor
Schluß durch Tibulski zum 4:5 aufholen . Zum Sieg«
trefser langt es nicht mehr . Aus der hannoverschen
Mannschaft ist vor allem der Linksaußen Müller her¬
vorzuheben , der von Göttingen zu Arminia ge¬
kommen ist. Außer ihm waren Graaf und Schaar
noch sehr gut . Ein Versager war der Torhüter Koch
von Kleeblatt Stöcken, der kaum wieder in Reprä-
sentativspielcn Berücksichtigung finden dürfte . Auch
Robert Schulz lieferte eine sehr mäßige Partie . In
der bremischen Elf war der linke Läufer Brechest
der beste Mann.

Auch Mitelstürmer Tibulski und Mahlstedt waren
sehr gut ; die anderen Spieler kamen über den
Durchschnitt nicht hinaus . Dr . Krämer im Tor zeigte
die bei ihm gewohnten großen Paraden.

Hildesheim- Bremen 2 :6 (2:2)
Die zweite Bremer Garnitur hatte in Hildesheim

einen guten Start . Schon nach wenigen Minuten er¬
öffnete Prigge den Torreigen durch einen 11-Meter-
Ball , den Otte -Hildesheim verschuldet hatte , und
wenig später war Wittenbecher der Mann , der zum
zweiten Treffer einschicken konnte . Die Hildcshcimer
kamen jetzt aber aus und konnten bis zum Wechsel
den Ausgleich erzielen . Nach Wiederanpsifs wurde
das Spiel noch flotter als in der ersten Halbzeit, dft

i
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Hildesheimer spielten energischer und versuchten mit
aller Macht das Spiel zu gewinnen , aber die Bremer
Mannschaft wußte mit den Gastgebern fertig zu
werden , Bor allen Dingen der Bremer Mittelstürmer
lief zu großer Form auf , und erzielte allein vier
Tore in der zweiten Hälfte , so baß es zum Schluß
6:2 für Bremen hieß,

Wesermünde—Oldenburg
6 : 2 ( 1 : v)

Trotz der trüben Witterung hatte sich auf dem
Bürgerpark -Sportplatz in Wesermünde eine große
Zuschauermenge eingefunden , die Zeuge eines span¬
nenden Spiels wurde . Die Unterweser -Leute fügten
ihren letzten Siegen einen weiteren Erfolg an und
schlugen die Oldenburger Gäste überlegen und ein¬
deutig mit 6:2 aus dem Felde . In der ersten Halb¬
zeit konnten die Oldenburger ' das Spiel so ziemlich
halten ; sie hielten das scharfe Tempo der Einheimi¬
schen gut mit und ließen es bis zum Pausenpfiff
nur zu einem Tor kommen. Dann aber setzten sich
die Wesermünder , die zumeist im Sturm mit VfB .ern
besetzt waren , von Minute zu Minute besser durch,
und so fielen die Tore Schlag auf Schlag . Die Spiel-
maschinerie der Unterweser lief sich erst in der zwei¬
ten Hälfte so richtig ein, und dann waren die Obden-
burger schwer im Hintertreffen . Bei den Olden¬
burg « » war der Mittelläufer und der Torwart sehr
gut , und ersterer brachte seine Farben in der zweiten
Hälfte durch eine schöne Einzelleistung zum ersten
Erfolg , als es bereits 4:6 für Wesermünde stand . Die
Gastgeber stellten noch einmal den alten Abstand
wieder her, dann gab es einen Elfmeter für Olden¬
burg ; es hieß 5 :2 und schließlich schoß der Mittel-
stürmer Wesermündes zum 6:2 ein.

Osnabrück- Hannover3 : 2
Mit der zweiten Mannschaft waren die Hanno¬

veraner nach Osnabrück gefahren , um gegen eine
Osnabrücker Auswahlelf das Winterhilfe -Spiel zu
bestreiten . Die zahlreichen Zuschauer wurden in kei¬
ner Hinsicht enttäuscht , denn beide Mannschaften zeig¬
ten sich von der besten Seite und lieferten sich ein
Spiel , wie es in Osnabrück selten zu sehen war . Was
die Hannoveraner in Technik und im überlegenen
Feldspiel voraus hatten , ersetzten die Osnabrücker , die
zumeist aus VfB .ern und Spielern von Schinkel zu¬
sammengesetzt waren , durch wuchtiges Abwehrspiel,
so daß der Sturm der Gäste sich nur wenig durch¬
setzen konnte. Osnabrück ging schon nach wenigen
Minuten zum 1:0 in Führung , und bis zur Pause
konnte Hannover trotz starken Drängens den Aus¬
gleich nicht erzielen . Erst nach dem Wechsel, als es
bereits 2 :0 für Osnabrück hieß, setzten sich die han-
noverschen Stürmer besser Lurch und erzielten den
Ausgleich . Kurz vor Schluß gelang es dann den Ein¬
heimischen, überraschend durchzubrechen und das
Siegestor zu schießen.

Gruden- Leer 3 : 4 <1: 2)
Platz und Stunde für den Winterhilfs -Städtekampf

zwischen Emden und Leer war ein bißchen reichlich
unglücklich gewählt , denn am Sonntag fanden in
Emden zwei Veranstaltungen der NSDAP . statt und
so kam es, daß sich zu dem Spiel auf dem städtischen
Sportplatz nur wenige Zuschauer eingefunden hatten.
Der Kampf wurde von den Leeranern glücklich ge¬
wonnen , die ein geschicktesAbwehrspiel zeigten , aber
im Felde an die Emden « nicht heranreichten . Die
Farben Emdens wurden vom VfB . Stern vertreten,

-er anfangs recht zerfahren und lasch spielte , sich
dann aber besser fand , als es beeits 4:1 für Leer
stand . Schuld an diesen Toren hatte der Torwart,
der sich die größten Schnitzer leistete. Als die Em¬
dener in der zweiten Hälfte stark drängten und wie
aus einem Guß spielten , verteidigten die Leerer mit
acht Mann , und so konnten die Gastgeber nur zwei
Tore aufholen , nachdem noch ein Il -Meter -Ball ver¬
schossenworden war . Leer siegte damit mit 4:3.

In den weiteren Städtespielen holte sich die Hil-
desheimer -Elf in Braunschweig einen sicheren 3 :1-
Sieg über die Löwen, nachdem die Partie beim
Wechselnoch remis gestanden hatte , und in Göttingen
erlitt die dritte Mannschaft Hannovers eine 4:2 (1:0)
Abfuhr . In Goslar hatten die alten Kaiserstädter
gegen die Braunschweiger zweite Elf nichts zu be¬
stellen und wurden glatt 0 :8 geschlagen, nachdem es
bei der Pause bereits 0 :5 gestanden hatte . Ueber-
raschend gut hielten sich die Duderstädter gegen die
Göttinger zweite Mannschaft , der sie nach schönem
Spiel verhältnismäßig knapp 0:2 (0:1) unterlagen,
während in Algermissen ein Sieg für die Ein¬
heimischen mit 2 :1 über Peine heraussprang . Daß
Einbeck über Holzmindens zweite Mannschaft mit 6:2
gewinnen würde , war nicht vorauszusehen und über¬
rascht einigermaßen , und auch der Ausgang des Spie¬
les Hameln — Holzminden 1 mit 1:1 (1:1) ist nicht
ganz programmäßig - Die Ergebnisse der Spiele
Celte—Uelzen und Helmstedt — Wolfenbüttel wurden
nicht gemeldet.

Linsen — Mevven 1: 4 (0 : 2)
Im Hindenburg -Stadion in Lingen hatten sich

Lingen und Meppen im Städtespiel zu messen. Es
ergab sich, daß die Meppener in spielerischer Hinsichr
den Einheimischen weit überlegen waren . Bereits
bald nach dem Anpfiff kamen die Gäste, die über
einen gut eingespielten Sturm verfügten , zum ersten
und bald darauf zum zweiten Treffer . Bei diesem
Stand blieb es bis zum Wechsel. Nach Wiederbeginn
kamen die Lingener nach überraschendem Durchbruch
zum Ehrentor , doch nahmen die Gäste das Spiel auch
weiterhin in die Hand und erzielten bis zum Schluß
zwei weitere Tore . Mit 4 :1 blieben die Meppener
Sieger.

Die Spiele der VerirlSliga
Neben den Städtespielen für die Winterhilfe waren

im Gau Niedersachsen für Sonntag drei Bezirks-
Ligaspiele angesetzt. In Delmenhorst sollten die Nord-
staffel-Mitglieder Spiel und Sport Delmenhorst und
Woltmershausen spielen , in der Staffel „Süd " hatten
sich DJK . Lohne und Schüttorf 09 auseinanderzu¬
setzen. Die Staffel 2 (Hannover ) brachte die Be¬
gegnung zwischen Verdenia -Verden und Nieder-
sachsen-Döhren.

Aus Delmenhorst meldet der Draht den Ausfall
des Spieles Spiel und Sport gegen Woltmershausen
wegen der schlechten Witterung , vom Treffen in
Lohne war wegen Telephonsperre nichts zu erhalten,
und schließlich endete das dritte Treffen in Werden
mit einer 3 :4-Niederlage der Platzbesitzer.

In Osnat ck kam außerdem ein Privatspiel zwi¬
schen dem o 1- 06 und Ballsport Eversburg zur
Durchführung , das mit einem klaren 3 :0 (0 :0)-Sieg
der 06er endete, die nach dem Wechsel das Heft in
die Hand nahmen und die Gäste klar distanzierten.

Aus Wesermünde meldet der Draht das Ergebnis
des Kreisliga -Spiels Geestemünder SC - — Polizei
Unterweser 2 :8 abgebrochen.

Futzball im Gau Nae-mark
Nur noch Uuion-Mona ungeschlagen— HSV. schlügt

Vtttoria-Wilhelmsburg2 : 1
Während im Gau Niedersachsen sämtliche Spiele

ausgefallen waren , hatte der Gau Nordmark vier
Spiele der Eauliga auf dem Programm . Die Be¬
gegnung Eimsbüttel — Borussia Kiel wurde aller¬
dings noch abgesetzt, da Eimsbüttel mehrere Spieler
an den Olympia -Nachwuchslehrgang abgegeben hat.
Nachdem Viktoria Wilhelmsburg durch den Ham¬
burger SB - eine knappe 1:2-Niederlage einstecken
mußte , ist jetzt nur noch Union -Altona ungeschlagen.
Union schlug Schwerin klar mit 6:0 aus dem Felde.
Der Großhamburger Meister Altona 93 gewann die
beiden ersten Punkte durch einen 3:1-Sieg über den
Polizei -SV . Lübeck.

Vittorra-Wilhelmsbura-
Hamburger SV. 1: 2

Zwei der besten Mannschaften des Gaues Nord¬
mark standen sich am Sonntagnachmittag in Wil¬
helmsburg in Viktoria und dem Hamburger SB.
gegenüber . Der HSV . hatte ebenso wie Viktoria die
beste Mannschaft auf dem Platz : lediglich eine Um¬
stellung hatte der HSV . vorgenommen , und zwar
spielte in der Verteidigung Bennemann für Danek.
Der ununterbrochen niedergehende Regen hatte na¬
turgemäß auch den Platz in Mitleidenschaft gezogen,
der sehr glatt und schlüpfrig war . Das Spiel verlief
im allgemeinen ziemlich ausgeglichen . Der HSV.
hatte allerdings im Feldspiel etwas mehr . In der
7. Minute kamen die Wilhelmsburger aber durch
einen überraschenden Flachschuß von Bock aus 16 m
zum Führungstreffer . Kurz vor Halbzeit erst kam
der HSV . nach einem schönen Angriff durch Noack
zum Ausgleich. Nach der Pause ist Viktoria leicht
überlegen , doch werden mehrere Chancen verpaßt.
Unmittelbar vor Schluß entstand ein Gewühl vor
dem Viktoria -Tor , aus dem plötzlich der Ball ins !
Netz ging und dem HSV . einen sehr glücklichen Sieg
brachte.

Polizei SV. Lübeck-
Mona 1«S3 1: 3

Trotz des Dauerregens und des aufgeweichten Bo¬
dens entwickelte sich auf dem Platz des Polizei -SV .-
Lübeck von Anfang an ein erbitterter Kampf , den
Altona 03 mit einer besseren Gesamtleistung der
ersten Halbzeit für sich entscheiden konnte. Spielerisch
gab es auf Leiden Seiten keine überragenden Lei¬
stungen . Nach 20 Minuten kamen die Altonaer durch
Lubitz zum Führungstreffer , mußten aber schon kurz
darauf durch Buthmann den Ausgleich zulassen, der
eine Ecks unhaltbar verwandeln konnte . Die Lübecker
Ordnungshüter lagen zwar vorübergehend stark im
Angriff , waren aber vor dem Tor zu unsicher, um
weitere Tore erzielen zu können. Aus einer Abseits¬
stellung kau: Altona mit 2 :1 in Führung , und kurz
darauf erhöht ; Ribbe aus 3:1. Damit war das Spiet
bereits entschieden.

Schwerin 1803 —
Union Altona6 : k

Schwerin hatte die bisher ungeschlagene Union
Altona im fälligen Punktspiel zu Gast. Die Schwe¬
riner hatten noch vier Ersatzleute einstellen müssen,

wodurch die an sich schon schwacheMannschaft natur¬
gemäß noch mehr eingebüßt hatte und gegen Union
durchaus keine Rolle spielen konnte . Außerdem wurde
der Verteidiger Hauck von Schwerin noch kurz vor
Schluß des Feldes verwiesen . Union zeigte ein tech¬
nisch sehr gutes Spiel , vor allem Mittelläufer Thiele
war glänzend in Form . Union kam durch Thiele III
in Führung , kurz darauf erhöhte Lankemacher auf
2 :0 und bis zur Pause Thiele schließlich aus 3:0. Nach
dem Wechsel schoßLankemacher das vierte , Heitmann
das fünfte und schließlich Hunk das sechsteTor . Bei
diesem 6:0-Sieg ließ Union -Altona sogar noch zwei
Elfmeter aus.

In der Bezirksliga gab es diesmal keine beson¬
deren Ueberraschungen - Im Bezirk 1 Schleswig-
Holstein kam der Polizei -SV . Kiel gegen Fortuna-
Glückstadt mit 2:1 zu einem neuen Sieg und Punk¬
ten . Union -Teutonia schlug Schleswig 06 9:1 aus dem
Felde . — Der <LBV . Lübeck wurde unerwartet von
Adlero -Neustadt 5:2 geschlagen. Im Bezirk 3 fielen
in der Staffel Hammonia sämtliche Spiele aus . In
der Staffel Hansa siegte Viktoria -Hamburg klar mit
6:3 über Viktoria -Harburg . Wilhelmsburg 09 landete
den erwarteten 4:2-Sieg gegen den Rothenburgs-
orter FK.

Die Tabelle der Gauliga zeigt nach dem heutigen
Spieltag folgendes Bild:
Eimsbüttel 3 3 — 8 :3 6:0
Hamburger SV. 4 3 — 1 26:4 6:2
Union -Altona 4 3 — 1 14:4 6 :2
Viktoria -W.'burg 4 3 — 1 13:6 6:2
Holstein -Kiel 3 2 — 1 12:5 4 :2
Borussia -Kiel 3 2 — 1 8 :8 4:2
Altona 1893 4 1 — 3 6:11 2 :6
Polizei -SV .-Lübeck 4 1 — 3 4:18 2:6
Polizei -SV .-Hambg . 3 — — 3 2 :8 0 :6
Schwerin 1903 4 — — 4 2 :27 0 :8

Gattliga:
Schwerin 03 — Union -Altona 0 :6 0 :3
Viktoria -Wilhelmsburg — Ham -burgerSV . 1:2 1:1
Polizei -SV .-Lübeck— Altona 93 1:3 1:3
Eimsbüttel — Borussia -Kiel abgesagt

BezirksligamMeestbattsspiele:
Bez. 1 (Schleswig -Holstein) :

Union Teutonia — Schleswig 06 9 :1 2 :0
Nordmark -Flensburg — Olympia -Ktel 4:8 1:5
Polizei -SV .-Kiel — Fortuna -Glückstadt 2:1 2 :1

Bez. 2 (Lübeck-Mecklenburg): Staffel West:
Adlero -Neustadt — LBV . Phönix -Lübeck 5 :2 4:2
Cimbria -Neustadt — VfL. Schwerin 0 :2 0 :2
Germania -Wismar — Eutin 06 2 :2abgbr.
Oldeslo « SV . — Lübecker SV. verboten

Staffel Oft:

Rasensport -Rostock— SC . Neubrandenburg 3:0 2:0
SV . Friedland — Stargard 09 4:1 2 :1
Güstrower FC . — Rostock 1899 4:4 3 :2
Rostock95 — Warnemünde 7:2 4:2

Bezirk 3. (Großhamburg ) : Hammonia:
FC . St . Pauli — Wacker Hamburg ausgefallen
Urania -Hamburg — Borussia -Horburg „
West-Eimsbüttel — Komet -Hamburg „
Uhlenhorst -Herta — Blankenese „

Hansa:
Viktoria -Harburg — Viktoria -Hamburg 3 :0 1:2
Hinschenfelde — Geesthacht 2 :1 1:0
Adler — St . Georg 1:4
Sperber — Wandsbeker FC . 3 :0 0 :0
Rochenburgsorter FK . — WilhelmsburgOg 2:4 0 :2

Schalke V4 siegt in Saarbrücken
Westdeutschlands Fußballmeister Schalke 04 kam

am Sonntag einer Spielverpflichtung in Saarbrücken
gegen den dortigen FV . nach, den die Knappen kürz¬
lich als Gast in ihren Mauern beherbergten . Vor
etwa 3000 Zuschauern lieferten die Schalker eine
überlegene Partie . Schon kurz nach Beginn schoß
Nattkämper das erste Tor . Kurz darauf erhöhte
Kuzorra mit einem prachtvollen Schuß auf 2:0 und
wiederum Nattkämper auf 3:0. M,t diesem Re¬
sultat wurden die Seiten gewechselt. Sofort nach
Wiederbeginn glückte Cohnen für den FV . der Eh-
rentreffer . Die Schalker beschränkten sich in diesem
Spielabschnitt darauf , Proben ihrer hohen technischen
Kunst zu geben. Schließlich machte Czepan neben¬
bei aber doch noch ein Tor , so daß die Schalker das
Spiel mit 4:1 gewonnen . Die Saarbrücken « spielten
sehr eifrig , konnten aber das sichere Schlußdreieck
ihrer westdeutschen Gäste nicht überwinden.

Deutschland unterliegt in Italien
mit 3 :4

Anläßlich des 10 jährigen Bestehens der Balilla
spielte am Sonntag in Rom eine deutsche Nachwuchs¬
mannschaft gegen eine italienische Jungfaschistenelf
und unterlag unverdient mit 3:4. Die ganze Ver¬
anstaltung trug mehr politischen Charakter . Die
deutsche Mannschaft wurde von Pros . Glöckler an¬
geführt . Unter den Zuschauern bemerkte man u. a.
den italienischen Parteisekretär Starace und den
deutschen Botschafter von Hassel. 10000 Zuschauer
sahen ein sehr schnelles Spiel , in dem die Deutschen
durchweg überlegen waren . Die deutsche Mann¬
schaft hatte folgendes Aussehen:

Buchloh
Bilek Schwarz

Appel Sold Schultz
Kronenbitter Lachn« Fricke Rasselnberg Heidemann

Die deutsche Mannschaft war technisch, taktisch
und in Hinsicht auf Schnelligkeit entschieden besser.
Das Resultat trügt : alle vier italienischen Tore
fielen in Zeiten klarer deutscher Feldüberlegenheit
aus Durchbrüchen heraus . Die einzige kleine Pe¬
riode italienischer Ueberlegenheit blieb erfolglos .. —
In der vierten Minute erzielte Lachn« durch Nach,
schuß das erste Tor für Deutschland . Auch in den
nächsten Minuten war Deutschland durchaus ton¬
angebend und in der 14. Minute brachte eine deut¬
sche Kombination mit abschließendem Torschuß von
Lachn« Deutschland in 2 :0 -Führung . Mittenhinein
in die deutsche Ueberlegenheit fiel dann plötzlich das
erste italienische Tor . Der deutsche Torhüter hatte
abgewehrt . Ein Nachschuß eines italienischen Stür-
mers wurde von einem deutschen Verteidiger auf
der Lorlmie aufgehalten , der den Ball zwischen Tor¬
pfosten und Brust klemmte , um ihn dann heraus¬
zuschlagen. Der italienische Schiedsrichter erkannte
jedoch auf Tor . Italien war dann einige Minuten
lang stärker im Angriff , ohne jedoch das saubere
und klare Spiel zu zeigen, das die Deutschen bisher
vorgeführt hatten . Nach dem Wechsel war das
Spiel zunächst verteilt . Eine Flanke des italieni - '
scheu Linksaußen verursachte vor dem deutschen Tor
ein Gewühl , bei dem der italienische Schiedsrichter
Strafstoß für Italien entschied. Aus 25 Metern Ent¬
fernung wurde dieser Strafstoß zum 2 :2-Ausgleich
verwandelt . Buchloh hielt dann einige gute Schüsse.
Deutschland wurde dann wieder tonangebend , be¬
sonders der Linksaußen zeigte sehr gute Leistungen.
In der 27. Minute kam Italien wiederum uner¬
wartet nach einem Durchbruch des Mittelstürmers
zum 3 :2, jedoch ist in diesem Falle die deutsche Ver¬
teidigung an dem Erfolg der Italiener nicht ganz
unschuldig . Heidemann erzielte jedoch zwei Minu-
ten später wieder den Ausgleich . Alles sah nach
einem Siege Deutschlands aus , doch brachte ein
Durchbruch Italiens dieses wieder in 4:3-Führung.
Kurz vor dem Schluß hatte Deutschland Gelegenheit
noch den Ausgleich zu erziele». Der deutsche Mittels
stürm « schoß drei Meter vor dem Tore freistehend
den Ball dem italienischen Torwart in die Hände.

Fvtzbalttamvf
Dänemark- Fimrlsttd

In Kopenhagen traten am Sonntag die National¬
mannschaften von Dänemark und Finnland zu ei¬
nem Länderkamps zichammen. Das vor 25000 Zu¬
schauern ausgetragene Spiel , das zur nordischen
Fußballmeisterschaft zählt , wurde von den Dänen
knapp, aber verdient mit 2:0 (1:0) gewonnen . Den
ersten Treffer erzielte vor der Pause der Links¬
außen Taarup . Nach dem Wechsel schoß der Halb-
linke Ulldal das zweite Tor . Die Finnen erwiesen
sich als fast gleichwertig . Sie drängten besonders
in der zweiten Hälfte des Kampfes , der bei andau¬
erndem Regen ausgetragen wurde , sehr stärk.

FutzbaSS in Ettglattd
Nur eine Woche lang konnte sich Portsmouth in

der Tabellenspitze der ersten englischen Klaffe be-
Häupten , denn am Sonnabend wurde die Mannschaft
aus der Kriegshafcnstadt von Leicester-City mit 2:1
enttrohnt . Die Führung hat nunmehr wieder die
Londoner Elf Tottenham Rotspur übernommen , die
daheim Sunderland mit 3 :1 abfertigte . Der Ta-
bellcndritte , Huddersfield unterlag trotz aufopfern - !
den Spiels rn Birmingham gegen die dortige Aston
Villa mit 3:4. Die Ergebnisse : 1. Liga:  Aston
Villa — Huddersfield Town 4:3, Blackburn Ro¬
vers — Arsenal 2 :2, Derby County — Birminq-
ham 4:0, Leeds Unitcs — Chefsield Wednesday 2:1,
Leicester City — Portsmouth 3:1, Liverpool — Chel-
sea 3:0, Middlesbrough — Everton 2:0, Newcastle
United — Manchester City 2 :2, Chefsield United —
Stoke City 1:2, Tottenham Rotspur — Sunderland
3 :1, Wolverhampton Wanderers — Westbromwich
Albion 0 :0. 2 . Liga:  Blachpoo ! — Lincoln City
2 :0, Bolton Wanderers — Olaham Atlethio 1:0,
Bratford City — Millwall 1:0, Brentford — Burn-
ley 5:2, Fulham — Hüll City 1:1, Manchester
Umted — Presto » Northend 1:0 , Notts County 2:0,
Plymouth Argyle — Bradford 4:1, Port Vale —
Swansea Town 1:0, Southampton — Burg 1:0,
Westham United — Grimsby Town 3:1. Schott-
land:  Aberdcen — Celtic Glasgow 3 :0, Clyde —
Hirdrieonians 4:2, Falktrk — Cowdcnbeath 4:3,
Hamiltan Aeademicals — Dundee 3 :2, Henris —
Partick Thistle 1:0, Kilmarnock — Morhcrwell 1:3,
Queens Park — Ayc United 4:5, Oueen of South —
Hibernians 1:0, Glasgow Rangers — St . Mitten
3 :0, St . Johnstone — Third Lanark 4:1.

Hoüey-UebeeeMirngen
auch im Mich

Club zur Bahr in Hamburg siegreich
Da§ Hockehprogramin war am Sonntag

im ganzen Reiche sehr umfangreich. Ieid -er
aber herrschtein fast allen Gauen sehr schlech-
tes Wetter, worunter die Spiele naturgemäß
stark zu leiden hatten. Trotzdem gab eS
aber doch eine ganze Reihe sehr interessante
Spiele , die durchweg die erwarteten Ergeb¬
nisse brachten. In Berlin wurden zum Ab¬
schluß des Olympiakurses drei Spiele von
Nachwuchsmannschaftengegen gute Berliner
Bereinsmannschaften durchgeführt, während in
München Repräsentativspiele der Junioren
und Senioren Bayern -Baden stattfanden. In
Westdeutschlandschlug Rasselnberg den Düs¬
seldorfer HC. sicher mit 3: 1, während der
Duisburger SV . über den Rheinischen THV.
Düsseldorf nur knapp mit 1:0 siegte. Ebenso
wie im Westen fielen auch in Süddeutschland
die meisten Spiele dem schlechten Wetter zum
Opfer . Eintracht-Frankfurt wurde vom Wies¬
badener THE. mit 4: 3 geschlagen, während
die Frankfurter Damen gegen Wiesbaden
glatt mit 0 : 6 den Kürzeren zogen. Der
Mainzer HE- unterlag gegen den TV. 60-
Frankfurt knapp 1:2, die Damen des Mainzer
HC. wurden 3: 1 geschlagen.

Katastrophale 1 : 8 -Niederlage des HTHC
gegen den DHC . in Hannover

Gladbacher THC - gegen Klipper u . Eisb . 1 :1
Der zweite Okbobersonntagbrachte im nord¬

deutschenHockehlagereine ganze Reihe inter¬
essanter Begegnungen. In Hamburg gab im
Gladbacher THE. eine der spielst ärksten
HockeymannschastWestdeutschlandszwei Vor¬
stellungen und spielte am Sonnabend gegen
die Klipper und Eisbahn unentschieden 1:1,
ohne voll aus sich herauszugehen. — Die
Sensation gab es Wohl in Hannover zwischen
dem Deutschen HC- und dem HTHC.; die
Begegnung endete mit einer vernichtenden
1:8-Niederlage des Harvestehuder THE ., der
führenden Hockeyelf des Nordens. — In Bre¬
men feierte der Bremer Hockey-Club sein
zwanzigjähriges Jubiläum ; aus diesem An¬
laß spielten sämtliche Bremer Hockeymann-
schaftenbis aus den Club zur Bahr , der eine
Spielverpflichtung in Hamburg zu erfüllen
hatte , in Oberneuland.

Klipper und Eisbahn — Gladbacher THE . 1 :1
Hamburgs Hockeygemeindehatte schon am

Sonnabend nachmittag ein Hockeyspielbe¬
sonderer Bedeutung auf dem Programm ; mit
dem Gladbacher, THE - weilte eine der er¬
folgreichstenHockeymannschaftenaus dem west¬
deutschen Hockehlagerin der Hansestadt, die
ihr erstes Spiel nachmittags auf dem Platz
Hoheneichenaustrug . Der Auftakt war sehr
vielversprechend; es entwickeltesich von An¬
fang an ein zügiges, temporeiches Spiel , bet
dem man allerdings von den westdeutschen
Hockeygästenden Eindruck hatten , daß sie
nicht voll aus sich herausgingen, nm noch
Reserven für das schwerereSpiel gegen den
Uhlenhorster HC. zu haben. Eine sehr gute
Partie lieferten die Klipper, die verschiedent¬
lich sehr schöne Kombinationszüge zeigten, vor
dem Tore dann aber so hilflos waren, daß
es nicht zu einem Siege langte . Auch die
Westdeutschenließen im Schußkreis manchen
Wunsch offen. Das Unentschieden1: 1 wird
dem Spielverlauf etwa gerecht, wenn die
Gladbacher in technischerBeziehung vielleicht
auch ein kleines Plus hatten.

Die Damen der Klipper waren noch nicht
so recht in Schwung gekommen, trotzdem
langte es aber zu einem sicheren 3:1-Siea
über die Damen des Gladbacher THC.

Klipper und Eisbahn — Club zur Vahr-
Bremen 2 : 3

Nach dem Spiel am Sonnabend gegen de»
Gladbacher THE- spielten die Klipper und
Eisbahn am Sonntag nach gegen den Club
zur Vahr-Bremen. Der Platz war durch de»
starken Regen arg in Mitleidenschaft ge.
zogen, so daß die Bahr zunächst nicht recht
zur Entfaltung kam. Die Klipper waren
durch das schwere Spiel des Vortages doch
ziemlich mitgenommen und liefen erst in
der zweiten Halbzeit voll aus ihrer sonstigen
Form auf. Die Bahr konnte diesmal in
Hamburg nicht so restlos überzeugen; am
besten gefiel noch der Halblinke, der zwei
Tore auf sein Konto brachte. Die Bahr war
bald nach Beginn in Führung gekommen,
mußte aber bis zmn Seitenwechsel noch den
Ausgleich zulassen. Kurz nach Wiederbegin-neu konnten die Klipper sogar auf 2:1 da-
vonziehen. Dann forcierten die Bremer aber
das Tempo und kamen mit zwei weiteren
Toren zu einem knappen 3: 2-Sieg.

Uhlenhorster HC . — Gladbacher THC . 1:»
Am Sonntag nachmittag trat der Glod-

bacher THE . in sstummelsbüttel dann noch
zu seinem zweiten Gastspiel in Hamburg
gegen den Uhlenhorster HC. an . Auch hin
war der Regen nicht ohne Einfluß aus den
Platz geblieben. Außerdem hatten die West¬
deutschen auch die Anstrengungen des ersten
Spiels am Sonnabend schon hinter sich.

Hannover -Braunschwcig:

Deutscher HC. — HTHC. . . . 8 :1 Sll
DSB . 1878 — EintrachtBraunschw. 4:2 2:1
HC- Döhren — HSV . 1896 . ausgefallen
Deutscher HC. Res. — TKH. . . 10:1 5:1
HC. Braunschweig — Deutscher SC.

Hannover . . . . . . . . ausgefallen
Damen:

DSV . 1878 — Eintracht Braunschw. 3 :8 1:5
Deutscher HC. — 1896 Hannover 32 1:1

Hsckeym Verlin
Bei den am Sonntag in der Reichshaupt¬

stadt durchgeführten Hockeyspieler: verlor Zeh-
lendors gegen Siemens mit 1: 2. TC- Westen
und Germania -Magdeburg trennten sich 3:Z.

Hockey in SüdLeuMland
Im Mittelpunkt des süddeutschen Hockey-

Programms standen am Sonntag die Spiele
der Nachwuchs- und Senioren-Mannschaft-en
von Bayern und Baden. In München siegte
die Nachswuchs-Mannschast von Bcchetn'Aber
diejenige von Baden knapp mit 2: 1. Dieses
Resultat stand schon bei Seitenwechsel fest.
Die Senioren lieferten sich einen harten,
aber doch fairen Kamps. In der ersten Halb¬
zeit waren die Baden« besser, konnten aber
die gegnerischeVerteidigung nicht überwin-
den. Nach dem Wechselbewiesen die Bayern
ihre sehr gute Form . Sie siegten glatt mit
4::0 (1:0).

NorddeuMe Mghtz-Rimdscha«
Auf der ganzen Linie wurden die Meisterschafts¬

spiele im Lager des ovalen Balls weitergeführt . In
Hamburg  kam der Hamburger SV . gegen St-
Pauli zu einem knappen 7:0-Sicg . Nach einer
punktlosen eisten Halbzeit stellte der HSV . durch
einen Versuch und einen anschließenden Sprung¬
treffer den 7:0-S !cg her . — Die Ib des Polizei
verzichtete gegen den FC . St . Pauli kampflos auf
die Punkte.

In Hannover  standen nicht wenig « als sechs
Meisterschaftsspiele auf dem Programm . Der SV.
Odin bewies einmal mehr , daß die Schwächeperiode
endgültig überwunden ist und sicherte sich in einem
harten Kampf nach einem 3 :3 beim Seitenwechsel
mit 6 :3 Sieg und Punkte . Viktoria Linden kam
gegen den SC . Linden nur zu einem sehr mäßigen
6:0-Steg ; hinzu kommt, daß die Punkte noch aus
zwei Straftritten herrühren . Der frühere Deutsche
Meister 1897 Linden unterlag gegen 1908 Ricklingen
knapp mit 0 :6. Ein sehr schönes Spiel lieferte der
Polizei SV . dem VfVolkSsport . Die Volkzsportler
lagen bei der Pause mit 3 :5 im Rückstand, kamen
dann ab« stärker auf , scheiterten jedoch mit ihren
Angriffen an der ausgezeichneten Deckung der Ord¬
nungshüter . Nur mit einem knappen 11:10-Sieg
konnten sich die Volkssportler Sieg und Punkte er¬
ringen . Zu einem sicheren 13:3-Sieg kam Schwalbe
gegen Alexandria . Auf dem Schwalbe -Platz in
Böhren entwickelte sich allerdings ein wenig schönes
Spiel . Alexandria spielte außerordentlich hart und
zeitweise direkt unfair , so daß noch vor der Pause
zwei Spieler von Alexandria des Felde ; verwiesen
wurden . Ein weiterer Spieler mußte dann noch
verletzt ausscheiden, so daß Alexandria die ganze
zweite Halbzeit nur mit zwölf Mann durchstehen
mußte . Auf dem 78er Platz am Schnellen Graben
kam 78 zu einem sicheren 16:6-Sieg über 1906. Bei
der Pause hatte 1878 bereits mit 11:0 in Führung
gelegen.

In einem Gesellschaftsspiel hatten die Reserven
von 1878 die erste Rugbyfünfzehn von St . Georg-
Hamburg zu Gast . Die Hannoveraner waren ihren
Gegner technisch und taktisch überlegen , mußten sich
aber infolge des außerordentlich aufopfernden Spiels
der Hamburger mit einem knappen 6 :0-Sieg be¬
gnügen / In einem zweiten Gesellschaftsspiel trafen
schließlich noch der Deutsche Meister VfRasensPielc
und der Norddeutsche Meister RC . Elite zusammen.
Die Rasenspiel « waren ihren Gegner vor allem
im Gedränge überlegen und « reichten einen sicheren
14:3-Sieg . Bei der Pause hatte Rasenspiele mit
9 :3 in Führung gelegen.

Rugby Main -Neckar
Das Ereignis der süddeutschen Rugbyspiele war

am Sonntag das traditionelle Treffen Main -Neckar,
das vor einer großen Zufchauermenge in Heidel¬
berg , d« Hochburg des süddeutschen Rugby , statt¬
fand . Beide Mannschaften legten ein sehr schönes

Spiel vor , das die Neckar-Fünfzehn ganz knapp Mit
3 :0 für sich entscheiden konnte . Der knappe Sieg
wär vollauf verdient.

Tennis
Hilde Krähwinkel besiegte Cilly Nutzem.

In Meran wurden beim internationalen Tennit-
Turnier am Sonntag die Schlußspiele ausgetragen.
In der Meisterschaft von Meran schlug Rodcrich
Menzel den Italiener de Stefani , der nach einem
Dreisatzkampf wegen einer Verletzung zurückzog. Im
Wettbewerb um den Lenzpokal kam die Essener!»
Hilde Krähwinkel zu einem leichten Zweisatzsiegüber
Frl . Äußern . Im Kampf um den dritten Platz schlug

I-akl  kenster  mir äured
lieber 8
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Frl . Valcrio -Jtalien die Polin Jedrzejowska , die im
zweiten Satz beim Stande von 3:3 aufgab. Im
Damen -Doppel -Finale wurden die Deutschen Fck
Krahwinkel/Außem in einem Zwcisatzkampf von Frl-
Henrotin/Adamofs geschlagen.

Die Ergebnisse:
Um die Herrcn -Meisterschast von Meran : Roderich

Menzel — de Stefani 1:6, 9:7, 6:2 zurückgez.
Um den Lenzpokal : Finale : Hilde Krähwinkel —

Cilly Außem 6:3, 6:1, um -den 3. Platz Balerio —
Jedrzejowska 6:2, 3:3 zurückgez.

Damcn -Doppel : Vorschlußrunde : Adamoff/Henrotm
— Luzzatti/Palsi 6:4, 5:7, 6:1, Finale : Henrotin/
Adamoff — Krahwinkel/Außeyr 8:6, 6:2.

Herrcn -Einzel : Trostrunde : Tloßynski — Artens 7:5,
6:2.

NachwuchS-Tcnnisspiele ausgefallen.
Die Nachwuchs-Tennisspicle im Rahmen des Olym¬

pia -Lehrganges mußten am Sonntag in Berlin we¬
gen -des anhaltenden Regens abgesagt werden.

Im Finale der Doppelmcistcrschast der Dame»
siegten in Sän Franzisko im Rahmen der Meister¬
schaft der pazifischen Küste Miß Round/Hceley Ä"
Miß Ryan/Miß Marble mit 1:6, 6:2, 6:4.

Prenns Tennislaufbahn dürfte nach seinen eigene»
Angaben beendet sein. Der frühere deutsche Meister¬
spieler , der in letzt« Zeit wieder zu beachtlichenEr¬
folgen kam, wird im nächsten Jahr aus gefchäst'
lichen Gründen kaum noch in der Lage sein, an de»
großen internationalen Turnieren teilzunehmen-
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Handball der Itiedeeiachseu
Ueberraschungen in Bremen . — Pslichtspiele in der Gau -, Bezirks - und Kreisklasse . — Spiel¬

gruppe Bremen Handball im Gau Nordmark und im Reich.
Schon seit den frühen Morgenstunden schickte der

Wettergott einen überaus reichen feuchten Gegen aus
die Erde und . . . die Svielselder nieder, so daß eine
Durchführung der Gausviole durchaus gefährdet erschien.
Dennoch konnten bis aus daS Sviel BTG—OTV,
in Bremen sämtlich« Tressen zu Ende gesührt werden.
Liegt es nun an den schlechtenPlatzverhältnissen, oder
waren die Mannschaften in so mäßiger bczw. guter
Form, jedenfalls gab es in Niederfachsenwieder einige
Ueberraschungen. Ueberraschendkam so die glatte Nieder¬
lage der Militär TuSBgg -, die in ihrem ersten Sviel
gegen den SB - Werder antrat und glatt mit 2 : 7
unterlag. Auch mit einer so hohen Niederlage, wie die
Bremer Polizisten sie in Hannover gegen den dortigen
Turnklub hinnehmen mußten, hatte man nicht gerechnet.
Auch in den anderen Klassen fanden die ersten Punkt-
svisl« statt und konnte« restlos durchgeführt werben.

Die Spiele in der GauklMs:
Die große Ueberraschung.

Militär -TuSVgg . Bremen — SB . Werder Bremen
2.7 (2:22).

Beide Mannschaften lieferten einen äußerst schnellen
K-mvf, dem man anmerkte, daß es um zwei wichtige
Punkts ging. Das Sviel begann mit nervösen Plän¬
keleien. In der ö. Minute ging Militär durch Kuvver-
mann in Führung, doch konnte Ulbrich bereits eine
Minute sväter den Ausgleich erzielen. In der 20. Mi¬
nute erzielte Werders guter Stürmer Mols durch Ver-
Wandlung eines Straswurses die 2 : 1-Führnng. Es
machte sich dann eine größere Ueberlegenheit der Wer-
deransr bemerkbar, die immer wieder vor das feindlich«
Tor kamen und nur unter Einsatz seines ganzen Könnens
konnte Bieber sein Tor rein halten. In der 20. Minute
glückte Nettelmann dann nach einer langen Vorlage
der Ausgleich. Nach der Pause war das Sviel zunächst
ausgeglichener. Die Soldaten kamen verschiedentlichant
durch, jedoch hielt die gute Hintermannschaft jeden
Ang riff auf. Beim Militär -TuSVgg. vermißte man außer¬
dem fast bei allen Stürmern gute Torwürfe. In der
3. Minute kamen die Werderaner wieder in 3 : 2-
Führung und wenige Minuten später durch Wolf zum 4.
Tor. Werder versuchte nun, diesen Borsvrung in nicht
immer ritterlicher Weise zu halten. Vor allein in der
Verteidigung wurde sehr hart und zahlreich gespielt,
so daß die Soldaten zu weiteren Torerfolgen nicht mehr
kamen, während Werder durch Ulbrich das 5. und durch
Mitten das 6. und 7. Tor erzielte. Alles in allem: ein
verdienter Sieg der Grün-Weißen, die überzeugend dank
der besseren Ballbehandlung und des besseren Stürmer-
sviels gewannen. Werders Mannschaft wird in den
künftigen Mannschaftssviclen ein gewichtiges Wort mit¬reden.

BTG . hat Glück.
Osnabriicker Tv. — BTG . 5:3 (3:2) abgebrochen.
Bei strömenden Regen begann das Sviel recht lebhaft.

BTG- kommt überraschend bald zur 1 :O-Führung, doch
Osnabrück gleicht kurz darauf aus. Wieder erzielt BTG.
die 2 : I-Führung, doch ein Fehler der BTG -Verteidiger
gibt Osnabrück die Möglichkeitzum Ausgleich, die sogar
bis Halbzeit noch das Führungstor erzielen können. Nach
Wiederbeginn erzielt BTG. doch den Ausgleich. Doch
vom Anstoß weg kommt Osnabrück wieder zur 4 :3-
Führung und etwas später erhöht sich der Borsvrung
auf 5 : 3. Neun Minuten vor Schluß wird das Sviel
dann abgebrochen, da der Platz nicht mehr besvielbar
war. Zusammenfassend mutz gesagt werden, daß die
BTG .er vom Glück sagen können, daß das Sviel abge¬
brochen werden mußte, die Niederlage wäre nicht zu
vermeiden gewesen. Der Svielabbruch ist für die Os¬
nabrück«: sehr ärgerlich, denn die Mannschaft war gestern
bestimmt ihrem Gegner überlegen, namentlich im Fangen
und Zuspiel. BTG . hat schon bessere Spiele geliefert.

Turnklub Hannover — Polizei SB . Bremen
15:4 (5:3)

^ l̂üch im zweiten Sviel dieser Serie mußte den
Bolizei-SB . Bremen in Hannover eine hohe 4 : 15-
Mederlage hinnehmen, nachdem er bei Halbzeit erst noch
mrt 3 : 5 im Nachteil gelegen hatte. Gegen die ganz
hervorragenden Hannoveraner konnten sich die Bremer
in der zweiten Halbzeit in keinem Augenblick mehr
durchsetzen. Unaufhaltsam in regelmäßigen Abständen er¬
zielte der Klub Erfolg auf Erfolg, ohne daß er dabei
zur Hergäbe seines ganzen Könnens guzwungen gewesenwäre.

1919 Limmer — Post SB . Hannover 6:5 (2:4)
Zwei weitere Punkte konnte der gute SB - Limmer

1S10 in seinem zweiten Punktsviel ' gegen den Post-
SB .-Hannvver erringen. Beide Mannschaften spielten
im allgemeinen einen recht schönen Handball- Während
des ganzen Spiels war das Kräfteverhältnis der beiden
Mannschaft« ! gleichwertig, so baß der Sieg der Limmera-
ner, die bei Halbzeit übrigens noch mit 2 : 4 im Rückstand
lagen, als glücklichbezeichnet werden mußi

MTV . Braunschweig — Tkl. Limmer 8:6 (4:3)
Auch dies« Niederlage der Limmcraner muß als

nichterwartet bezeichnet werden, hatte man doch den
Turnklub nach seinen bisherigen Siegen über die Braun¬
schweigerunbedingt in Führung erwartet. Das Ergebnis
entspricht durchaus dem Svielverlaus.

MTV . Herrenhausen — MTV . Uslar 4:1 (3:0)
Der MTD. Uslar griff am Sonntag zum ersten Male

i« den Meisterschaftssvielbetriebein. mußte aber gleich
«ine sichere 1 : 4-Niederlage hinnehmen. Die .Herren¬
häuser konnten, wie bereits vor 14 Tagen, auch heute
noch nicht restlos gefallen.

Polizei Hannover — 1896 Hannover 14:5 (7:5)
Diese beiden alten Kampfgenossen, die sich schon

manch« ! Strauß geliefert haben, standen sich am Sonn¬
tag im fälligen Punktsviel gegenüber. Der Polizei-SV-
konnte auf Grund seine? geschlossenerenSvielS einen
recht überzeugenden 14 :S-Sieg herausholen, wobei zu
bemerken ist, daß überragende Leistungen auf beiden
Seiten nicht gezeigt wurden.

Die Tabellen haben folgendes Aussehen:

Nordstaffsl:
MTB . Braunschweig 2 1 — i 11:12 2:2
MTB. Herrenhausen 2 1 — i 9:13 2:2
1896 Hannover 2 1 — i 11:17 2:3
Sv .u.Sv. Hannover 1 1 '— — 12: 5 2ch
Poliz.-TB- Hannover 1 1 — — 14: S 2ck>
Turnkl- Limmer 1 — i 6: 8 0:2
MTB - Uslar 1 — — i 1: 4 0:2

Südstaffel:
1910 Limmer 2 2 — — 26:12 4:0
Bremer TG. 1 1 — — 6:3 2:0
SB - Werder 1 1 — — 7:2 2:0
Turnkl. .Kann. 1 1 — — 15:4 2.0
Bost-SB . Kann. 1 — — 1 5:6 0:2
OSn. TB. 1 — — 1 7:20 0:2
Pol. Bremen 2 — — 2 7:21 0:2
Militär 1 — — 1 2:7 0:2

Die Spiele - er vezwlSklafte
Hastedter MTV . — Komet 4:2 (3:6)

Ein Kamvfsviel der großen Komettvieler gegen das
kleine Kasteist. Die Letzteren waren im ganzen Sviel
tonangebend, so daß es nach einem hohen Sieg aussah.
Nach 5 Minuten der 1. Strafwurf für Hastebt. der
vvmnvt verwandelt wurde. Der Kmnetensturm versuchte
verschiedentlichdurchzukommen, aber die Hintermannschaft
des Gegners war sehr gut auf den Bosten. Immer und
immer drängt Hastedt. Ein forscher Wurf des Mittel-
stürmers. Der 2. Ball sitzt im Netz. Der Anwurf wird
von Kasteist abgefangen. Der Mittelläufer drängt, gibt
den Ball zum Halbrechten, welcher das Ergebnis auf
3 :0 erhöht. Nach Halbzeit svielt Komet mit dem
starken Wind, aber durch daS Einzelspiel ihrer Stürmer
kommensie zu keinemErfolg. Hastedt svielt« zweckmäßiger.
Flott wandert der Ball von Svieler zu Spieler. Der
Rechtsaußen drängt zur Mitte und erhöbt das Ergebnis
aus 4 :0, nachdem verschiedenePfvstcnwürfe nichts ein¬
gebracht hatten. Komet erhält einen Strafwurf zuge-
svrvchen. Die Verteidigung des Gegners wehrt den
Wurf ab. doch der nachfolgende Halblinke von Komet
vermag zu einem Tor einzusenden, (setzt wird Koin«
etwas besser. Sie dringen mächtig, und können durch
Fehler der Hinkermannschast von Hastedt das 2. Tor
erzielen. Hastedt reißt das Sviel wieder an sich. Angriff
auf Angriff wird rorgetragen, aber die Torwüife wurden
zu ungenau ausgeführt , so daß der Schiedsrichter Koch
Grambke mit diesem 4 : 2-ErgebniS das Sviel beendet.

Tv. Woltmershauscn — Polizei Unterweser 8:6 (3:3)
Das Sviel war von Anfang an seitens der Polizisten

reichlich hart. Die Ordnungshüter kamen bald zu zwei
Tor«!, doch Woltmershausei! zog bald gleich. Die Po¬
lizisten waren während der ersten Sviclhälfte etwas
überlegen, doch nur ein Tor auf beiden Seiten gibt
hier den Svielverlaus nicht ganz richtig wieder. Auch
anfangs der zweiten Svielhälfte können die Polizisten
die Führung behaupten, doch Wvltmershausen kam durch
raumgrcifendes Flügelsviel stark aus und holte sich
Sieg und Punkte. Erwähnenswert ist noch, daß der Po¬
lizeitorwart sich ca. eine viertel Stunde vor Schluß
leicht verletzte und dadurch in der Abwehr behindert
wurde, vielleicht gab das den Ausschlag zum Siege der
eifrigen PuSdorfer.

Tv. Grambke — ATS . Bremerhaven 8:4 (3:1)
Erwarteter Sieg der Grambker über den alten Be¬

kannten von der Unterweser.

Roland Delmenhorst — Oldenburg» Turncrbund
4:2 (2:2)

Ueberraschung! Die Delmenhorster mit sehr verstärkter
Mannschaft, die die bekannte Oldenburg» Mannschaft
sicher schlug.

Geestcmünder Tv. — Lüssumer Tv. 7:3 (5:1)
Den Lüssumern hatte man etwas mehr zugetraut.

GeestemiinderTv. scheint wieder die alte Kampfkraft zu
habm.

Schüttors 99 — Tv. Haste 4:2 (1:9)
Der „Neuling" aus dem westdeutschenSvielvcrband

führte sich gut ein.

Auftakt derKeeis-yftiOtfpZekeihe
MTV . v. 1875 und ABTV . v. 1869

schlagen FC. Stern und Bremer Sportfreunde
mit dem gleichen Ergebnis von 6:1.

Der Wettergott ließ den auf dem Tv.d.B.-Platz an
der Findorsfstratze erfolgten Beginn der Pflichtsvtelreihe
in der Kreisklasfenicht zu dem erhofften Erfolge werd«!.
Das schlechte Wetter hielt eine ganze Reihe von Zuschauern
im Haus«, und auch die Leistungen der Mannschaften
mutzten bei dem aufgeweichten und stellenweise sehr
glatten Platz hinter den Erwartungen zurückbleiben.
Außerdem wurde das Sviel Tv. d.B. — Svielveretni-
gung Vegesack - Blumenthal  bereits am Vormittag
abgesagt, da man dein Platz «in drittes Sviel nicht zu¬
muten wollte.

Die beiden ausgetvagenen Sviel« wurden recht deutlich
von den Turnermannschaftcn gewonnen. Der MTV- und
der ABTV. waren ihren Gegnern klar überlegen. Doch
darf man naturgemäß diese ersten Sviele noch nicht als
endgültigen Leistungsstab aller beteiligten Mannschaften
ansehen-

MTV . v. 1875 — FC. Stern 6:1 (3:9)
Zunächst waren sich beide Mannschaften im Felde sehr

ebenbürtig. Doch zeigte sich bald, daß der Sturm der
Sterner sich gegen die gute Hintermannschaft des MTV.
nicht durchsetzenkonnte. Immer wieder svrelten sich die
Handlungen vor dem MTB.-Tor auf viel zu engem
Raum ab, so daß der Verteidigung der Turner stets die
Möglichkeit zum erfolgreichen Abwehren blieb. Dagegen
konnte der MTV- in beiden Hälft«! vermöge der größeren
Durchschlagskraft seines Angriffs je drei Tors erzielen,
die in diesem Spiele durchaus zum Siege reichten.
Doch wird auch der MTV- gegen stärkere Gegner sein
Angriffssviel verbessernmüssen, wenn der Erfolg sicherge¬
stellt werden soll. Das Ehrentor für Stern siel beim
Stande ron 4 : 1.

ABTV . v. 1869 — Bremer Sportfreunde 6:1 (9:9)
Während des ganz«! Svieles war der ABTV- klar

die bessere Mannschaft. Bei den Sportfreunden hing der
Sturm meistens viel zu weit hinten, so daß ein Teil der
Stürmer immer fehlte, wenn Möglichkeitenzum Erfolg«
vorhanden waren. Bor her Pause wußte die Hintermann¬
schaft der Sportfreunds Erfolge des Gegners zu verhin¬
dern. zumal der ABTB . sich im Sturm gar nicht
finden konnte. Das wurde erst in der zweiten Hälfte
vlötzlich besser. Die rechte Sturmseite überraschte mit
einigen wunderschönenAngriffen, die zum Erfolgs führen
mußten, da die Verteidigung der Svortfreunds sich
täuschen ließ. Die Verteidigung des ABTV- hatte keine

Em Tag der Lefttungerr
Auf der Rennbahn in Grunewald fand am Sonn¬

tag der Tag des deutschen Warmblutpserdes statt.
„Der Reichsverband für Zucht und Prüfung deutschen
Warmblutes ", dessen erfolgreiche Tätigkeit zu einem
guten Teile darin besteht, die Bedeutung des deut¬
schen Warmblutpferdes noch mehr in das Bewußt¬
sein des ganzen Volkes einzuführen , unternimmt
heute auf der Gruncwald -Rennbahn einen weiteren
Vorstoß in dieser Richtung . Es soll ein Tag der Lei¬
stung von Reiter und Pferd werden , ein Tag der
Reitersreude . Es steckt in jedem Deutschen ein Stück
Begeisterungssähigkeit für das edle Pferd , das in der
Kultur und in der Wirtschaft des Dritten Reiches jede
Förderung erfahren wird ", das waren die Worte , die
Obsrlandstallmeister G. Ran in der Sport -Welt dem
Tag des deutschen Warmblutpferdes widmete . Der
Tag war ein Werbetag für das deutsche Pferd im
wahrsten Sinne des Wortes . Das Programm war so
vielseitig und auch geschickt aufgestellt , daß dieser Tag
einmal wirklich ein Volkstag wurde . Alle Jagd¬
springen und Halbblutrennen fanden mit Totali¬
satorbetrieb statt . Vor einer großen Zuschauermenge
wurde das vielseitige Programm mit turniermäßigen
Darbietungen eröffnet . Der Herbst-Preis , ein Jagd¬
springen der Klasse M ., wurde in zwei Abteilungen
ausgetragen . Nur „General III " kam fehlerlos über
den Kurs . Etwas ganz Neuartiges und Fesselndes
war das Stafettenreiten . Jede Stafette bestand aus
einem Rennrsiter , einem Motorradfahrer , zwei Läu¬
fern und einem Springreiter . So bot sich den Zu¬
schauern ein dauernd verändertes Bild . Im Anschluß
daran fand ein Aufmarsch aller Teilnehmer statt.
Voran ritten die Fanfarenbläser des SS .-Reiter-
sturmes Ziethen -Gröben . Als Abschluß der glänzend
gelungenen Veranstaltung wurde ein Fackelreigen zu
Pferde ausgeführt , wobei Angehörige des Reiter-
fähnleins im Jungvolk der Hitlerjugend mit ihren
Fackeln Aufstellung genommen hatten . Schließlich
formierte sich der Fackelreigen zu einem riesigen
Hakenkreuz, dem Symbol des neuen Deutschland.

MdsnaftuS in Köln geschlagen
Viele Tausende Zuschauer hatten sich am Sonntag

auf der Merheimer Bahn eingefunden , um Zeuge des
Preises des Winzerfavoriten zu sein. Selbstverständ¬
lich fehlten nicht die Vertreter der Behörden und
Körperschaften . So sah man neben dem Oberbürger¬
meister von Köln und anderen Prominenten Gästen
auch den Vizekanzler von Papen und den Reichs¬
wehrminister von Blomberg.

Als ganz klarer Favorit ging Athanasius ins Ren¬
nen . Mit nur zwei Ausnahmen hat der Erlenhofer
sämtliche Aufgaben gelöst und seine hohe Klasse be¬
wiesen. Der Ausgang des Rennens konnte gar nicht
fraglich sein, das war die Ansicht aller . Dabei ist
auch zu berücksichtigen, daß Athanasius tatsächlich das
beste Pferd seines Jahrganges ist. Alle Berechnun-

sonderlich» Mühe, sich ihres Gegners zu erwehren, da die
Angriffe der Sportfreunde nie in voller Breite ausgebaut
wurden. Das Ehrentor fiel beim Stande von 3 : 1 durch
einen gut abgespielten Strafwurf.

Spiele in der Spielgruppe Bremen
Klasse 2:

Tv. Brema- Sviel und Svort SS 8 :3 (3 :2,. Während
)in der ersten Svielhälfte das Sviel noch ziemlich
ausgeglichen war, wurde Brema durch Umstellung der
Läuferreihe während der restlichen Svielzeit überlegen
und gewann sicher. Tv. Doventor 1.—Tv. Friesen 1.
8 :3 (5 : 2); BTV- l .- Schwachhaus-r Tv. 1. 13 :2 l4 : 1).
T». Eiche-Horn 1.—Tv. Oberneuland 1. 9 :5 (8 : 1);
BSB . 2.- TV. Gut Seil 2. 6 : 2 (4 : 1): Tv. Gnt Heil 1.
gegen Gröveiinger TSB - ausges.; TSB - Haheuhgusen 1.
—Tv. Iahn 1. 10: 3 (5 :3); Hastedter MTV- 2.—Polizei
Bremen 2. 4 .-2; TSB . Sebaldsbriick 1.—TSV - Oster-
Holz-Tenever 1. S : S (2 :4); Tv. Wvltmershausen 2.
gegen VfB. Komet 2. 3 :2 (1 :0); BTV. 2.—ABTV-
2. 3 : 1 (1 :0).

Klasse  3:
Tv.d.B. 3.—Sviel u. Svort 96 2. 25 :0 (12 :01;

BTG. 4.- Woltin-rShausen 6. 8 : 1 (4 : 1); Gut Heil 3.
gegen Reichsbahn 1. 4 : 2 (3 : 1); BW). 3.—Turnschule
Ost 1. 3 : 1 (3 :0); Tv. Iahn 2 —Tv.d.B. 4. 6 :5 (5 : 1);
TSB . Arsten 2.—TSB . Osterholz-Tenever 2. 5 ; 2 <3 ;1):
Hastedter MTV. 4.—Habenhausen 2. 6 : 1; DJK . Roland
gegen Huchting 1. kvfl. 5 :0; BTG. 6.—Woltmcrshausen 4.
5 : 1. Frisch auf l .- Oslcbshause« 4. 4 :0.

Frausnklass «:
BSB . 2.- TV. Wvltmershausen 1. kvfl. 5 : 0;  BSB - 1.

gegen Tv. Brema 1. 2 :0 abgebr.; Tvg. Hemelingen 1.
gegen TSB . Arsten 1. 9 : 1 (7 :0); Hastedter MTV.
gegen BTB. 1. 9 : 0;  VfB . Komet 1.—Svv. Eintracht
1. auSgf. Blauweiß 1.—Gut Heil 1. 3 : 2.

Wettere FrermdkrhaftSWele in
Bremen

VSK . — Delmenhorster BV . 18:1 (6:1)
Einen solchen hohen Torunterschied hatte niemand

erwartet. VSK. zeigte auf der ganzen Linie ein schnelles
Kombinationssviel, dem die Gäste nicht gewachsenwaren.
Das auf Einzelleistung eingestellte Sviel derselben konnte
sich bei der guten Hintermannschaft des BSK. nicht
durchsetzen, und so war die Niederlage unabwendbar.
Gleich nach Anvsifs ging VSK. in Führung, doch glich
Delmenhorst kurz darauf aus. Beim Stande von 4 : 1
verlor sich in der Delmenhorster Mannschaft der Zu¬
sammenhang immer mehr, so daß alle Angriffe an der
gegnerischenVerteidigung leicht unterbunden werden konn¬
ten. Bis zur Pause fielen noch zwei Tore, das Halbzeit-
ergebnis auf 6 : 1 stellend. Nach der Pause verschärfte
BSK daS Tempo. Alle Maimschaftsteile arbeiten mit
großer Schnelligkeit und Sicherheit zusammen und der
Erfolg waren 12 weitere Tore. Mit 18: 1 blieb VSK.
überlegener Sieger und bestätigt« damit die Form-
verbesserung.

Wvltniershausen 7.—BTG. 8. 6 : 6;  Wvltmershausen
5.—Stern 2. 6 :3 (0 :0); Oslebshausen 3.—Grambke
3. 7 :5 (4 : 2); VSK. 1. Jgd .—Wvltmershausen 1- Jgd.
28 : 2 (12 : 1); Oslebshausen 1. Jgd .—BSK. 2. Jgd.
6 :0 (3 :0); VSK. 5.- BTG . 9. 5 : 1 (4 : 1); VSK. 6.
gegen Tv.d.B. 5. 8 :0 (4 :0); BSK. 4.—Delmenhorster
BV- 2. 2 : 1 (0 : 1); Tv. Gut .Heil 1. Jgd .- BTG . 2. Jgd.
10 : 1 (5 :0): BSB . 4.—Sportfreunde 2. 11 :3; BTG. 3.
Frauen—Tv. Iahn 1. Frauen 5 : 0 (2 :0); Oslebs-
hlausen 1. Knaben—Wvltmershausen 1. Knaben 9 : 1
(5 : 1); BTG. 3.—MTB . 2- 8 : 2:  Gut Heil 1. Knaben
gegen Hemelingen 1. Knaben 6 :3.

Handball in Oldenburg: Kreisklasse:
Bürgerfslber TB.—TB- Eversten 3 : 4 (2 :0?.
VsL. Orpv—Iahn Delmenhorst 1 : 6 (0 : 1).
TV. Brake—Jahn -Oldenburg 1 : 4 (0 : 4).

Spiel und Sport Hannover — Osnabriicker SB . 08
19:5 (5:9)

Bor dein Fußball-Städtesviel zwischen Hannover und
Osnabrück kam ein Handballtreffen zwischendem SB - 63
und Sviel und Svort Hannover zur Durchführung, das
mit ' dem klaren Siege der Hannoveraner mit 10 : 5
endete. Die Gäste gaben bis auf eins kleine Schwäche-
veriode kurz nach dein Wechsel jederzeit den Ton an
und erwiesen sich den Gastgebern als eine ganze Klasse
besser.

von Retter und Pferd
gen wurden glatt über den Haufen geworfen . Es
gab eine riesige Sensation . Woran niemand auch
nur entfernt gedacht hatte , das trat ein : Atlanasius
wurde geschlagen. Kurz nach dem Start führte Op¬
penheims Waffenschmied (Printen ) vor Athanasius.
Im Bogen war die Reihenfolge noch die gleiche.
Trotz aller Anstrengungen glückte es Zocker Rasten-
berger  nicht , Athanasius an den ganz ausgezeich¬
neten Waffenschmied heranzubringen . Waffenschmied
konnte den kleinen Vorsprang von einer Länge hal¬
ten und als Ueberraschungssieger durchs Ziel gehen.
Die Zeit von 1:32 ist in Anbetracht des infolge des
regenerischen Wetters etwas aufgeweichten Bodens
sehr gut.

MyhWiWhovsK-RermlaK
in HoWegaeLen

Der letzte diesjährige Renntag auf der Bahn in
Hoppegarten trug den Namen berühmter Vollblüter,
des aus der Zucht des kürzlich verstorbenen Reim-
mannes Ernst Bischofs  hervorgegangen sind. Als
Hauptereignis stand vor zahlreichem Publikum bei
herrlichem Herbstwetter das Ernst -Bischoff-Erinne-
rungsrennen aus dem Programm , das leider nur ein
Terzett am Ablauf sah. Nachdem Colva das kleine
Feld vor Morsilius und Nordenham bis in die Ge¬
rade geführt hatte „ wurde Morselius vorgeworfen.
Der Hengst hatte auch schon den Kopf in Front , doch
zog der Favorit Colva , von Otto Schmidt  bestens
unterstützt , nochmals an und erreichte auch noch mit
Kopfvorsprung das Ziel . Im Preis von Myddling-
hoven lag der schnelle Enak vom Start bis ins Ziel
überlegen in Front . Zu einem Doppelerfolg kamen
die Farben der Freifrau von Oppenheim . Die
Wollenstem Tochter Mitternacht entschied das
Schnellfeuerrennen durchweg führend vor Gleisner
für sich und im Lyaaon -Rennen siegte die Oleander
Tochter , „Was ihr Wollt " sicher vor Goldrubin.
Ostermädel verdrängte im Grenzwachtrennen den
lange Zeit führenden Lanpos -Sohn noch von der
Spitze. Novales war hier am Start stehen geblieben.
Sein Reiter Starosta erhielt wegen Ungehorsams
gegenüber dem Reimgericht 50 RM . Geldstrafe.

Wolleirlug geht nach Frankreich
Deutschlands bestes Hürdenpferd , der ehemalige

Oppenheimsche, jetzt im Besitz des Herrn Delius
befindliche Wolkenlug soll Ende Oktober in Enghien
und Auteuill zwei Rennen bestreiten . Wolkenflug
wird infolgedessen wahrscheinlich nicht itn großen
Hürdenrennen am Dienstag in Karlshorst starten,
sondern nur noch am 15. Oktober im Grunewald
im Wtnterpreis , um dann , wie wir hören , am 18.
Oktober die Reise nach Frankreich anzutreten und am
24. Oktober in Enghien als Aufgalopp für ein in
Auteu .il dann folgendes 100009 Frks .-Rennen den
Prix de L'Aupe über 3900 Meter zu bestreiten.

Tag-es deutschen Pferdes
m Grunewald

Hand- all in der Roedmark
In der Skordmark gab es am Sonntag nur zwei

Punktsviels- Im ersten Treffen sviette

Polizei Kiel — Polizei SB . Schwerin 12:4 (4:3)
Die Schweriner gjngeu überraschend zunächst in 2 :0-

Führung. Kiel zog dann aus 2 : 2 nach und ging sogar
bis 4 : 2 in Führung. Erst dann gelang den Schweriner
ein weiteres Tor . Auch nach dem Wechsel waren bis
Schweriner in leichterUeberlegenheit. Die Kieler Polizist«!
verteidigten jedoch recht gut, machten sich von dem
Druck frei und gestalteten das Sviel sür sich erfolgreich.
Nach einer 7 :3-Führung der Kieler kam Schwerin noch
zu einem Gegentor, während Kiel das Endergebnis mit
12 :4 herstellte.

Hamburger Tb. v. 1862 — Obcralster 7:6 (4:3)
Nach seiner Niederlage am letzten Sonntag gegen die

Hamburger Polizisten konnten die 1862 er auch am
Sonntag gegen Oberalstcr nicht restlos gefallen. Beide
Mannschaften waren sich durchweg ebenbürtig. Nach
wechselseitigerFührung würd«: beim Stande von 4 :3
sür 1862 die Seiten gewechselt. Nach der Pause wurde
der Kampf noch schneller. Die Turner gingen dann in
5 :3-Führung. Oberalstcr zog aber auf 5 :5 nach. Mit
einem Tor Unterschiedkonnten die Turner bann schließlich
die zwei Punkte gewinnen.

Polizei Hamburg
St . Georg Hamburg
Kieler MTV-
Nordmk. Flensburg
Hamb. Tb. v. 62
Polizei-Kiel
Barmbeck-Uhl.
Oberalstcr
Polizei Schw.

2 2 _
2 2 —
2 L —
2 2 —
2 1 —
3 1 —
2 — 1
3 — 1
2 — —

_ 26:16 4:0
— 17: 9 4:0
i 14:13 2:2

17:9 4:0
i 14:18 2:2
2 21:25 2:4
1 7:12 1:3
2 14:16 1:5
2 14:28 0:4

Handball im Reich
In all«! deutschen Gauen wurden am Sonntag die

Meisterschafts-Gauklassensviele fortgesetzt, wobei einige
Ueberraschung«! natürlich nicht ausblieben.

Im Gau 1 Ost draußen  besiegte erwartungsgemäß
Hindenhurg-Allenstein den TB. Pillau mit 9 : 6. Die

Ortsrivalen Köuigsbergcr MTV. und Bist. Königsberg
trennten sich 8 :3.

Im Gau 2 Pommern  siegte der Turnerbund-
Stettin nur knavv mit 7 : 6 über den Stettiner SE-

Im Gau 3 Brandenburg  wurde nur ein Sviel
durchgeführt, und zwar schlug der PSB . Cottbus den
TB. Cottbus von 186l mit 9 : 7.

Im Gau 5 Sachsen  kam der ATB- Leipzig-Schöne¬
berg über Pol .-Chcmnitz zu einem 14 : 7-Sieg.

Im Gau 6 Mitte  kam der ATB- Gera, der
deutsche Turnermeister, gegen Spiel-Vereinigung Leivzig
nur zu einem 8 : 6.

Im Gau 9 Westfalen  besiegte Htndcnburg-Minden
den TB. Künsebeckmit 8 : 4.  Polizei -Münster und Ar-
minia-Bielefeld trennten sich 4 : 7,  während Jahu -Miuden
gegen Biktoria-Recklinghausen auch nur ein 6 : 6 er¬
zielte. In der Südgruvve unterlag Schalke 04 gegen
TuS . Eilve Nlit 3 : 10, während der DSC. Hagen
gegen TK. Wanne 10 : 2 abschnitt.

Im Gau 10 Niedere hein  gab es an sich die
Ergebnisse Polizei-Düsseldorf kam gegen den

VsB. Aachen zu einem 10 : 5-Sieg. Die äußerst spielstarke
Mannschaft  des TB. Krefeld-Ovpum besiegte Oberbarmen
mit dem ansprechendenErgebnis von 17 :5. Rasensvort-
Mülheim kam durch einen 10 : S-Sieg über den TB.
Beule-Wuvvertal zu zwei weiteren Punkten, während
der TB. Kettwig gegen DJK . Altendorf einen 6 : 1-
Sieg herausholte.

Im Gau Mittelrheil!  besiegte der Ak. SB - Köln
die Gummersbacher nur knavv mit 8 : 7.
- Fm Gau 12 Nordh essen  kam Kurhessen-Kasscl zu
einem weiteren Sieg über Tura -Kassel mit 7 :3.

Im Gau 13 Südwest  besiegte der TSB - Herrns-
heim den SS . 98 Darmstadt mit 12 : 8. Der TB- 61
Kaiserslautern unterlag gegen den TB- Frlesenheim
mit 2 :8, als das Sviel wegen des schlechtenWetters
abgebrochenwerben mußte.

Im Gau 14 Baden  kam der SB . Waldhof, der
einstige DSB .-Meister, weiter zn einem glatten 7 : 2-
Ersolg über den TB. Hockenheim.

Im Gau 16 Bayern  kam es zum höchsten Tor¬
resultat : der MTV. Fürth unterlag der Sv .-Vereinigung
Fürth mit nicht weniger als 1 : 20. 1860 München
bezwäng den BC. Augsburg mit 13 : 7, während der JE.
Fürstenfeldbruckdem ASB- München mit 6 :12  unterlag.

Deutsche Tuenerschast
Treffen von Getreuen der VT

In den Altersriegen der Deutschen Turnerschaft lebt
und schwingt unverfälschter deutscher Turnergeist. Jeder
Alterstnrner kann angesprochen werden als ein Vor¬
kämpfer der heiligen nationalen Ziele und Bestrebungen.
Daß solches nach dem erhebenden Deutschen Turn¬
fest in Stuttgart,  aus welchem durch unser«! Volks¬
kanzler Adolf Hitler  die DT. und mit ihr das
Wirken und Wollen Friedrich Ludwig Jahns  als
richtungweisendfür nationale Erstarkung hingestellt wur¬
de, besonders stark in Erscheinung tritt , ist nicht zu
verwundern. Der Stolz, der Deutschen Turnerschaft seit
den Jugendjahren anzugehören, gibt sich bei Alten und
Netteren freudig kund.

So war denn auch das Herbsttresfen der Turnus
aus AlterSriegen der Vereine Bremens und Umgegend,
das Sonntag im Mtv. v. 1875 über 100 dieser Getreuen
vereinte, ein Ausdruck vaterländischen und kamerad¬
schaftlich«! Zusammenstehen? im Dienste der altvertrauten
Turnsache. Mit jungem und heißem Herzen wußte der
Führer Arnv Kunath die Seinen fortzureißen, zum
Mitarbeiten und Mitfreuen anzuhalten. Bei fröhlichen
Ball- und Ringsvielen erwuchs Frohsinn und kamerad¬
schaftlichesNeck«!. Einmütig und voller Ernst nach dem
Beseht des Führers die allg. Freiübungen. Mochten
dieselben manchem Körper Schweiß entvressen, unge¬
wohnte Anstrengung fordern, der Ehrgeiz der Alten
verlangte Durchholten bis zur letzten straffen Bewegung.
Anders schon beim Riegenturnen. Wenn schon auch hier
der Ehrgeiz, es den Kameraden gleichzutun, bei vor¬
geturnten Uebungen vorherrschend blieb, so konnte doch
Jeder seinem Können nach sich beteilig«!. Das war ein
echtes, turnerisches Leben und Treiben in der Turnhalle
halle des Mtv.

Im schönenHeim desselben fanden sich die Teilnehmer
zu froher Runde zusammen. Joh . Perottet entbot im
Auftrags des gastgebendenVereins den Altersturnen den
Willkommensgruß. Bewegt gab Führer Kunath seiner
Freude Ausdruckeinmal wieder mit den alten Kameraden
zusammen zn sein, mit denselben Erlebnisse und Ein¬
drücke vom 15. Deutschen Turnfest  auszutauschen.
Zuvor wurde des verblichenen Kameraden Strudeluri
ehrend gedacht. Wie die alten Kämpen das gewaltig«
Fest erlebten, was ihnen dabei höchsteFreuden bereitete,
das fand rückschauendAusdruck durch manch beredten
Mund. Dem Frohsinn aufzuhelfen wußten mit heiteren
Gesangsvorträgen E. Jacke, mit Schnurr«! und Döntjes
K. Prüße vom Mtv. Manches kernige Turnerlied und
die markigen Worte des Führer H. v. d. Hehde bekräftig¬
ten die Liebe und Treue zu Volk und Baterlani ».

Für das nächste Tressen wurde Mtv. Hastedt genannt.
Mit dem Wunsche eines gesunden Wiedersehens daselbst
entließ Führer Kunath die Getreuen.

Die Deutschland-Riege Kumte
in Verltn

Im ausverkauften Berliner Wintergarten wurde am
Sonntag im Beisein des Führers des deutschenSvorts
und der DeutschenTurnerschaft, von Tscha innrer und
Osten , und seines Mitarbciterstabes 2 Stunden lang
Kunstturnen in höchster Vollendung geboten. Zwölf der
besten deutschenKunstturner zeigten sich an den Ringen,
Seitenpferd. Barren , Reck und in selbstgewählten Frei¬
übungen diesmal nicht unter den kritischen Augen der
Kampfrichter, sondern in einem Schauturnen. Dieser
Umstand gestattete den Turnern bei der Auswahl ihrer
Kurühung«! an den einzelnen Geräten wesentlich mehr
Freiheit. Das Publikum sparte nicht mit Beifall und der
Avtzlaus wollte nicht enden, als der TurnsestsiegerKrötsch
Neurössen, der schon mit seiner durchtrainierten Figur
überall Bewunderung erregt hatte, seine Freiübungen
zeigte. Der Mitteldeutsche wußte jedoch ebenso am Reck
zn begeistern, wo ihm der Bremer Steffens  und
Winter-Frankfurt kaum nachstand«!. Der als Ersatz für
den Verletzten Mock-Berlin eingesprungeneBezler-Gövvin-
g«i entvuvvte sich als wertvolle Bereicherung und ent¬
zückte die Zuschauer mit sein«! fabelhaft«! Krastübuns-
gen an den Ringen. Barren und Reck. Der Westdeutsche
Sandrock, Frei-Stuttgart . Schwarzmann-Fürth , Kleine-
Leivzig und ebenso Brandenburgs vier Vertreter Johnke,
Kiwatschinski, Bockenauer und WedekindeForst, sie alle
glänzt« ! in ihren Svezialübungcn. GymnastischeUebungen
und Tänze Berliner Turnerinnen vervollständigten das
Programm dieser Werbeveranstaltung, die mit einem
Sieg-Heil auf den Reichspräsidenten und den
Reichskanzler  und dem Absingen des Deutschland-
und Horst-Wessel-Liedes ihren Abschluß fand. Als Aus¬
zeichnung für gute Leistungen ivurde jedem Teilnehmer
eine Plakette überreicht.

DaS 15. Deutsche Turnfest im Film.
Stuttgart!  Schlagwort in allen deutschen Landen

noch vor wenigen Wochen Deutsches Turnfest : Er¬
lebnis für alle Zeiten!  Erleben des gewaltigen
Festes soll auch der Film  vermitteln . Die Tnrnerschaft
des BerelnS „Vorwärts" sicherte sich für Sonntag,
22. Oktober,  die Erstausführung im Tivolitheater. Ver¬
ständlich, baß die Nachfrage nach Eintrittskarten äußerst
rege ist. Der Oberturnwart der DT. Karl Stebing wird
höchstwahrscheinlichder Borfühhrung beiioohnen, zu seinen
heimisch« ! Turnern und Turnerinnen sprechen. Die Preise
sind volkstümlich gehalten, doch sind alle Plätze im
2. Rang schon ausverkauft.

„Die Tseue ttt das Mark
der Ehre**

Richard Hoßseld fünfzig Jahre Turner.
Am Sonnabend feierte die Turnerschaft des Vereins

„Vorwärts" in der Turnhalle in der Sandstratze ihr
diesjähriges Herbittest, verbunden mit einer sinnvollen
Ehrung ihres treuen Mitgliedes Richard Hoßseld.
Der Abend wurde mit einig«! flotten Musikstückenein¬
geleitet, denen sich in bunter Folge turnerische Bor-
führungen unter Leitung des Turnlehrers Richard Wols
anreiht«!. Zuerst traten die Jugendturuer mit einem
flott«!, humoristischenBodenturnen auf den Plan . gefolgt
von einem echten deutschen Volkstanz zu Drei«!. Sehr
gute Leistungen sah man beim Turnen der ersten Riege
am hohen Barren in Verbindung mit dem Reck. Die
Turnerinnen zeigten einen gymnastischen Tanz : „Das
gibts nur einmal", der auf Verlangen der zahlreich
erschienenen Festteilnehmer wiederholt werden muhte
Den Abschluß der turnerischen Vorführungen bildeten
einige sehr wirkungsvoll gestellte Marmorgruvven. Im
Mittelpunkt des Ganzen aber stand die Ehrung von
Richard Hoßseld. die von der Sängerglldc mit dem sehr
fein vorgetragenen Lied „Das treue deutscheHer," ein¬
geleitet wurde. Die Ehrung selbst ersolgte durch den
Führer des Vereins Fritz Filken, der den Werdegang dieses
bescheidenenTurners in seinen Worten schilderte. Richard

Hoßseld trat am 3. September 1883 dem Verein bei.
Schon nach zwei Jahr «! ernannte man ihn zum Vorturner
und einige Jahre sväter zum Gerätewart. Dieses Amt
hat der Gefeierte in geradezu vorbildlicher Weis« aus¬
gefüllt. Immer war er hilfsbereit sofort zur Stelle,
wenn man ihn rief. Das wußte auch der Verein „Vor¬
wärts" zu würdigen, der ihm im Jahre 1908 die Ehren-
mitgliebschaft antrug. 1922 verlieh die Deutsche Turner¬
schaft dem Getreuen den Ehrenbrief. Der Führer schloß
mit einem kräftigen Gut Heil und wünschte dem lieben
Freund noch recht schöne Lebensjahre. Als Dank und
Ehrung zugleich überreichte er dem Jubilar die goldene
Ehrennadel des Vereins, sowie ein von Freundeshand
entworfenes Gedenkblatt. Als Vertreter des Beveins
„Vorwärts" sprach dann sür den leider erkrankten Führer
Herrn Wilhelm, Herr Hans Lürs . Die Glückwünsche
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des Gaues überbrachte der Oberturnwart Friedrich Dur-
baum, der Richard Hoßseld den Ehrenbrief des Gaues
überreichen durfte. Damit war die schlichte Ehrung
eines echt deutsch«! Mannes beendet. Beim fröhlichen
deutschen Tanz blieb man gern noch einige Stundenzusammen.

Am 14. Oktober Stiftungsfest beim MTV . v. 1875.
Wie schon erwähnt, feiert der MTV- am kommenden

Sonnabend in den Centralhallen sein
58. Stiftungsfest.

Unter der Leitung des neuen Oberturnwarts Willy
Sein bat der Festausschuß in diesem Jahr eine Vor-
sührungsfolge ausgebaut, wie man sie selten zu sehen
bekommt. Bekannt ist die gute Reckriege des Vereins.
Große Aufmerksamkeit hat die Akrobatengruvve schon
im Mai anläßlich des Schönheitswerbeturnens erregt.
Neben diesen zeigen Turnerinnen Tänze, Männer Frei¬
übungen usw., sodaß der Abend init dem beschließend«!
Ball in den weiten Festräumen allen einige schöneStunden bereiten wird.

Der Deutsche Schlagballmcister in Hannover.
Der DeutscheSchlagballmeister TB. Gut Heil ArSerge»

gab ani Sonntag in Hannover ein Gastspiel gegen den
MTB- Leinhaus« !. Die Meistermannschaftwar den Hanno¬
veranern klar überlegen und siegte verdient mit 54 : 21
ganz sicher. DaS technisch und taktisch gute Sviel der
Ahrberger Mannschaft fand bei den Zuschauern viel
Beifall. Leinhausens Mannschaft zeigte vor allem im
Fang«! viele Schwächen.

Herbstgelänbelaus der Hamburger Turnerschast.
Den über 5000 Kilonieter führenden Hsrbstgelände-

lauf der Hamburger Turnerschaft gewann am Sonntag
Klavv«- (Tscht. 1816, in 17.45 vor Lnderich Altrahlstedt
17,42 und Schraber-Ahlbeck(18,18). Den Mannschaftslauf
gewann mit 6 Punkten die Turnerschaft 1816 vor
St . Pauli.

Ehrung Dr. Obermeyers.
Die Turngcsellschaft Stuttgart hat den Vorsitzenden

des Hauvtfestausschussesbeim 15. Deutschen Turn¬
fest, Studienrat Dr. Obermeher, zu ihrem Ehrenmitglied
ernannt . Bekanntlich nahm die Berliner Turnerschaft
diese Ehrung des verdienten FührerS der schwäbischen
Turnerschaft auch schon vor.
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Polens Vorbereitungen für 1936

In Warschau fand eine Sitzung des Polnischen
Reichsausschusses für Leibesübungen statt , auf der
man sich mit den ersten Vorbereitungen für die
Olympischen Spiele 1936 beschäftigte. Die einzel¬
nen Referenten der Spo 'rtverbände gaben ein Bild
über den allgemeinen Leistungsstand . Das gesamte
polnische Sportgebiet wurde in vier Gruppen ein¬
geteilt . Schließlich wurde der Beschluß gefaßt , be¬
sondere Fonds einzurichten , um Trainer zu enga¬
gieren und Vorbereitungskurse zu organisieren , von
denen der erste tm kommenden Jahre stattfindet.

Weitere Sportmeldungen siehe Seite 4
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KunWiegerwrmer
in PariS

FieseSer-Detroya; unentschieden
Der überall mit größter Spannung er¬

wartete Zweikampf zwischen dem deutschen
K u n st st  u g me i st er  Gerhard Fie seler
und dem Europameister Michel Detroyat-
Frankreich fand am Sonntag in Paris statt.
Eine ungeheure Menschenmenge hatte sich
eingesunden, nm Zeuge des Duells dieser
beiden besten Kunstslieger der Welt zu wer¬
den. Der deutsche Kunstslngmeister, auf den
Ende dieser Wocheein Anschlag geplant war,
der aber rechtzeitig verhindert werden konnte,
wurde bei seinem Erscheinen stark begrüßt.
Besonders jubelten die Franzosen natürlich
ihrem Landsmann zu. Sehr erfreulich war
es, daß sich das Publikum mustergültig ver¬
hielt. Vereinzelte Pfiffe, wie man sie z. B.
noch beim Leichtathletik-Länderkamps Deutsch¬
land-Frankreich hörte, unterblieben vollstän¬
dig. Man war sich vollkommen darüber klar,
daß in Gerhard Fieseler ein Vertreter des
neuen Deutschland sein Können zeigen würde,
gegen das Europameister Detroyat einen sehr
schweren Stand haben würde. Die Fran¬
zosen haben begriffen, daß auch der deutsche
Sport einer besseren Zukunft entgegensieht
und das wissen sie zu würdigen. Fieseler
war über den starken Beifall sichtlich er¬
freut und er mag sich vorgenommen haben,
seine ganze Kunst aufzubieten, um so seinen
Dank zum Ausdruck zu bringen. Manchem
der zahlreichen Zuschauer wird oft der Atem
gestockt haben, als diese beiden Flieger ihre
halsbrecherische Kunst vorführten. Beide
suchten sich gegenseitig zu überbieten. Fie-
selers „Tiger" war tadellos in Schuß, aber
auch die Maschine Detrohats funktionierte
ausgezeichnet. Als dann schließlich die beiden
Kunstslieger ihre Maschinen tauschten und
die Vorführungen mit demselbenSchneid und
derselben Eleganz erfolgten, da kannte der
Beifall keine Grenzen. Die Zuschauer wußten
nicht, wem sie zum Sieger erklären sollten,
denn beide Flieger waren sich völlig gleich¬
wertig. Gespannt wartete man auf das Urteil
der Jury , die sich aus Engländern , Italie¬
nern , Schweizern, Deutschen und Franzosen
zusammensetzte. Detroyat erhielt 185,5 und
Fieseler 181 Punkte. Da die Regeln vorschrei¬
ben, daß der Sieger einen Unterschied von
mindestens 3 Prozent erreichen muß, war
das Endergebnis des Zweikampses also un¬
entschieden. Als die beiden Flieger sich die
Hand reichten, setzte nochmals der Beifall
der Zehntausende ein. Deutschlands Flug¬
sport kann auf diesen Erfolg sehr stolz sein.

Deutscher! Fliege!
wer Werbefilm des Deutschen Lustsportverbandes

„Deutscher ! Fliege !" zeigt die Entstehung des Flug¬
zeuges in den Werken des Leichtflugzeugbaues
Klemm von der einfachsten Spannte bis zur slug-
fertigen Maschine.

Er führt den Zuschauer in herrlichen Flügen durch
die deutschen Lande bis in die Höhen der Alpenwelt,
wo Meister Udet seine wagehalsigen Flugkunststück¬
chen zeigt. Elli Beinhorn plaudert von ihren Flug-
erlebnissen, das Schlußwort zu diesem wundervollen
Filmwerk , das bestimmt überall da , wo es gezeigt
wird , dem herrlichen Flugsport neue Freunde gewin¬
nen wird , hat Reichsluftfahrtminister Gering , der in
eindringlichen Worten die -deutsche Jugend ermähnte,
das Erbe derjenigen , die mit der Luftfahrt liefen , zu
wahren und weiter auszubauen . Wir wollen und
müssen eine fliegende Nation werden , darum
„Deutscher ! Fliege !"

SegeMugweltbewerb der
F1-Landesgruppe Nordmark
Die Fl .-Landesgrnppe III des DLV hatte

in der Zeit vom 2. September 1933 bis
16. September 1933 zu einem Segelflngwett-
bewerb auf Sylt aufgefordert. Der Wett¬
bewerb sollte nach den Ausschreibebedingnn-
gen vornehmlich der Erforschung weiterer
Segelflngmöglichkeiten dienen. Deilnahmebe-
rechtigt waren die Ortsgruppen der Landes¬
gruppe III. Die -Teilnahme war , wie auch
von vornherein erwartet wurde, schwach, da
die meisten Ortsgruppen sich noch im Sta¬
dium der Einordnung in den Deutschen- Luft-
sport-Berband befanden. Hauptsächlichwurde
daher der Wettbewerb von der Ortsgruppe
Hamburg-Altona , die mit sieben Flugzeugen
zum Wetfbewerb erschien, und der Segel-
fliegerschuleList bestritten.. Nachstehendgeben
tv-ir einen U-eberblick über die im Wettbewerb
erzielten Leistungen:

Höhenflug: Huth auf Grunau -Baby „D-
Nobel" 750 m Startüberhöhung im Thermik-
fliH im Anschluß an einen Flugzeugschlepp.
Lück auf Grunau -Baby „D-Nobel" 200 m
Startüb -erhöhung im Anschluß an einen
Flugzeugschlepp im Thermikflug.

Streckenflug: Huth auf Grunau -Baby „D-
Nobel" Hangsegelflug Benningstedt-Hörnum
mit einer Entfernung von 22 Kilometern.
Bessert auf Grunau -8 „D-Thaga " Hangsegcl-
flug Benningstedt-Hörnum mit einer Ent¬
fernung von 21,1 Kilometern. Guttsche auf
Grunau -Baby „D-Nobel" Hangssgelflug Ben-
ningstedt — List mit einer Entfernung von
12,4 Kilometern.

Daucrflug : Heinemann auf Kassel 20 „D-
Senator " 10 Stunden 44 Minuten , Bessert
auf Grunau -8 „D-Thaga " mit Fluggast
(Weltrekordzeit) 9:41, Lück auf Grunau-
Baby „D-Nobel" 8:35. Bessert auf Grunau -8
„D-Thaga " 7:46.

Größte Gesamtflugdauer eines Flugzeuges
während des ganzen Wettbewerbs : Bessert
auf Grunau -8 „D-Thaga " 19:09 Stunden.

Als besondere Leistung wurde der Dauer¬
flug Besserts auf DoppelsitzerGrunau -8 mit
Fluggast gewertet, der einen Angriff auf
den Weltrekord im Doppelsitzermit Fluggast
bedeutet. Die Rekordzeit wurde zwar er¬
reicht, doch mußte die Wettbewerbsleitung
wegen plötzlich einsetzenden Gewittersturms
aus Gründen der Sicherheit den Flugzeug¬
führer zur vorzeitigen Landung veranlassen.

Neuer Schnelligkeits-Weltrekord
625 Kilometer!

Der italienische Flieger Casin -elli  hat
aus einem Macchi-Fiat -Flngzeug einen neuen
Lchnelligkeits-Weltrckord auf geschlossener
100-km°Strecke ausgestellt. Er erreichte aus
der Strecke Ancona—Pesaro—Ancona eine
Durchschnittsg-eschwindigkeit von 625 Kilo-

metern! Diese Geschwindigkeitkann man sich

Der Olympia-Nachwuchs spielt

Leichtahtlete n werfen gemeinsam die

560 Teilnehmer marlchieren auf
Das Stadion am Funkturm wies am Sonntag

prächtigen Flaggenschmuck auf , als etwa 500 Olym-
Pia -Kursisten mit ihren Fahnen auf die Kampfbahn
marschierten . Leider störte das regnerische Wetter
die Veranstaltung und so war es auch zu verstehen,
daß die Zuschauermenge nicht so groß war , wie man
zuerst angenommen hatte . Trotzdem füllten aber noch
Tausende die Tribünen . Durchweg gab es spannende
Kämpfe zu sehen. Als die Olympia -Kursisten inmitten
der Kampfbahn mit ihren vielen Fahnen Aufstellung
genommen hatten , erschien der Rcichssportführer , der
eine kurze, zu Herzen gehende Ansprache an die jun¬
gen Sportler richtete . Reichssportführer von
Tschammer  und Osten  forderte auf , in der bis¬
herigen Weise fortzufahren und den beschrittenen Weg
einzuhalten , zum Segen Deutschlands . Mit einem
Sieg -Heil auf den Volkskanzler Adolf Hitler  schloß
von Tschammer und Osten seine mit lebhaftem Bei¬
fall aufgenommene Ansprache.

Das Programm mußte umgestellt werden , da die
Aschenbahn zu Anfang noch unter Wasser stand . Aus
diesem Grunde wurde zunächst ein Handballspiel aus-
getragen und zwar spielte der Nachwuchs gegen die
Berliner Städtemannschaft . Bei der Halbzeit lagen
die Berliner mit 4:5 im Rückstand, schließlich setzte
sich aber doch die bessere Taktik der Reichshaupt¬
städter durch, die knapp mit 6:5 siegreich blieben.
Bei den Nachwuchsspielern überragten Siewert-
Dortmund und Bosche-Kassel. Aber auch sonst sah
man einige sehr gute Talente , die sicherlich noch in
größeren Spielen zu finden sein werden.

Von den Leichtathletik -Konkurrenzen ist zu sagen,
daß sie merklich unter den schlechten Bodenverhält¬
nissen litten . Zunächst gab es sechs Vorläufe über
100 Meter , die folgende Ergebnisse hatten : 1. Lauf:
1. Sch ellin - Stettin (Vorgabe 3 m) 11.1,
2. Bannier (3 m) 11.2, 3. Imhoff (2 m) 112,
Schein-  Hamburg , der vom Mal gestartet war , be¬
legte mit 11.3 den vierten Platz . Zweiter Lauf:
1. Hornberger - Pirmasens (vom Mal ) 11.2,
2. Steigertal - Hamburg (3 m) 11.3. Horn¬
berger ist ein neues Talent und wird bei richtigem
Training zweifellos erheblich bessere Zeiten heraus¬
holen können . Von Borchmeyer  wurde er schon
einmal nur im Ziel geschlagen. Dritter Lauf:

Speere nach Anleitung der Meister

I . Scheele-  Mona (4 m) 11.3, 2. Reuter-
Kottbus (3 m) 11.3, vierter Lauf : 1. Staletzki-
Berlin (3 m) 11.7, 2 . Gamtki - Berlin (3 m) 11.7,
3. K o m b e r g - Chemnitz (vom Mal ) 11.8. Fünfter
Lauf : 1. Geißler - Berlin (3 m) 11.3, 2. Lei¬
chu m - Stettin 11.4. Sechster Laus : 1. Stein - Halle
II .6, 2. Biebach - Halle  11 .7.

Das dann folgende Kugelstoßen sah erwartungs¬
gemäß den Reichswehrsoldaten Hirsch seid  in
Front , der mit 15.21 Meter eine gute Leistung voll¬
brachte und damit den ersten Platz belegte . Den
zweiten Platz belegte R e y m a n n - Rendsburg mit
14.95 Meter , also auch eine gute Leistung . Sch nei¬
de  r - Darmstadt kam aus 14.56 m. Blask-
Königsberg , der erst kürzlich einen deutschen Rekord
im Steinstoßen aufstellte, enttäuschte . Mit 14.48
Meter konnte er nur den vierten Platz belegen . Das
heißt natürlich nicht, daß Blas ! für das Kugelstoßen
nicht der geeignete Mann ist. Im Mannschasts-
Speerwerfen belegte die erste Mannschaft (Wer¬
mann , Stück , Steingroß)  überlegen den er¬
sten Platz . Weimann und Stöck schafften etwa 66 m,
während Steingroß auf etwa 62 m kam. Genau
wurde nicht gemessen. Die dann gelaufenen 3 mal
1000 m gewann die Mannschaft Rothbart-
Stettin , Dessecker - Stuttgart , König-  Hamburg
in 7:47,2 vor der zweiten Mannschaft (Gott-
schalk,Göhrts,Schilgen)  7 :48. Rothbart lief
die beste Zeit mit 2 :32,5. Desseckerkam auf 2:34,3.

HoSkey-RachwurhS bei den
KurWen

Zum Abschluß des ersten olympischen Vorberei¬
tungskursus wurden die Kursisten auf einem Sport-
fest am Sonntag ihrer letzten Prüfung unterzogen.
Die Hockeyspieler stellten drei
gegen die führenden Berliner Vereine anzutreten
hatten . Leider konnte der Zweck dieser Spiele nicht
ganz erfüllt werden , da strömender Regen am Sonn¬
tag vormittag die Plätze fast spielunfähig gemacht
hatte , und im letzten Spiel der Spitzenmannschaften
zum Abbruch zwang . Doch ging aus den Spielen
hervor , daß der deutsche Hockehsport sich um seinen
Nachwuchs keine Sorgen zu machen braucht . Man sah
eine ganze Reihe ausgesprochen guter , talentierter
Leute , es mangelt lediglich an geeigneten Stürmern.

Zunächst spielten gleichzeitig auf zwei Plätzen die

C. Mannschaft der Kursisten, die als die sprel-
schwächste galt , gegen den Berliner Sportklub und
die D-Mannschaft gegen BSC . 99. Der BSC . war
immer ein klein wenig besser und siegte verdient mit
2:0 (2:0). Besser schnitt die D -Mannschast ab , die
gegen ihre Gegner ein unentschieden 1:1 (1:0) er¬
zielten . Beim THE . versagte der Angriff , der nie
den Zusammenhang inden konnte.

Das anschließende Hauptspiel zwischen der A-
Mannschast und dem Berliner Meister Berliner
Sportverein 92 hatte am meisten unter der Witte¬
rung zu leiden . Die Spielzeit war schon auf 2 mal
20 Minuten gesetzt worden , aber auch diese konnte
nicht eingehalten werden . Bald nach Wiederbeginn
mußte der Kampf wegen vollkommen aufgeweichten
Bodens abgebrochen werden . Die Schmargendorfer
hatten nicht ihre volle erste Elf zur Stelle , hatten
aber trotzdem das Spiel jederzeit in der Hand . Es
reichte aber nur einmal zu einem Erfolg , den Mch-
litz vor der Pause erzielte . Die ausgezeichnete Ver¬
teidigung der Kursisten mit Weyland vom Turn¬
verein Frankenthal , Bayern , und Schnake vom
deutschen Hockeyclub, Hannover , ließ sich nur einmal
überrumpeln . Sehr gut ' war auch der Mittelläufer
Lathje vom BSV . und im Sturm als einziger
Bieberbach . Der Reichssportführer von Tschammer
und Osten wohnte den Spielen bei und begrüßte
vorher jede Mannschaft persönlich.

Spiel-Nachwuchs im Wellenbad
Im Berliner Wellenbad trugen am Sonnabend

abend die Nachwuchssch-wimmer ihre Sportkämpfe
aus . Der Reichssportführer von Tschammer und
Osten begrüßte die Teilnehmer und nach dem An¬
schwimmen der Berliner Jugend , wobei besonders die
Mädchen mit ihrem lebenden Hakenkreuz im Wasser
großen Beifall fanden , nahmen die Kämpfe ihren
Anfang . Die erzielten Leistungen waren zufrieden¬
stellend und es kann wohl gesagt werden , daß der
vorhandene Nachwuchs zu den besten Hoffnungen be¬
rechtigt . Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließen
die schlesischenSchwimmer , die in der Gaustaffel über
3 mal 200 Meter in 7,20,4 den ersten Platz belegten.
Dahinter kamen Niedersachsen und Pfalz im toten
Rennen vor Sachsen und Württemberg . In den ein¬
zelnen Rennen gaben unsere Internationalen den
Nachwuchskräften kleine Vorgaben . Die Vorführun¬
gen unserer Meister Viebahn und Ziegler im Kunst-
und Turmspringen fanden ungeteilten Beifall.

Die Ergebnisse:
100 Meter Rücken: 1. Scharz -Halle 1,14,6; 2. Schu¬

mann -Leipzig 1,16,2; 3. Smuda -Gleiwitz 1,23,2 <6
Sek. Borg .) — 200 Meter Brust : 1. Schwarz -Göp-
pingen 2,52,5 ; 2. Heine -Gladbach 2,59,4; 3. Witten-
berg-Berlin 3,01,2 (alle vom Mal ). — 400 Meter
Kraul : 1. Nüske-Stettin 5,26,2 ; 2. Lenkitsch-Aachen
5,29,2 (beide vom Mal ). — 100 Meter Kraul (über
18 I .) : 1. Fischer - Bremen  1,01 ; 2. Wille-
Gleiwitz 1,02,7. — 100 Meter Kraul (unter 18 I .):
1. Eschenbrecher-Goslar 1,05,2; 2. Heimlich-Reichen-
bach 1,06,9. — 100 Meter Damen Kraul : 1. Ahrent-
Charlottenburg 1,15,8; 2. Pollack-Germania Berlin
1,16.

Das Wasserbau gewann die Kursistenmannschaft
gegen den vorjährigen deutschen Meister Weißensee
96 mit 6:0 (3:0) überraschend hoch.

Guter Haildball -RaKwuchS
Aus dem BSC .-Platz wurden die Handballspieler

des olympischen Lehrganges einer letzten Prüfung

den Berliner Repräsentativen wenig nach und schnit.
ten ausgezeichnet ab . Berlins beste Vertretung konnte
die A-Mannschaft der Kursisten nur mit 6:5 schlagen,
nachdem die „Lehrlinge " bei der Pause noch mit 5:4
in Führung lagen . Auf beiden Seiten verhinderten
die guten Hintermannschaften größere Erfolge . Mit
Rücksicht auf den aufgeweichten Boden wurde das
zweite Spiel in nur zweimal 20 Minuten durch¬
geführt . Die B -Mannschaft war während der ganzen
Spieldauer die Bessere und siegte über die zweite
Berliner Elf glatt mit 11:4. Halbzeit 5 :2.

Mannschaften , dieunterzogen.  Beide Nachwuchsmannschaften standen

erst vorstellen, wenn man berücksichtigt, daß
der schnellste Rennwagen auf der Avus ein
Tempo von 200 bis 225 Kilometern in der
Stunde herausholen kann.

46 Loopings im Segelflugzeug
Mit einer ausgezeichneten kunstfl-iegerischen Lei¬

stung wartete der amerikanische Segelflieger Jack
O'Meara  auf . Er ließ sich durch ein Motorflug¬
zeug über dem Roosevelt -Feld in Newyork in große
Höhe schleppen und führte bis zu seiner glücklichen
Landung auf dem Flugplatz nicht weniger als 46
Loopings aus.

Motorsport
Vauhofer fuhr Rekord

Marienburger Dreietks-Rennen
Nach mehrjähriger Unterbrechung wurde

am Sonntag vor etwa 75 000 Zuschauern auf
der 17,3 Kilometer langen Dreiecksstrecke mit
Start und Ziel auf dem Marktplatz in
Marienburg das Marienburger Dreiecks-
Rennen für Motorräder ausgetragen . Ver¬
anstalter waren diesmal das NSKK . und
Sachsens bedeutendste Motorstaffeln im Be¬
zirk Chemnitz. Die Besetzung des Haupt¬
rennens für Lizenzfahrer über 103,8 Kilo-
meter ließ leider etwas zu wünschen übrig.
Das Rennen der Maschinen über 500 ccm.
mußte leider ausfallen , da der einzige ge¬
meldete Fahrer Krebs - Geyer  auf BMW.
in letzter Stunde noch abgesagt hatte. Dafür

. entschädigtedie grandiose Fahrt Toni Bau-
hosers,  der schon vor Ablauf der ersten
Runde an dem führenden Kirchberg, Chem-
nitz, vorbeiging und dann seinen Vorsprung
immer weiter ausdehnte . Mit einer Fahrt¬
zeit von 48,45,8 verbesserte Bauhofer seinen
eigenen Streckenrekord von 120 Stdklm. auf
127,7 und erreichte damit genau seine schon
im Training gestoppte Zeit . Auch das Ren¬
nen der kleinen Maschinen bis 250 ccm.
wurde eine reine DKW.-Angelegenheit. Die
beiden Fabrikfahrer Geiß und A. Müller
lieferten sich über die ganze Strecke einen
heftigen Kampf um die Führung , den schließ¬
lich Geiß mit nur 2 zehntel Sekunden mit
einem Stundenmittel von 112,5 Klm. für sich
entschied. Winkler - Chemnitz  hatte we¬
gen eines Defektes an seiner Maschineauf die
Teilnahme verzichten müssen. Ebenso knapp
war das Ende bei den 350er Maschinen.
L o o f - Godesberg auf Jmperia konnte den

! deutschen Straßenmeister Richnow-Berlin
erst im Ziel um wenige Meter schlagen.
Schneider - Düsseldorf hatte unter Defek¬

ten zu leiden, ebenso in der s4-Literklasseder
Engländer Anderson. Vorangegangen waren
zwei Sonderrennen für SA ., SS ., und Stahl¬
helm, sowie Ausweissahrer.

Die Ergebnisse:
Klasse bis 250 ccm.: 1. Geiß-Zschoppau auf

DKW. 55,19,6, 112,5 Stdklm ., 2. A. Müller-
Zschoppau, DKW., 55,19,8, 3. Karbstein-
Düsseldorf auf Rudge. Klasse bis 350 ccm.:
1. Loof-Godesberg auf Jmperia 50,30,2,
123,3 Stdklm., 2. Richnow-Berlin auf
Rudge 50,30,5, 3. Franke-Dresden auf Rudge
57,33,6. Klasse bis 500 ccm.: 1. Bauhofer-

Auf -der Münchener Sechstagebahn fanden vor
5000 Zuschauern interessante Berufsboxkämpfe statt,
für die die Sportarena verantwortlich zeichnete. Der
Abend galt gleichzeitig als Abschiedsvorstellung sür
Amerikafahrer Gühring , Besselmann und
die Dan Schink.

Den Hauptkampf des Abends bestritten der bel¬
gische Schwergewichtler Limousin  und der Stutt¬
garter Ernst Gühring.  Obwohl Limousin mit

! dem Handicap eines angeschlagenen linken Auges in
, den Kampf ging , siegte er über 10 Runden glatt

nach Punkten . Der Belgier , der sich in der letzten
Zeit außerordentlich verbessert hat , konnte bekannt¬
lich vor kuzer Zeit auch tzsin Müller abfertigen.

Leidmann - München  gewann im Halbschwer¬
gewicht gegen Jakob S chö n r a t h - Krefeld nach
Punkten . Jupp Besselmann  erwies sich wieder
einmal als der gefürchtet? k. o.-Schläger und schickte
den Belgier Lamberts  bereits in der ersten Runde
für die Zeit auf die Bretter . Im Leichtgewicht be¬
siegte der Kölner Dan Schink den Münchener Phil
Nctzger nach Punkten.

Trollmann k. o.
Im Mittelpunkt des 95. Hamburger Punsching-

tages , der vor ausverkauften : Hause stattfand , stand
die Begegnung des jungen , viel versprechenden Ham¬
burgers Fred Bölck gegen den Hannoveraner
Gipst ; Trollmann.  Der Kampf sollte für
Bölck, der gegen Meister Domgörgen  im Titel-
kampf knapp unterlag , eine Revanche werden , denn
in seinem ersten Kampf gegen den Zigeunerboxer
war Bölck in der zweiten Runde k. o. geschlagen
worden . Diesmal präsentierte sich der Hamburger
in einer prachtvollen Form . Er bewies , daß er sich
seit seinem letzten Meisterschaftskampf kolossal ver¬
bessert -hat . Trollmann hatte nicht viel zu bestellen.

München, DKW., 48,45,8, 127,7 Stdklm.
(neuer Streckenrekord), 2. Kirchberg-Chem-
nitz, DKW., 50,47,8, 3. Steinbach-Mann-
Heim, Norton , 52,60,8.

Weltrekord eines deutschen Motorsportlers
Der junge deutscheMotorsportler Clemens

Baatz erreichte mit seinem Boot einen
Stundendurchschnitt von 63,5 Klm. und zwar
in der KlasseA (bis 250 ccm.). Der bisherige
Rekord stand auf 61,4 Klm. Der Rekord¬
versuch fand unter Aufsicht einer amtlichen
Kommission statt.

Schon in der ersten Runde zog er in einem harten
Schlagwechsel glatt den Kürzeren und zeigte klar
Wirkung . In der zweiten Runde kam schon das
Ende . Ein gewaltiger Volltreffer zwang Trollmann
für die Zeit zu Boden . Der Sieg Bölcks fand sehr
starken Beifall . Der Weg des Hamburgers führt nun
über Seyfried an den Meister vom Rhein . In den
Rahmenkämpfen mußte der Amerikafahrer Pietsch-
Leipzig gegen Florett -Müller in der 4. Runde wegen
einer Augenverletzung aufgeben , während sich die
Federgewichtler Riethdorf -Berlin und Stegemann
unentschieden trennten . Stegemann hatte allerdings
etwas mehr vom Kampf . Der Berliner Bantamge¬
wichtler Möhl  gewann nach technisch ausgezeich¬
netem Kampf gegen Offermann -Neuß nach Punkten.
Der 95. Punchingtag war ein voller Erfolg auf der
ganzen Linie.

Bayern — Brandenburg 8 :8
Im Berliner Sportpalast standen sich am Freitag

abend in Anwesenheit des Reichssportführers von
Tschammer  und Osten,  der mit den Teil¬
nehmern des Olympialchrganges erschienen war und
von der Sportgemeinde herzlichst begrüßt wurde , die

-Auswahl -Boxstaffeln von Brandenburg und Bayern
gegenüber . Bei durchweg interessanten Kämpfen
endete -die Begegnung unentschieden 8:8.

Französische Amateurboxer in Köln. — Rennen

kämpft mit Europameister Michelot unentschieden.

Französische Amateurboxer weilten am Sonntag
abend in Köln, wo si vor völlig ausverkauften : Hause
gegen Colonia - Vertreter antraten . Den größten
Erfolg hatte Rcnnen -Colonia -Köln , der gegen den
französischen Europameister im Mittelgewicht , Mi¬
chelot,  ein verdientes Unentschieden herausholte.

Poren
Auch Gühring von Limousin geschlagen

Neuer Schwimmweltrekord in Japan.

Der Olympia - Sieger M . Kiyokawa
schlug im Rückenschwimmen den 400-Meter -Rekord
des Amerikaners George Kojac. Er legte diese Strecke
in 5:30,4 zurück, während der bisherige Weltrekord

auf 5 :3 lautete.

den Duden schwimmt Weltrekord

In Rotterdam fand am Sonntag ein Schwimm,
fest, bei dem auch die holländische Rekordschwimme-
r :n Willy den Ouden startete . Sie schasste über
300-Meter -Freistil einen neuen Weltrekord mit 3:58.
Die alte Weltbestleistung stand auf 3:59.

Im Leichtgewicht machte Virnich mit Fatto.
rini  ebenfalls unentschieden , während im Weiter
der Colone Prodel den Franzosen Corneille  in
der 2. Runde k. o. schlug.

Luxcnburger Amateurboxer siegreich.

Die aus den Landesmeistern zusammengestellten
Amateurboxer aus Luxenburg hatten aus ihrer
Deutschlandreise schöne Erfolge zu verzeichnen. Nach
einer Niederlage gegen Heros -Hannover mit 4:12
wurden die beiden folgenden Kämpfe gegen Braun¬
schweig und Hildesheim gewonnen . Heros -Braun-
schweig wurde mit 10:6 geschlagen und gegen die
Stadtmannschaft von Hildesheim siegten die Luxen-
burger mit 11:5.

Hans Birke siegt weiter.
Der Hamburger Schwergewichtler Hans Birke hat

einen neuen Erfolg in USA . zu verzeichnen . In
Baltimore schlug er jetzt den guten kalifornischen
Boxer Le Kenndy über zehn Runden sicher nach
Punkten.

Schmeling in Rom
Max Schmeling  wird dem großen Boxtreffen

zwischen dem italienischen Weltmeister Primo Car-
nera und dem Spanier Paolino , der am 22. Oktober
in Rom ausgetragen wird , als Zuschauer beiwohnen.
Schmeling wird schon demnächst die Reise nach der
italienischen Hauptstadt in Gesellschaft von I . Kir-
maier (München ), des Führers der bayerischen Ama¬
teurboxer , antreten.

Adolf Heuler kehrt zurück
Nach Abschluß seines Amerika -Aufenthaltes kehp?

-Per deutsche Boxer Adolf Heus er  nunmehr
"Deutschland zurück! Wie aus Newyork gemeldet wird,

befindet sich Heuser bereits an Bord des Schnell¬
dampfers „Bremen " des Norddeutschen Lloyd, der
am 11. Oktober in Bremerhaven eintrifft . Heusers
Rückfahrt kommt einigermaßen überraschend , da Heu.
ser zunächst die Absicht hatte , die amerikanische
Staatsbürgerschaft zu erwerben.

Neusel fährt nach Amerika.

Der deutsche Boxer Neusel ist in Newyork einge¬
troffen . Er wird in Amerika mehrere Kämpfe aus¬
kragen-

Wolgast boxt in Deutschland.

Weltmeister W o l g a st hat sich mit seinem Mana.
ger Johnston nach Europa eingeschifft. Er wird in
Deutschland mehrere Kämpfe absolvieren.

I . Kamvlabcnd des BorclubS
„Griin -Weitz"

Am Dienstag , 10. Oktober , 20.30 Uhr, tritt erst¬
malig der Boxverein Grün -Weiß, der sich aus den
ehemaligen Zivilmitgliedern des Polizei -Sportver¬
eins zusammensetzt, an die Öffentlichkeit . Was schon
früher Sinn und Zweck dieser Abteilung war , soll
heute weiter ausgebaut werden , und wenn gleichzu
Beginn allerbeste Klaffe in den Ring steigt, so ist der
beste Anfang gegeben. Namen wie Warnke, Wode,

Denk daran
Heinz Schwarz
Restaurant „Zum Technikum"

Packeiser, Schnödewind und viele andere zieren das
Programm , wozu Gegner von Delmenhorst , Olden¬
burg , Kirchweyer usw. verpflichtet sind, die sich unter
der Ringleitung des bewährten und beliebten Ring¬
richters Hugo Rusch bestimmt eiserne Kämpfe liefern
werden . Als Kampsstätte ist wieder die Union ge¬
wonnen , die unter neuer Leitung allen Gästen ge¬
recht werden wird . Der Beginn ist, wie oben gesagt,
auf 20.30 Uhr angesetzt und dürste nur frühzeitiges
Kommen Platz sichern, da beabsichtigt ist, einen Teil
des Ueberschuffes zu wohltätigen Zwecken zur Bei¬
fügung zu stellen. Der Vorverkauf hat bereits ein¬
gesetzt.

Golf
Um den Hanseatenpokal . Club zur Bahr schlag

den Hamburger Golfklub 7>6:4l6

Jnr Golswettspiel um den Hanseatenpokal , das am
Sonntag in Falkenstein bei Hamburg ausgetragen
wurde , war die Mannschaft des Club zur BE
über die des Hamburger Golsklubs im Gesamter¬
gebnis mit 7^ :414 Punkten erfolg'reich. Bon -. en
vier Doppelspielen wurden zwei von Hamburg un
zwei von Bremen gewonnen . Erst -die nachfolgen¬
den Einzelspiele bewiesen die lleberlegenheit der
starken Bremer Mannschaft , die noch süns weitere
Spiele für sich entscheiden konnte, während HE'
bürg überraschend nur zwei Mal in Front komnicn
konnte . Das Treffen Michael gegen von Frese ver¬
lief unentschieden

Bremen  stellte für diesen traditionellen Siödte-
kämpf eine Mannschaft , die zweifellos das stär' w
ist, was gegen die als sehr spielstark bekannte«
Hamburger aufgebracht werden kann. Die HE'
burgcv , die schon im Vorjahre geschlagen wurden-
e'rlrtten also damit ihre zweite Niederlage hinter'
einander.
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